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Pnetoaesckästsktelle Kaiserin-abe 17, l ernlvrecher Ring Nr 47m.

die Erhöhung der beamtenbeziige
dil- Die Verhandlungen über die Erhöhung der Be·

um t e n b e z ü g e , die- im Reichsfknanzministerium s mit » den
Vertretern der Gewerkschaften geführt wurden, haben» wie in
einem Teile der letzten Abendausgabe bereits mitgeteilt, »» am
Dienstag» injpciter Nachtstiiwde »An einer E ini a »u na aefUbtL
über biete» Einigung verofsentlicht das Wolffburo folgende
pffiziöse Mitteilung, die zugleich im Gegensatz zu anders·
bittenden, übrigens auch, vom WTB verbreiteten, Meldunaen
den wirklichen Tatbestand feststellt:

Die Regierung, die selber die Aufbesserung der Gehälter und
Löhne in die and genommen hat, machte die Durchführung der
Maßnahmen n du von einer sttstiuimeiiden Erklärung der Organi-
sationen zum slrbeitbzeitgeseh �- von diesem wurde überhaupt nicht
ssprochrn --� abhängig. Eb handelt sich ledlgli daru eine Ver«�immern mit ben Organisationen are: v: «! e Aus-

nuvun des Achtstundentages zu erzielen. Der Grund·
at! des chtstnndentagks wird dadurch in keiner Weise berührt.
,.ie Nieldungen über eine Aufbesserung der Gehälter um 24 n. H.
entsprechen ebensowenig den Tatsachen wie die Nachrichten über die
Höhe der durch die Aufbesserung der Senf} e bewirkten Gesamtaus-
gaben ie Verhandlungen. die einen ru igen Verlauf nahmen,
wurden bezüglich der Beamten- und Angestellten-Ge-aälter in den späten Abenstundcu beendet. Voxbehaltlich der Zu-tminuug des Reichs-rotes und des Reiihstageo einigte man M! auf
eine Erhöhung des verhältuismäsk gen Teue-
rungszufchlages uui 40 v. H» die einer Erhöhung der Ge-
scnntbsziige um etwa 20 v. H. entspricht Sie Neuregelung tritt
rückwirkeiid vom I. Juni ab in Kraft.
» Bezüglich der Erhöhung her Arb eiterlö h ne werden

die Verhandlungen weitergeführt.

Markftnrz nnd Renarationem
§§ Der immer weiter fortschreitende Kurssturz der Mark

bereitet der Regierung naturgemäß große Schwierigkeiteir Beim
gcstrigen Emfang des Garautiekomitees hat der Reichskanzler
auch hervorgehoben, daß wir nicht mehr in der Lage sein werden,
unseren Reparationsvervflichtungen nachzukommen,
{neun eine Siataftropbe in der Entwertung der Mark eintreten
sollte. Der Reichobankpräfident wird Gelegenheit nehmen mit
dein Reichskanzler: diese Frage zu befprechein

itiickgabe deutschen Eigentums in Nordamerika
» w. New- ork. 91. Juni. Wie aus Washingto verlautet,

wird im We. en Hause mit Gardingo suftiniiniuig n Geseh
vorbereitet, nach dem ungefähr 80000 Deutschen und Oster-
trieben ihr während bes Kriege-g beschlagiiahmtes Eigen-
tunc zurückgegeben wird, soweiitsder Wert 10000 Sollar
aber weniger beträgt. Diesem Plane gemäß würden etwa
30 Millionen Dollar zuirückerstattet worden. Von den annähernd
14000 Dollar Vermögen hat der Kurator hes feindlicheii Eigentums
diejenigen ausgefonhert, deren Wert ü be r 10 000 S o l l a: be-
trägt. Bezüglich dieser wird die Bill eine Toilrü ckg abe einem
fehlen, soweit Gerechtigkeit und Notwendigkeit diesen Schritt er-
heischen Herrin-g, fo heißt se, n: her Ansicht, daß bie amerikanifche
R i niemals Privatbesih befchl hmen sollte, um darauf
Ansprüche an fremde Negierungen F: rünben. Die Freigabe
alle: dessen aber, was her Kurator n Händen habe, und die Rück«
Aabe dieses Eigentums an die früheren Eigentümer sei gegen-
tvärttg unmöglich, weil der Umstand, daß die ainerikanische Re-

erun diesen Besitz in« Händen hat, eine gewiss-e Gewähr dafür
sie. ß diejenigen Amerikaneez deren Eigentum von deutschen

lind anderen feindlichen Nationen weggenommen wurde, schließlich
eine Entschädigung erhalten.

Die sanieren; iiu Hang.
casa»g, 81.  Sie heutige Sitzung der nickstrussi eben

Kdnjcmif ion t die Ernennung v a n Ksa r n e b e e k s zum en«
Ovrfrtzeirden tätig, Der holländifche Delegierte Patiju wurde
Um Vovsitzendein r Belgiier C at t let; zum ftellvertretensdens
orsivenden der nichtru iischen Koinnnssion geroaihlt Llovit

Gke»Dme-England, A Hinab-Frankreich und Avezzanos
iliseti wurden zu Vorsitzenden der Unterkommissioiien für das

private Eigentum. "r die Schulden und für die Kredite ernannt.
Der» Vor-ff ende u der stellvertreteiide Vorsihende der nicht-
TUssI schen nimifsion wenden zusammen. mit den Vorsitzenden
�ist nterkomuiissionen ein Stirn der Vorsidenden bilden, das aber
die Vefugnisse der nichtrussischen Fionituissionen keineswegs beein-
ü" t ha f. tin wird {ich mit dem Vogels-enden de:Vltmisckiiyjeeiij Koiiintis ignt in Verbindung setzen, "zu: bem Zweck, die
A; itsmetshodeii r beiden Kommissionen ei. itlich u regeln.
Die Soiwjetregierung hat bisher noch nicht offitzicll e Namen
VII» Delegierten mit eteilt, es ist nur telegravhiissch aus Moskau um
Viitzcrleichteriingen "r L i t iwi n o w , Ra k ow s ki , K r a s s in,
Ktestinski nnd Sokolnikow gebeten worden. Die Unter-
kVMMission beginnt morgen mit den Vorbereitungbsarbeideir

Seite Jvitcsclk f.
«« Paris, 21. Juni. Olson Unserem Souderbericliterstatterd

DE! frühere rumänische Ministcrvtiisident Tale Ioueseu ist
Beute morgen an einer Brustkrilnkheit in Rom aeftorben.

Mit Seite Joneöcu iist einer der schlimmsten Gegner Deutschss
YUUDFZ ans dem Leben geschieden. Bei Ausdruck! bes Krieges war
elzcm begeisterter Anhänger des Bündsnisses Ruinäiniens mit den
M1iielmä.chteii, für das er in Wort und Schrift eintrat, Plötzlich
THIS! schlug er um. Derrusfifche Nubel und seine» eng-
��ktiv: Frau bilden die Erklärung. Er begann in schlimmiter

Use gegen Ofterreiclylkiigarn und auch gegen Deutschland anhfden und leitete seine Partei �-· er hatte sich inzswiichen eine·"-3906. bie demokratisckykonservativcz gebildet --;» in das  echt
Flfilirivafsey das dann richtig in den Strick! führte. Na , der

e rlage Rnmäniens n naschdem im Wim 1918 der Friede ac-
ichlvsfen war, betrieb onescu seine Abreise aufs Rumänien Sie
Mirde ihm von den B ittelinächten gewährt, obwohl vorauszu-aßen war. das; er iro dem nur weiter gegen sie heben werde, was
». nn auch in Paris, cmdon und» Neswyork getfckmzkn Auch, der Ari-
iabb die gegen die für den sirieg verantwortlichen Minister m
Rllmänieii erhoben wurde, entzog er sich auf� die-se Weise.

Ring Nr. It, I und oio  teurere nur für den Tsptadtvertedrh der oandeifreda n
eituugsbefteltung und Anzeinennnuabuie iScblufz 5 Uhr. ohne

gemeldet: Das Wbgevsrdmsetenhaiig nahm heute

nzetgen an bevorzugter Stelle winning! 30,00 um. Schiiften und Polen 25,00 Mk.

Gewähr

« - w! s« .-."«-«.V

in 9er. com. Fern-stunden der Reduktion l0 bis 12 Uhr. Manuskript· werden ist?
für eine bestimmte Nummer! in der Gesiväftöfte e
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Fraiszöfiscljer Wasfcrinilitarismntk
B. Sas Washington-er Abkoinmen über die Beschränkungen der

maritimen Nüstungen wird nächsthin das französifche Parlament
beschäftigen, nachdem die Erörterung des heiilen Themas lange ver·
zögert worden war. Jn der französischen Presse wird die Frage
besprochen, wie sich das« franzöfische Parlament zu diesem grund-
sätzlichen Problem zu stellen habe. Man erkennt an, daß Hughcs
mit seinem Projekt ein gewisses Gleichgewicht zur Soe erzielen
und vor allem einen Konflikt mit Japan vermeiden wollte. Das
konnte Europa nur recht sein, denn der Ozeanstreit wüvde seine
Wellen doch auch auf das europäifche Fsestland geworfen haben.
Sobald aber in diese Washingtoner Pourparlers Europäisches hin-
ein kam, war es von England bestellte Arbeit, um bie britifche
Oegemonie zur See zu sichern und Frankreich zu hindern, im
Mittelmeer die Herrschaft zu übernehmen. So tönt es bitter in der
Pariser Presse, und S aint V ric e fragt im »Journal« die fran-
zöfifchse Regiersun an, wie sie die maritime Unabhängigkeit und
die koloniale Selbständigkeit wahren wolle, wenn sie von England
im freien Seeverkehr gehemmt werde? Und wie sie es fertig «zu
bringen gedenke, die Mitarbeit der schwarzen Armee zu sichern, wenn
»e»g»»»i»ng englische Belieben gestellt sein werde, die Zufuhr zu unter«

i en?
Um auf die Notwendigkeit einer starken fran-

zösischen Krieggflotte aufmerksam zu machen unid um
zugleich die Unentbehrlichkeit der schwarzen Armee zu dokumens
tieren, weist Saint Vrice im »Jou«rnals« auf die »rus f ischs
deutsche Revanchekoalitiow hin. Wohl sei die deutsche
Flotte durch das Instrument von Versailles vernichtet worden,
allein die russischse Flotte sei größer als diejenige, die das Washing-
toner Abkommsen Frankreich zugesteher Jn der Valtik 4 über-
dreirdnoughts von der Borodinoklasfe, mit je 12 Gefchützen 860,
4 Gangut mit je 12 Gefchsitzen 806, 7 Kreuzer von 7000 Tonnen
mit 203 Niillimetergefchützem 27 Zerstören 12 llnterfeeboote. Jm
Schwarzen Meer zählt die russifche Flotte nach französischer Rech-
nung zwei Großkampfschiffe und eine große Anzahl alter Ein-
hatten. Ser Franzoso gibt zu, daß diese Flslottenmacht heute durch
ihren Zustand kaum sehr gefahrlich fern könnte; dagegen werde fie-
meint er, durch deutsche Hilfe« vers see- und Dampf-tüchtig sein.

In dem Artikel wird darauf h ngewiesem daß der amerikanische
Senat bereits auf Rechnung Amerikag dem Vertrag ein Ameridei
inent beigegeben habe, der ihm jede Bedeutung nehme. Die Be«
timmuiigen bes �lbtornznens seien nicht unabänderlich. »Wenn sie
»Dnichtfindfiirslmerika,watiimifollensieesdaiinfilr ank-

und�; fein?� fragt der Jranzose und weist auf das vers unge-
mäßige Nacht der Kammer hin, jeden Vertrag zu anrendemesitieren
Ab lehnen darf das fraiizösische Parlament das Abkoinineu von
Washington nicht, das würde Aiuieriska beleidigern Aber es un«
fchädlich machen durch Beisätze nah Vorbehalte: das scheint
Saint sVrice der richtige Weg zu fein.

Sas französischse Blatt wirft sich dann mit Emphase zum
Verteidiger des Unterfeobootkrieges auf, den die
Emotion Root beschränken und verunmöglichen wolle. Root wolle
den Untersfeebooten verbieten, Handelsfchiffe zu torpedierens den
Hanbelsschiffen aber lasse er das Rechh sich mit Gseschützen bis zu
150 Millimeter Kaliber zu bewaffnen und Underfeeboote zu ver-
senken. Dadurch sei Frankreich in feinem Plan, eine gewaltige
ltnterfeebootflotte zu bauen, eingeschränkt. Das ,,Joirrnal« ist über
die heran zutage tretende ,,an·oeriksanischssenglifche {feurige gegen
Frankreich« erbost und fordert has französische Parlament auf,
folgenden Zusatz zum Abkommen zu beschließen: »Unterseeboote
torpedieren keine Hanideböfchiffe Von der Bezeichnung Wirbels-
fchiffe sind formell ausgeschlossen: 1. alle Schiffe. die Ar-
tillerie besitzen; 2. jedes Schiff, has in irgend-einer Weise den Jn-
deressen des Feinideo dient« Saint Brice bezeichnet diese For-de-
rang als ein Postulat des gesunden Menschenverstandes.

Als vor ein paar Jahren Deutschland ähnliche Regeln
aufftellte, wurde von ,Piraterie« gesprochen. Als« die ,,Lusitania«
versenkt wurde, Ida sie Munition führte, was nun bei der Hebung
des Schiffes festgestellt werben wird falls die komvetenten
Stellen neutrale Beobachter zulassen --, da war das ein »Ver-
brechen�. Wenn zwei dasselbe tun, so ist es nich-t dasselbe.
Frankreich hat eben Sonderrechte, denen sich der Rest
der Welt anzupassen hat.

Tschechischct ,,Krcdil« für Defterreilb.
D. Wien,  Juni.  Eigener Srahtberidpt.! Aus Poag wird

» » die fliagiernnas-
vorha- e über einen Kredit von 500 Millionen tscheschifclyer Kronen
an terreich an. Esjsst nur ein Scheinkredit denn er ist
nur zur Bezahlung österreichischer Schuld-en an die Tischchen.
Dafür aber hat der österreichische Staat Staatgeinnahmen
Eu »»vervfänden und zwar im äußersten Halle Ficdhrkarteimepsacks »und Frachtfteiieo Die tschechisclxdeuts Partei Sinfonie:gegen dies en Kredit, indem sie erklärte, daß die vom unbeg-
a her eingeleitete österreichische Politik mit dont jehigen

Kre t in u ammenshang stehe und sich mit deu von der deutschen
Psartei der sehe-eben vertretenen Interessen trenne. in deuts
Antrag, die Ttschechen niiiifsen den Anschluß Qsterreichs an Deut ch-
land zerbissen, wurde mit allen« gegen die deutschen Stimmen mld
die Stimmen der tschechifchseii Volkspartei abgelehnt.

Links-radikale Ansschreitniigein
�- Jn Stregda bei Eisenach ist die Einweihung eines Helden«

denlmals durch linksradikale Elemente emvsindlich gestört worden.
Nachdem die Kommunisten beschlossen hatten, den Feftzug
gegebenenfalls auch mit Blutvergießen zu verhindern,
wurde der Zug aufgegeben. Bei der Feier am Denkmal störten
Kommunisten die Rede bes Ortsgeiftlieben durch lautes Johlem
Jnfolge bes entstandenen Tumults mußte die Feier abgebrochen
werden. Die bürgerlichen Bewohner des Ortes haben einstimmig
beschlossen, infolge des Vorfalles den Ruhestökern in Zukunft von
ihren landwirtfchaftlichen Erzeugnissen nichts mehr abzugeben.
Die linkoradikalen Arbeiter haben aus Rache gegen die Bauern

»» den Abwehrftreik beschlossen.

poliche nnd dentse lvrksihaft in
til-erweisen.

rt. Perpillen, 21. Juni.
Die Polen haben, wie es ihrer Art entspriclid unt großen!

theatralisclieni A-usswansd., Sanieren und Böllerschusseii in Kaido·
Witz die Vereinigung OstsQberschlesiens mit den! »Mittterla«nde
Polen« gefeiert. Das war die äußere Dekoration. Was aber
hinter dieser an praktischer Arbeit bei der übernahm: geleistet·
werden foII, das läßt; wiedie Vorgange der ersten Tone neigen.
sehr viel zu wünschen übrig. » e i

Daß es bei der Überleitung des Verkehrs nicht
ohne kleine Störungen abgeben konnte, war voraus-zit-
sehen. Jhr Maß geht offenbar doch uber »das Wortende hinaus.
Für den Eisenbahn Verkehr auf her Haiivtstrecke Bres-
lau-�Kat-towitz wurde die Veveinbarimia Greifen.  mir die
D-Biiae von beiden Seiten durcbfwbrem  Beuthen iesdvckl MS
Personal und die Slldasckyitien wechseln. wahren!! die Personen«
züge beider Richtungen in Beuthen ersonnen,� nnd biet! neu u;
fannnengestellt werden. Schon bei der  D-Bwaen gab« Thier«
erhebliche« Verfpätungeir. So war» am Montag gib-end fur den
D·Zug 51 nach Kattvwitz das polnifche Personal nicht rechtzeistig
zur Stelle, sodaß der Zwei erst. mit 78 Minuten Verfvatuikg
weiter fahren konnte. Sie Perfouennüae kommen von drüber 
mit großen Verspätungen an nnh b»»ei Uindrehunaen steigern steh
die Aufenthalte noch, sodaß Versvatimsaen bis zu mehrerer!
Stunden nicht felten finh. Es ist sogar schon» vorgekommen, daß
ein Zug überhaupt ausfallen mußte. weil kein» politisches Bei-km·
Personal dafür da war. Die Zollrevifion der nach
Deutschland gebend-en Güter-Züge erfolgt in B euthe n «,- »
auf idem Bahnhof ein hinwdert Mir-r latenter Zollscksiiivpen
diesen Zioeck neu erbaut worden ist. In der umgekehrte-n
Richtung ist C h o r z ow die Zollsdati-on. Kett Perfonenverksehr
wird die Zollirevision in Beut-den jedenfalls von Donnerstag
ab eingeführt werden. Die Baihnsteiiae haben Thier eine Lang;-
teiluiig durch hohe Drob-dachtet erhalten. Sie »Gev»ackrevi&#39;lison
wird in »kleinen - · n auf den Seitenbaum: vor«
genommen. « « »

Seht schlecht sichtebvorläufia mit dem Post« unid
Telegraphenverkehr aus.  fliehen liaben zwar
»für �ihren Anteil sofort neue Briefmasoken herausgegeben, im

einen aber konnnen von jenseits bittere Beicht-erben über » »
Aoisbleisben der Post. Man klagt  daß die beut
Postbehöride ihre Postwagen nur bis fßentben laufen läßt, atr-
statt sie direkt« nach Polen hinveiimischsicken Dies ents &#39; Ä
jedoch der getroffenen Vereinbarung. und es ist Sache« dies!
Polen, dafür zu sorgen, daß die Post in Veuthen in ihre eigenen
Wagen übernommen und weiter geleitet wird. Von deutscher
Seite ist das Entsprechende mit der aus» OstsOberickllesigti
komm-enden Post im vorschriftsmäßige: Weise. von Anfang« an
geschcbrn Der Paketverkehr ist an auf weiteres are-
sperrt Jnsfolge des schlechten Fnnktionsierens des Poftvcxrkebrs
auf der polinischen Seite ziehen größere Undernsehnnmscien es
vielfach vor, ihre Post-fachen in Deutschland ausfzulieferth sodaß
der Awdrang hier bei den Pvstaiistailten in den lebten Sauen
sehr groß war. Besonders tut man dies mit Deboaranitneir
Denn Telegrannnse von OstsObersckilesien über das Abstimmimasi
geibiet hinaus unterliegen ietzt der teuren Ansliasiidstaxe. Esvollzieht sich also jetzt in Benthen dasselbe. wie vordem sit-E

H.

in Kutten-its, wie bie Geschäftsleute aus Rufiifclivoleu ua «
Deutschland kamen, um hier ihre Telearannm billiger _
sicherer anzubringen. Denn neben dem Preis ift natürlich at!
das unsichere Fusnktionieren der polniichen Telearaplieni
asnstalten ein Hauptgrunsd für bie Bevorzugung der deutfckieir
Wie i.m Teslegranrniverkeshtx so gibt es auch im Fernsvrecltverkehr
dauernd Stockungen. In Beuthem Kiattoivid Kiöiiigsshiitte
oder Tarnotviti einen Anschluß zu bekommen, itst »sehr schwer.

» Wahres-d» der Jndustriebezirk noch etwas langer auf die
Wiedervereinrguiig mit Deutschlansdwarten umfi- haben her
Kreis« Kreuz-barg, nnsd der an das Wbstiminuinsasaebiet an«
grenzende Teil des Kreises. Neustadt. wie bereits gemeldet,
s am Dienstag die ersten Stumme wieder begrüßt. Die
Art und Weise, wie dies sich vollzog, ist so gründlich ver«
schieden vo»n der polnischem daß sich die Wesenheit der
Volke: darin »aus-drückt. Der vompbaften Aufmacliuna auf der
volmsghen Seite» steht auf der deutschen eine lcliliclite Herzliclikeit
gegenüber, die in dem Verkehr ntvisckien Bevölkerung und
Truppen überall deutlich fuhlbar ist. Die Stimmung erinnert
in mancher Hinsicht an die der Abstinimunaszeit, doch kann fit!!
diesmal natürlich »die Freude freier entfalten. als unter
fremdem Druck. Wie damals die Herinattreuen aus dem Reiche
begeistert empfangen wurden als Helfer im Kam-vie um
Sentfchtum, fo begrüßte man heute die Reichswebiy weil sie he&#39;s
Band unt dem bringen Deutschland wieder wühlt. und man
sieht in ihr ewemiger h:c bewaffnete »Macht. als oie terkörveruirxi
der deutschen Ordnung und Sicherheit, bie man so lange schmerz-
lich entbehren»mußte. In den Reden, »die bei den Bearüßungeti
und m gesellig-en Veranstaltungen aus-getäuscht wurden, kam
sdziies immer wieder zum Ausdruck. Für das gegenseitige
fusblen war auch von nicht geringe: Bedeutung die Art, wie
Genera-l Freiherr von Ledebur in seinen ebenso wohl abwe-
woaenen wie berzlicben Ansprachen den richtigen Ton fand, um
das Vertrauen aller Bevölkevungskreise zu gewinnen. So wäre
außer dem Gedanken an» die Bruder jenseits der Trennungs-
Pinie nichts, toass die Stimmung trüben kömrte »

Die Truppen verdienen es im übrigen ganz besonders, daß
man ihnen einen guten Enivsasiisa bereitet. Denn wenn es sich·
auch u»m kein kriegerisches Unternehimen handelt. so sind doch
die Ideisetaaerecht anstrengend nnd die Unterksunst läßt manches
zu wusnikhen übrig, da es der» Militärbehörde nicht möglich war,
vorher rm »Abstisnnnungsg.2biet die nötigen Vorkehrungen zu
treffen. Die soeben von » den Ciitentetrubven verlassen-in
Kasernen bieten durch-aus nicht immer einen angenehmen Auf«

li enthalt Wenn die Truppen trobdem mit andern Mut nah in



f0 M 5a! ein gelesen. Habvoller Jdifskiplin bei der Golde find« MWMM and· indie il�iiteii· cicftenwEiifettjkkicfäege MS VEUMIWU
Feier ei Lsn rweier e n. »·«« gpiesnijckisicn größeren Einpfasniasfeierliciikeitemuser-den am
23. in Leobsiliiitz stattfinden. Gier fällt noch besonders _inB
 Stewicht, daß diese Stadt in der zweiten Szclnvcidron bes Reiter�
regimenttsz 11 die Traditioiiszlkskadrson ihres· alten Gcfveni
liiisalwkiisRegiinents erhält. Jnfolfwdeffen Wird fiel! der Empfang
ganz besonders festlich gestalten. Am 96. wird Rofenbercl Mrd
am 29. Cofel besetzt werden.

dein-fügte Kommission und seitens-geriet.
§§ Darin-ersten Vormittag findet die Einführung

Caloiiderz als Präsident der gemifcliten Kominisffion in
»Warte-tust; statt. Am Nacfnrrittaa wird Her: Kaikenlbeek als Vor·
sitzend» dies» Sckfedksiiericlit in Berti-den eingsefulirt werden. Die
deutschen Atit«g-l«iss.sder werden in beiden Fällen von Unterstaatss
sokretiir Lerocilsd verirrt-stellt werden, die volniiclien vom volnifchen
csieiiisralkonfui. · ·

Ein Amiieftieveiiiiiir
S§ Jn Opveln wird voraussicbtlicli am Mistttoocb ein

Tllinnestievertmg von dem deutschen Vertreter. den: Gesandten«
Eiskmtdt und dein voliiisclien Minister Sevda unterzeiclinet

werden. 
xieirliotagu

§§ Berlin, 21. Juni.  Eigener DralitbericlitJ Bei
sehr schwach besetztsem Hause eröffnete Präsident Löb e die
Ssitziinsg um 2% llhr. Auf »der Tagesordnung stand die zweite
Beratung des Gesetzes über die

Anwendung des Wiesbadener und Vemclmaiu
.Sachlieferiiiigsabkommcns.

�Somit verbunden wurden die Jnterpellationen der
Deutichncitioiialen gegen das Wiegbadener Abkommein
der Dscutssclisen Volkspartei geg e n die N en tr a l i s i e ru n g
bei: Rheinlande burch England und Frankreich, der Unab-
Issciiikgiigen über die Pariser Reparationsverliaiiiw
. u· n g e n, sdes Zentrums gegen ·di-e Z e r st ö r u n g e n v so u
E: s e nbah nbasnt en im besetzten: Gebiet und über die Zu-
stäu d e im Saargebietz ferner stund zur Beratung das
Akseifzburli der Regierung zur Reparationsfrage
· Siarnenss des« Ausschusses beantragte Abg. Dernburg lDJ

die nnsveränderte Annahme des, Sachlieferiiiiigsiabkommensk Ahn.
Dr. Reichert  Dtn.! begründete die schon im November v. J.
von feinen Freunden» eingebrachte Jntervcll.ati«on. Darin wird der
ins. Oktober« v. J. zuriickgetretcnsen Rcgierurig der Vorwurf gemacht,
sie lebe mit dein ohne Zustimmung des Reiichztagcs erfolgten
Abfctjsliifi des Wicsbsadener Abkommenss einen Verfassung s-
brurb begangen. Die «gegenwärtige Regierung wird gefragt, ob
fiel fiir die:en Vlerfassnngsbriich sdsie Verantwortung übernehme
und nacistriiglich die Gkenehsiiiigiing des Reiclisgtages dazu einholen
wolle. Dr. Rseicliert richtete in feiner Rede Angriffe gegen den
Vlnfjcissiiiinifter Dr. Rathenam drin er übe rtreibung
de r Er fii lluugs poli tik vor-warf. Die »von Ratlienau dem
Volke anfixiebiivdseten Lasten« hätten nicht einmal den� Erfolg ge-
liebt, Frankreich zu beschwichtigen und Obersclilesien zu retten.
Dir! iilscrtrieksene Erfiilliiiigspolitik führe zum Rom. Dafür
können wir uns bei der Regierung hebanlen. CStürMifche Rufe
linksk Nein, bei Ihnen« unb Ihrer ParteiU Der größte Fsliler d-er
Rathenaiiscben Erfüllungsöpolitilk ist der. dass. sie in der Welt den

inkfcheq Csiitdruck erweckt hat, das deutsche Volk könnte

De: deutsch:
noch nich: leisten.

w· · dMVeFrtreker i? Wiefkbcådfn i3 Ab« M.r.-i·ger von ranzoen e nur e work«

 o«en aus . . ne ne. er«MMVEEHYQYD is! Be! begin: bei ei �in:pellation seiner Frak ion. die Bezug nimmt auf das Gerücht, es
iei zwischen lbnalsaiudi und Frankreich eine

Neutralisietuua de- im lieferte-i Rheintqndeg
vereinbart worden, um noch Art des Saargebieteseden Rhein-
lsandien eine �Harmonie unter ranzössifckfer Oberaipfsichtt zu geben.
Die sikiscigiermiig wird gefragt, ihr etwas von derartigen Plänen
bekannt sei. und was sie gegen eine solche verfcbleierte Aiiirektion
zu unternehmen« gedenke. Der Redner erklärte eine wirkliche
Reparation file: unmöglich, solange der größte Teil der von
Deutschland unter schwersten fern aufigebnacbteus Revarationk
laften für die unerhört toftfvic igeus Befwoungsiriiptsen vergeudet
�rmrb. ·· Die vom Redner« aus der bekannten Recaierimgsdeirkschrift
angesucbriseii Zahlen über »die hoben Auzgaben für die Befatzsitngsi
kofteii weckten im Hause lebhaft  Enirüftungskundgebiingen

Abg.  Bert  II. G! fvracb dann n: Jntervellation der
1lna;bH-aiigigen, die Aufklärung über die riser Revarationsvers

ndliinneiis sue-rinnt und oemifierte dann eier sei i«» fegt"; fPo-tn- «««. �f;  «« �S.- · 
-.........-... .-..« .&#39; i.� « n .-&#39;. "Ä. �H! «.

_.._��

--r«-.«.«-�.i;.«.«»i .««s.·s«·-xi is««sir.ks"cssirszsIts-»;- .«;.«-;«,i«x.« . «»  «.

c4». so."

New-York, 21. Juni. lifuiikdienfw Liiechsel auf
Berlin Schlußkurs 100 Mark -�- 0,30V, �.811Xz!
Doktor. Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 327,868 �17.460! Mark.

�ff Generalfelidsinarscliall von Hindenbnvg an. ·v IF» Lqu eh«  Z.! begründete eine Zientruni5iiitervellatioii.
ie i

gegen di; Zkkftdruuxxeincr ganzen Reihe bedeutsamer
Csifeiibalyiibaiiten · · · · ··wendet. ·Was&#39; hier unter dein Vorwande zder Ixziitmilitarifieruiif

des Rlicinlaisrdies gefordert werde, keunzeicline sich tatsächlich a s
eine völlig sinnlosfe Verfchleudcriiiig wirtfchaftliclser Werte. Zu
einer derartiges: grausamen« Qlijasiiialyine lage um s·-o weniger »ein
Anlaß vor, als nach Durichiitlsrsiiiig d·e·r Gnttoaffnung Deutsch-
lands- und angesichts? der; gering-sie· Starke des deutschen« Heeres-
diesen Eisenbalinanlagcn eine militarifche Bedeutung uberhaiipt
nicht beigelegt werden könne. ·· ·
b. iE .·Dr.···rBe·ll··· .Z.! begrundete die letzte der Jniervellationem
.ie inwriis er o ·

gegen vik dem Berfaillcr Vertrag uzzdersprcxlienden
Französicrnngslscftrebzingeu im ist-entrichtet, · ·

Die vom Liölkersbiiwkksrat eingelegte Rcgierungsksoinsiniffion · be-
tocisk ihre Nichtachstiing des Vcriciiller Vertrages dadurch drin sie
franzöfische Truppen im Saargelziet belaste» franzosifcjie Krieg;-
gerichie eiiisetzse und andere franzkmischc Einrtchstiiniien bis-Affe. Wir
niiisseii vor aller Welt, so scliloä der Redner, der Guten-te zu-
rufen: Hände weg von dein deutf sen Saargelnicstl  B«s«:if�ll.! Der
Bcstiölkeruiis des Sciargebietes sagen· wir: Harret aus-l· Auch Glich
wird die sssrusnde der Erlösung schlagen. Der ist ii·i· tiefster Seele
treu, der die Heimat liebt wie Du. lfzebslfafter Beifalld ·

Jii Beantwortung »der Jntervellcztion der Deutsch-nationalen
nahm hierauf sie: Staatsfekrctar Muller das Wort. Er ·er-
klärte, in dem Absrhlsiisie des Wicssbatszesiier Llbkomnieiiis f·ei keine
Lierleiziing der Verfassung oder des Eiiatsrechtes des Reiclistages
zu erblicken. « · ·· ·

Asusienininister Dr. Ratshenau beantwortete · ·d·ie ubrigen
Jnterpellationem Zu den einiger-lieben Ncutrali1ie··rungs-
Plänen für das ilthcinlawd erklärte er, bei, solche Plane· n·ur
unter Bruch des» Verfaillscr Vertrages verwirklicht
werden« könnten. Die Reiclsisregieriing versichert, dass· sie nieiualö
fiir irgendwelche Ziig-estandiiifse, ,und möcien sie noch io groß fein
damit einverstanden fein wird, traf�, dsas·R·beinlc·iiid, da; wahren!!
der Befaiziunsgszieit fo oft sein-en unerssclisiitterliilien Willen» zum
Festhalten am aiigestamnitseii Vaterlande bctuieseri habe, preis--
gegeben oder in feinem Bestand geschädigt werde. lLeblzafter Bei«
fall.! Zu idser Jiitxerpellsatioii über die Eisenbahnzer -
ftörnngsplsäne im Rhseinlasiixde erklärte der Llsii.fi.e·nm-inister,
der Friedsenrbertrag gebe den Alliicrten das« R.ccl,it, fiel; gegen
deutsche Flriegsvorbercitungeii zu s-cl7.iitzeii, nicht aber störend und
zerstörend in das« deutsche. Wirtschaftsleben einzugreifen. Die
slteichsrcgiseriing werde keine Mittel unversucht lassen, um· die
Botfchafterkonferenz von der Dircls«s1·i«hriin-g· ihres a-uf falschen
Lioraiisseiiiingseii beruhenden Planes abzii"b-ringen. Jn der Beant-
ioiortiing der Saargebietsiiiterpellation betonte Dr.
klisathensaiu die unglaublich komplizierte Rechtsstcllung des von
einer deutschen Bevölkerung bewohnten Saarsgcbieteg Die Be-
völkerung habe nicht: das Recht der Mitbestinimuiig · über thr
G�rfchid�. Sie werde regiert wie im Zeitalter des Llbioliitisixiiiiå
Wenn der. Völkserluind mit der Ausiisbiing eines solchen, Regimes
betraut i&#39;t� ist dies eine Enttviirdiguiig der Idee siics Völker«drin-des. fLebbafte ZustiinmungJ Die Art, wie die Regierungs»
loiinmifsion die Frankenw lzsrung im Saargebiet einge-
führt hat, ift nach Aussicht der Reichsregieruiig vertrcogsividrig und
fckyästiiigt die Induftrie bes Ssaarbcckens außerordentlich. Glitt.

Die Regierung läßt im Einverständnis mit Preußen und
·· · die Stränge eäääfgibc! ·Saar·4·k·ebieteI····i·tiiteu arenu «» en enaniiee - in. Das rhängigen des Ssaarbeekens zeigt alle rizeriääu der Unftabilitäk
Die Regierungskouimission verwaltet das Land nicht.
wie es« ihre Pflicht wäre. als Trculiänsdesa sonidern sie hervor«
zugt vertraggividrig den französischen Staats.
Es« ist eine unbestreitbare Vertragsgzv ekle-sung, daß· sich
im« Saargiebiet noch immer frauzösif che Truppeii befinden
und eine französische Gsendarmeria die unter. anderem die Aufgabe
leert, über politisch kterivortretcnde Persönlichkeit-n Listen zu führen.
Hört, hört!! und« die BeanitseniXkisccft unauffällig zu überwachen.

Es ist ein ·Unding, das; die deirtfäfe Bevölkerung des Saargebietes
außseiipolitisch itiiirch Frankreich vertreten wird.  Sel!r nvahrf!
Frankreich Hat uns« fVMr zuigemiiteh iliin die Vertretung der in
Deiitfschilaiisd wohnenden Einwohner aus dem Saat eibiet zu über«
tragen. ·  Gelächter unb Gntriisturr Hkuisxd Ebringen. Wir beider!
das iiaturlich abgelehnt.  Beifall.! - . e Regierungs«
koniiniision einen liefoiidereii Begriff »Saarläwder« cieschciffen und
das« Ssaargebiet Deutschslaud gegenüber zum Ausland machen
133311. versioßt sie goacn »den« Friedens-vertrag. lLebiliafte Zu-
itniinckl e weitere Berti-a sie leun i ie «;

Reclste und gri

Gesieialiiiieiidaiii Graf von viilseiroaeieler "f.
T· Der Generalinteiiidant der früheren Königlichien Theater in

Berlin, S« Exzellensz Georg Graf von Hiilsen«-Haefeler, ist am
Piittwoch vormittag plötzlich gestorben. Gseorg von Hiilfen wurde
am 15. Juli 1858 als zweiter Sohn des Generalintendanten der
Ksöniglicheii Scheins-viele, Bvtho von Hiilfem geboren. Von 1894
bis 1903 war er Jutendaiit des Hoftheaters in Wiesbadem Dort
svsersanstaltcte er jährlich die Kaiferfeftspiely an sdsenen der Kaiser
rogelniäßig teilgenommen hat. Jn besonderes: Erinnerung steht
die Auffiihsriinsg vor! Ehebett »Qbevon«. Nach dem Rücktritt des«
Grafen Hochberg wurde er 1908 zum Generalintendanten der
Königlichen Schaufpiele in Berlin ernannt und war als solcher
langjähriger Präsident des Deutschen Bühneiwereing Jim Jahre
1909 wurde ihm, dessen Mutter eine gebotene Gräfiu Haeseler
war, ebenso wie seinem verstorbenen Bruder, dem ehemaligen
Chef des Niilitärkdabiiiettstz der Grafentitel unter der Namens-
vereinisgunsg HiilfemHaefeler verliehen. Während des Krieges hat
Graf Hülfenkizaefeler eine sehr erfolgreiche Tätigkeit fiir die
Bühnen ausgeübt, denen es« zum Teil nur infolge feines Wirkens
niöglisch war, ihren Betrieb fortzufetzeiu Nach der Revolution trat
er sowohl als Generalintendant der Königlichen Schauspisele als
auch vom Präfidium des Deutschen Biihnenivereins zurück. Er
wurde aber zum Ehren-Vorsitzenden des Bühnenvereins gewählt.
Seil; NUchfvkger war Baron zu Putlitz, der frühere General-
interitant der Stuttigartier Hofbühnh der vor einigen Monat-en
infolge einer Operation gestorben ist, so daß der Bühnensverein in
kurzer Zeit seinen Präsidenten und Ghrenpräfidenten verloren hat.

Kitiiftlerinnen als möroeriuueu.
Der Niordprozeß der unter dem Künstlernamen Herr! Mittel

fchreibenden Romanfchriftstellerin Baf farabo, der fegt in
Paris zu Ende geht, gibt Seen Reymond Gelegenheit, im
»Figaro« an eine Reihe andere: kunftliebender Frauen zu er-
innern, die in der Ksriminalgefchichte eine große Rolle spielten.

So war die zu Anfang des 19. Jahrhunderts lebende G r ä f i n
NO r l a m un d e nicht nur eine bildhübfche und geistreiche junge
grau, sondern sie wurde in der Pariser Gefellfschaft und! sehr übe-
xoniidcrt wegen ihres großen fchaufpielerifchen Talents. Was
-"ie nicht hinderte, noch und nach ihre beiden Ghemännm ihre
.  «:iiidcr, ihre Eltern und ihre Brüder durch Gift aus dein Leben
zu räumen. Mit einer ähnlichen Zahl von Gifimorden konnte
ciuc junge Deutsche aufwarten, die im Jahre 1809 zum Tode ver-
urteilte Rette Schiinlebeiu Tochter eines Gafttvirts in
Niirnbersg und in der ganzen Stadt bekannt tagen ihrer Frömmig-
keit, pflegte dieses liebenswürdige Mädchen ihren Mitmenschen
Arfenit ine- Salz zu mischen   vergiftete Schokolsade vor-

zufetzen Sie heiratete einen Notar, den sie mit einem Offizier
betrog. Später {ehrte sie wird-er zu ihrem Mann zurück, der bald
darauf unter rätfelhsaften Umständen starb. Dann nahm sie in
Oberbayern eine Stelle als Wirtschafterin bei einem »von seiner
Frau getrennt lebenden Herrn  Mager an. Hier verfuchte sie alles,�
das Ehepaar wieder miteinander ausznföhneiy wag ihr schließlich
auch gelang. Aus diesem freudigen Anlaß bereitet-e sie ein großes
Fest vor, bei dem es hoch herging. Rette selbe: hatte einen Berg
gebichtet, bcr über dem blumengefchmiickten Bett des Ehepaar!
prangte Bald darauf starb die Frau Glazer an Vergiftunkz und
vier weiteren Personen im Haushalt ging es ebenso. Jin Ge-
fängnis schrieb die Schönleben dann ihre bielg-elefenen Memoireiu
worin sie fich als Opfer einer ungliicklichen Liebe bezeichnet. Ihre
Lieblinigzlektüre war der ,,Werther«, der sie fosgar einmal zu einem
Selbftmordverfuch anregte Bei ihrer Hinrichtung zeigte fie sich
sehr standhaft und msachte dem Scharfrichter eine ironische Ver«
beiigung

Ging die Schönleben mehr auf theatralische Wirkungen aus,
so hat eine gewisse Frau Morin -- in Frankreich kommt dieser
Typ am hsäufigsten vor sozusagen den Film voraus«
empfunden. Sie ersann folgen-de fchauerliche Szene, um einen
ihrer Feinde zu töten: Sie lockt-s ihn in ein abseits von Paris ge-
legenes, von ihr gemisccketes Landbaues, ließ ihn in den Keller
schaffcn und an einen Pfahl anbinxdciu Dort sprangen, wähnend sie
sich am Anblick des Gefefselten weidete, zwei bis an die Zähne be-
waffnete Kerlse um ihn herum und zielte-n unt-er furchtbaren! Gebrüll
mit Pistolen und Solchen nach ihm, wozu die Morin ein-e pathetifche
Rede bcllamierte. Zuletzt wurde der Arm-e erschaffen. Die Morin
war durch die Lcktüre der Schauserromane von Retcliff zu dieser
Tat verleitet worden.

Nicht so weit zurück liegt der Prozeß gegen die Frau Rahel
Galtiå, die im Jashr 1904 zu 20 Jahren Zuchthaus verurtcilt
wurde. Sie hatte ihren Mann, ihre Großmutter und ihren Bruder
vergiftet, welche alle ihr Leben hoch perfichert hatten. Dicfe
Galtiä glich der Madame Bovary Flaubertsz war wegen ihres
liebenswürdigen Wesens bei Männern und Frauen gleich beliebt
und hatte ein ausgesprochenes lyrifches Talent. Noch im Ge-
fängnis richtete sie zärtliche Liebesgedichte an einen hüsbfschen Mit«
gefangen-m. der als Kialssaktor verwendet wurde. Vor Gericht er-
schien sie in vhantastifilsem Aufzug, ganz in schwarze Schleier
gehüllt, und legte ein fo zynifchies Benehmen an den Tag, daß sie
während »der Beratung der Gefchworenen vergnügt eine Zigarette
b-amvfte.

,,Stiinden im Gefängnis« heißt ein vom literarischen Stand«
Punkt nicht unbeachtliches Werk, welches die Russin Helene
Da n i l o ff zur Vserfafferin hatte. Diese heiratete in Nizzii einen
italienischen Offizier, den sie jpäter zu vergiften suchte, Er· kam

f

�o..-

zdfieriing des Gdyulwcfcnp. Die warmem s»
chwerden ider titeichssregiersiiiig beim Pult· erbziiid Hab»

bisher keinen Erfolg gehabt· und iiicht die sgebuhrerrde Be.
achtung gefunden.  .i5·ort, hört!! Die Regierung wird dezinoch ihn
Eifers-liebe in dieser Richtung nicht aufgab-us. Das Verhältniss d»
Iiegiersungsksoinmisfion zsur Regierung· zeigt das deutliche Bitt,
einer Fr e m d be r r s ch a ft.·· Die· Niifiaclztiing aller Wunsche d»
Bevölkerung bat zu einem außerit ungsluckliclsszien Verhältnis m,
�hrt, fo dafi die üicvolkerung durch-aus kein Vertrauen

mehr zu dieser Fremdcbcrrsickiaft bat. Drin Volke stedddicse Ko»
niifsion fern, als wenn fic in einem fremden Gut-steile residiert.
So unglücklich die Verhältnisse des&#39; Saarigebieteg sind, · d·i·e Treue,
mit der die Sciarbevolkteriing an ihrem Deutssclituin festhält, kann
dem ganzen deutschen Volke als· V o r b i l d unb �lbuft c r
dienen.  Behhaftcr Beifall! ·

Reichzfinaiizniinister Dr. H e r m e 5 verbreitete sich in V«
antwortung der Jnterpellcitioii der·Un--.ib-hän-gigsen· ini einzelne»
iiber das schon bekannte Ergebnis der Pariser Reva-
rationsvershandlungen Er ipvach die Hoffnung aus,
dass, die bertasgieii Anleiliepscrliandlsiiiiszkii �halb �wieber aufm-
noiiiiiien werden njfiirbcn. Von einein Abbau der· sozialer: Fürst-Mk,
der Erwerbzlosenfiiriorae aber des Ackitftltvdcntinsilcs m· be: den
Verliandliingikn mit keinem Wort gesprochen worden. über
nahmen. die bei einem Zustandekommen »der· Anleihe m: treffen
sind, habe die Regierung nsosclispkernczi fksefsciilsusn gefaßt.

Der Reichsstag esertagte hierauf die Besprccbung der �Unter.
pellationen auf Donnerstag�

.Y «« O 9 - Vzlreiiizsziloiei -ä»l,iriiisiiag.
§§ Berlin, 21. Juni.  G: i ge n e r D r a· h t·b e r i·ch t.! Die

zweite Lesung des E t ais de s S t aa t Bin in i ft eizium g und
dirs Staatsminister-Z wir-d bei Befprccljiing die: Grnahrungss
fragen fortgesetzt. ·· · · ·

Abg. SclilangesSclioiiingeii  für!: Bei den Volksver-
samnilungen übermorgen wird der tlliiiufterprafiident hoffentlich .....
Guriif links; Dem Sihlange den Kopf gertreten!! � Wahrheit in
bic Massen hin-eintragen. Ei« hat bejviiiit und gewollt all das ent-
stellt, was ich vorgetragen habe. Dies-e Demagogie ist von den Par-
teien der Linken mitgemacht warben.  Abg. Meyer-Berlin
fllnaloh]: Jhiieii gehören Ohrfcigsld Sie FIOETIVAFIYI OWMMSDO
rnf.! Unser Staiidpunit ist gestern auch von den Wiitnliederikder
Koalitionspcirteien im Reichstag geteilt worden. Unsere: Jndu trir
kann nur bei einem kaufkrciftigen Jsnlandsmarkt gedeihen, des·
ums; weiiigstens ein Teil der Bevölkerung kausskraftig erhalte-n
bleiben, · lllnisziiie links! · · ·

Miniocrprassdeiit Braun: Abg. Schlange sagt, u!! bäbie seine
Darlegungen dahin wiedergegeben, das; er davon gesprochen hatte,
die Landwirte wollten fich bcocicherir Die e Behauptung· habe ich
natürlich nicht aufgestellt. J· habe led lt �füllt, das; die erfreut
crgrarischeii Streife. den Auf· ein erwe en, nie Selbftbesreicherun
über das Genieintoohl des Vol-leg zu stellen. Wenn er Instituts, i
hätte« mich auf dasjliiveiiu der Deinagogie gefüllt, so beweist fein
ganze-s Auftreten hier,·daß er aiif diesem 5 iveau steht. Dise ein«
fritige Betonung· egoistischer Interesses! eines· Ssizcmdcs wird diesen!
Stande selber nichts nutzen. Es kommen vielleicht einmal Zei en,
in bauen die Landwirtschaft gern die Ilnterstaiizimg der ganzen
Bevölkerung für sich in Ansvruch nehmen wird. ·Der Abg. Bartelg  Sog! erklärte, in der Krieäesschulds
f: a g e seien. s eine Freunde der Ansicht, das; der Veofar r Vortrag
als Erpresfuug anzusehen f roher andere eitg fei von einer
Lllleinfchuld der Gegner nicht u reden. Deuts land ift. wenn auch
nich-f schuldig am Kriege, do an « nicht unschuldig. �- Der Abg.
Hof;  Ztr.! befchwertegfzch übe: uriick esimg der Katbolilen bei
der Besserung höhere: amtenfte en. um mindeften dürfe kein
allzu stark deutschnatioiialer Zug ins Ministerium kommen. DemPiipst sei es u danken, wenn åaise Wilhelm II. nicht aug-
spstäiiik Witz« �f?� «· M« T. X i: t.� « KEPLERFaden« Hi:  « um roten-ihr im ewige. »Wiesollt-en   des Bettelbube-r« ruhten en tm ie-ineinfarngegm iäfBertragivserwenWir ten es!rung an» die irren f3: Gtmt�rmtmm�, dae rgebnis des
IRS-ist» «s-Zl.· Z: �fit-tut; siupltiikziknwlm..kiåt«szäli""k.»l . - � -
man-ten, die die Økickitalleiiifclisuld Deutschlaiids erlassen. staxmitendlich de: Tag herritt-naht. de: ime von unparteiis Stelle
er: es Urteil dti . Der Ver wo! Vckfailles - im:

as des steck-is. t il ei wird Nest: Bitten« da3
M Dis-u Generckckziittert werten kämen. rn d« . . n-

stehem Beifall! ·�- auch der übernachten Dr. gn e r D.forderte dass, die warum: von bei· Allein ckful
Deukfchickuvsmiigiieu mitteln ekämpftwerden
nriiffc. Er Im: sodann den deutschen Unter ern und den!
Präsident-en Ca ander voller: Wirt an« Gestaltung
des dcsutsckppoliiifchsm TdlonimeiQ Sein« Nie! disk«
Lebte-diene GeTner de: Lock» nun se! set«

leibenben c! etfchle icnß von Presche«
Die Weiterbcratuim m betraut auf Donnerstag 1m-

mittacr. ·· ·  ·· ·  ·· · ··   »»  »»
aber noch mit dem. Leben davo die Verbrechserin aber wurde zu
10 Jahren Gefängnis verurteilt. Sie wußt« fix!! Strvchnin zu
verschaffen und beging öefbftntorb, um, wie fis fchkieL ben Kaum!
ihrer Kind-er vor Eniehruivg zu bewahren.

Allen dies-en mordlirstiigen Künstler-trottieren fehlt völlig da« Ve-
wußtfein des Verwerflichen ihrer Daten. Damit vereint« �t
einen sonderbaren Hang zum Theatralifchem sie fühlen fiel!
meist vor Gericht als Heldinnen tu einem Trauerfpirx und kommen
fiel; seldft am interesfscmteften vor. Auch die Frau Bassarado hat
im Gerichts-sag! kräftig geschaufpielert und durch zahlreiche Trich
die Verhandlung hinauzzuziehen verstanden. L« V.

Ubschiedsfeftim Zu. Da« Sold-Personal rufen! Stadttheateri
hatt: wohl den Wunsch, fich in  Gcsaintbeit vom Bataillone:

ublikum u sverab leben. So er « t lgib; am Dieiistag  Uhr ab in dem sfchiiiscn logisÆ
 Starten: vor fiel; ging. Ein rühriger Feftiausfchttft bot undicht nnd
Mühe vermissen, mn für viele Stunden ein amtebendes Programm
aufzustellen und durchzuführen. Schritte« Wetter tm: ein gute:
Helfer, das Publikum stellte fich iin den Abendftimdeii immer zahl-
reichcr ein, die Stimmung wurde immer anaereater und so darf
anzunehmen sein, daß Publikum wie Kiinfolen die Ist-ei Faktoren.
die im Kunftleben so innig auf einander anaewiesen sind, ihr
Wohlgefallen an dem Abend aeähcabt und eine weitere freundliche
Erinnerung gewonnen haben. Nach Darbietumen der Militärs
Tabelle  in Zivil! unter b-er Leitung von Max: Horcher-g.
fetztsen unsere Solisfoen Karl Rudom Margtet Ochs-
PfashL Max, Rath, Mairia Rosfi unb Rudolf Witte-
kopf mit schönen Vorträgen ein, die Dr. Fritz Müller-
Prem dirigierte. Der Begleitung merkte man freilich an, das
hier ungewohnte Arbeit getan wurde. Männerauartette erfreuten
sodann, die die Herr-en Stuhl, Fahrt. Rudow und Witte-
kopf bestritten und das Soloquartett aus dem lebten I?! von
Verdig Rigolettm dass Frau Ochs-Pfahl, Frau Cbarlotie
Dörwald und die Herren Kuh! und Rotb in bekamiter Vor«
trefflichkeit fangen. Dias fcliöwfte der Vorfülrrunaen im Freien
aber war ein Bsallett von 10 Danien mieten Ballette mit
Liliane Reuschel und Rita Rock-it, dass im Freien ge«
tanzt, über bcn breiten Teich von den Zufchauern getrennt in
bhantafti� zser Soinmernacliisirciumvoefie wirkte.  Ein vrä igeg
Feuer-wer beeiodsete den Gartengairben In den Sälen ga es
liierauf a vermalte-Chöre von allen; Soliftien imfever Oper gelungen.
die unter Operndirektor Prüwers Leitung mäschtig zündet-en.
Weitere Darbietung-in im Rahmen« eines Varietös {machten Stroh«
sinn, Stimmung und Laune zu voller Auslösung. einmal halb auch
Tcrpfichoren in wciteftem Maße geslruldiat wurde. nur verliert«
viele Mitglieder fehr ungern , wn-b die da geb-U- mögen cbmfn
frennblicl; sich dieser Arbeiteialire erinnern. wie, wir ildnm cis
treuer Gedächtnis bcivahren wollen, Ch In. It·



gleitet« der z�remlilserrfilsaft.
. Von einem Rbeiiiläiiden

V.«!

die Scliiiiiirie Simon.
Hur. is. shsxlliiis zu den Franzosen ist es bei der Beliiilkerung

vor alle« der seelische Druck, daß unkultiviertsc Schwarzes und Far-
kzige berufen sind, Deutschlands Ohnmacht zu unterstreichen Ab-
gesehen voii bestimniten Dingen geschlcchtlicklst Akt sTWD die UJCTstTU
dieser farbigen französischen Soldaten angenehmer und heschetdsllsk
als ihre weißen Kaineradeii s�- so lange sie· nicht von ihren Vor-
geübten aufgehetzt sind. Mit ihren Eigentümlichkeiten sichmbzus
finden, ist dem Deutschen allerdiugs greiizenlos schwer �- mit d·en
Ansprüchen des weißen Franzosen und seiner Familie aber nicht

« minder. Ob die ,,Fainilie« legitim ist  fiel! lindern, schminken Und
nach Parfüiiis aller Art -duften tut auch diiessel! oder in Halbweltss
dameii besteht, ist dabei gleichgültig; eine Legitimation darf nicht
verlangt zwverhen. Dise Reinlichkeih die Benutzung des Bade-
zimiiiers, das natürlich zunächst gefordert wird, Ordnungs-
liebe usw. sind nur wenigen zur Gewohnheit gewordene Dinge.
So lange sich der starke Sinnlichleitstrieb der Franzosen auf den
Jiuport aus ihrer Heimat beschrankte, war das nicht angenehm;
aber man konnte schließlich darüber hinwegsehen Aber das Pariser
Beispiel, die« Not im Haufe, Lebensluft und eigene Sinnlichkeit
kamen der eleganten, geschmeidigen Art des Franzosen zu Hilfe,
um  mit tiefem Bedauern und Groll· muß das ausgesprochen
werden �- ihnen aiich die deutsche Weiblichkseih selbst höherer Ge-
fellfchastskrcsisiy in die Arme zii treiben. Am gemeinften ist aber
disk: Zwang, denfranzösische Brutalität den Stadien auferlegt hat,
Bordelle in einem »der Zahl der Befastziing angemesseuen Umfang-e«
sowohl fiir weiße wie für schwarze und farbige Franzosen einzu-
richten und für ausreichende Zahl weißer Jnsasfen zu sorgen.

Wie viele Vergewaltigungem vor allem seitens der ·Farbigen,
ausgeführt werden, entzieht sich der allgemeinen Kenntnis. Viele
brinkieu aus verständlicher Scham den überfall nicht zur Anzeigeg
die Zeitungen dürfen selbstverständlich darüber nicht; fagen.»Ein
besonders schlimmer Fall sei angeführt. Jm Städtchen B. befindet
sich ein Kloster, das in einer seiner Abteilungen junge· Madchen
erziehi. An einem Sonntag besuchten zwei Mütter ihre dort
untergebrachten Töchter und erhalten von der Oberin die Erlaubnis
zu einein kurzen Spaziergang. Nahe dem Klostergarten fallt eine
Gruppe des in B. garnisonierenden gelben· Bataillons übe: die
Spaziergänger her und vergewaltigeu angesichts der verzweifelten
Mütter die jungen Mädchen. Die Erregiing in der Stadt wuchs
sich binnen wenigen Stunden zu einer solchen Höhe aus, daß die
Truppe in der Nacht alarmiert wurde und ausmarschierte �- an-
geblich zur Verstärkung der Truppen in Oberschlesien Eine Be-
strafung der Verbrecher wird meist vergeblich angestrebt Die Ge-
sichter der fremdartigsen schwarzen und gelben Soldaten» sind, vor
all-am in solchen Augenblicken und unter solchen Umstanden, für
Deutsche zu wenig verschieden, als daß sie hinterher ·mit Sicher-
eit bezeichnet werden könnten. Dazu kommt aber ein Übelftandfchliiiimfter Art; die überaus große Zahl der Gefchlechtskranken bei

den weißen und in gesteigerter For-m bei den farbigen Franzosen.
Es ist, als ob die fraiizösische Regierung dieser Verseuchuug der
deutschen Bevölkerung nicht nur nicht entgegeuwirskta sondern sie be-
"nstigte. Hier wird ein Keim zur Rachegepflanzt der einstgixttere Früchte gegen den Vergewaltiger zeitigen wird.

Diese Verwendung farbiger Truppen und das Verbaltetudet
Franzosen überhaupt ist schwer zu verstehen, wenn man die übrigen
Versuche betrachtet, die sie anstelleu, um die Nheiiilctnder zum An-
schluß an Frankreich zu bewegen. Zunächst aber muß noch eine
Sache erwähnt werden, die fchon vor dem Kriege ein Schandfleck
in her französischen Wehrverfassung war und sich jetzt zu einer
starken Gefahr ausgewachsen hat: die Freindenlegi·on. Hier und
dort bringen Zeitungen kurze Hinweis-e auf die gefahrlichse Werbe-
tätigkeit der französischen Agenten -- in ganz Deutschland. All·
Mittel her Überredung, Verführung, des Mißbraiichs der Not, der
Verfprechungen usw. können dort angewandt werden; eins aber
nicht, was im besetzten Gebiet möglich ist: die brutale Gewalt.
Wenn über die nicht seltenen Vorkommnisse nichts offenbar wird,
so ist das um: erklärlich aus der völlig lahmgelegteu Freiheit der
Äußerungen in Wort und Schrift. Und selbst in den von Ameri-
kanern und Engl-ändern besetzten Gebieten werden derartige Ge-
waltakte mit Erfolg durchgeführt

über die Verhältnisse in der Fremdenlegion ist die Aufklärung
in Deutschland noch immer mangelhaft. Jn Frankreich und in
Belgien kennt man sie genau mild hat mit ihren Opfern ein solches
Mitleid, daß selsbst Deutfcha denen es gelingt, den Werber-n zu
entfliehen, bei der Bevölkerung Hilfe und Unterschlupf finden.
Für die ,,Korrektheit« deutscher Grenzbehörsden ist es charakte-
ristisch, daß diese z. B. zwei Rheinländerm die mit Gewalt {enges
nommen und nach Maubeuge entführt, dort entweichen konnten,
die von de: keineswegs deutschfreundlicheu Bevölkerung bis zur
Grenze geschmuggelt wurden, von den deutschen Zollbehörden am
Wiederbetreten deutschen Bodens verhindert wurden und nur in
äußerster Not wieder zu den verzweifelten Angehörigen gelangm

unten.

Das Rheinlmid ist deutsch und will deutsch bleiben; deutfches
Rsecht gilt �- angeblich. �- noch dort. Die deutsche Regierung,
die sonst so unendlich viel redet und schreibt, findet kein Wort
zum Schutz deutscher Volksgenossm beiherlei  ?tefchl-echts.

Veillliledene Nachrichten.
� Mtit der zunehmenden Feuerung befaßt · {im »auch eine

Denskfchrift der siichlfilfchen Regierung ·an _h_i_e Rseichssxsegieriing und
den Reich-Etat. Entsprechend der foziali-stilschen« Ziiisasmmensetzitng
der sächsischen Regierung wird die Schiilsd an ·der Tieuexung ·in
xerideusziösfer Weise den Erzeugern in Industrie »und Landwirt-
lcliaft ziigse.fvrockfen.· Als Abhilfe-Maßnahmen schlagt ·· die Denk-
fclirift die Wiedereinfuhriiiig her Zwaiigssivirtlschaft fur Jnlazrse
Puder nnh die Preisfeiikung beim Vcclklshultsesr vor. Selbftbekftaldds
llch tritt sie auch fsiir«das Umlageverfahren bei Getreide usnd
Kartoffeln ein. Zum Schluß werden, womit ficlispseder einverstanden
erklären wird, strengere Maßregeln gegen Sehn-ober- und Wucher-
tum gefordert. .

Der Weiße Tod. Nach einer Meldung des ,,Berlinser Lolkalis
uuzeigers« aus München sind beim überschreiten ·des·· Wiatzimaun
bei Berchlesgarden zwei Berchtesgadenser und zwei Miiciichsener in
einen S chn e e ftii r m geraten. Zwei von ihnen: starben an Herz«
lähsmiing, während die beiden anderen »das tlliliinicheiiieir Haus eins
reischen konnten. Die Toten sind ein Kaufmann aus Verm-les-
gaben und ein Bautechniskser aus· tlJdunscllen. Eine andere Partei vou
rei Münchener Bergst-eigeru, die ebenfalls den· Watzmiaziin bestieg,

wikd seitdem veskemsszh Blick» nimmt an, daß die Leut-e im Schnee-
sturm umgekommen sind.

Di glnen de: miisilofen Preistrcilierei in der »Fremden-Industrie Fauchen sich jetzt in München und· Olberbaliern i-n nnlidb=
famer Weise bemerkbar. Die Fremden« bleiben aius und die U·nte·r-
iielzmuugeim namentlich« nengc-grunhete, stehen vor großen Scharen-ig-
lei en. GarmifckyParteukirchen ist am hartsten getroffen, trotz der
Nachbasfchcift Ober-asmmergasiis.· So hatte· am vorigen Sonntagder größte Betrieb von GarmisclikParten-kirchen, der 200 Betten
befitzh 20 bis 25 Fremde. Jn··beiden Orten ziifainmen waren
400 Fkkmdk qky»;e.stiegen, gscniiber 1000 Hotebasngeistellten Große
Häiilser mit 80 und mehr tteii hatten uberhauvt kein-e oder nur
ganz wenige Fremden.

«! Vergl. Nr. M  A km.

We Feier des Islliiibriaen ßflibiklliiiiis sei!
München lvird am lauern-enden Sonntag stattfinden.

� Eine B!umeiifpcndensVermittsluiig hatte der V e r·b and
Vsdsklchstr Bumeiigfie chöiftsssiihaber schon wahr-enddes Krieges wegen der. or gesetzten Portiosteigierungen und wegen
her Deueiruug des Packsniateriasls m all·en Starb-ten Deutschlands
eingerichtet. D1«efe V»ers·ii·i-ittel·irng· hast» sich isn den lebten Jahr-en
bedeutend gehoben »und ·ilft beim Publikum seh-r beliebt geworben.
Jedes V1U1UCWgef-chUft, insbelloctiidere die Vierband«smitgsli«eder, sind
in der Lage, Blucinieiispendxeirnisach allen Sitiädteu Deutschland-szu übermitteln. Qiiefclywerhen übe-r sckslechtc Axt-Rüstung sind bis�gebt wenig  c�onimen, da· der Verband· ssol Je Firmen, die
chkecht liefern, o·fcii«tlich« ·in zseineiVserbaiidskicntung bekannt macht
und· sie ans · Ticrzeicksnisz der BlumenspeudetuVesrmittelusng
stvsllckll. Dir; im Druck liefisiiioslichse neue Slltitgslisedsevverzeiclsiiiis hat
Blimisetsigeschcrfte aus? dcm Auslande mit aufgenommen sodaß
main auch ohne· große Schwierigkeiten nach allen- eurosirsjiciclssisxi Eies-a.-
ten und Llinerclia Bslsiismsesnfpeusdscu vermitteln kann.

Ein Gesetzentiirf zugunsten her Schuldner, die Vermögen-direktein Polen haben, aber Sschullden in Deutichlainzi bezahlen müssen, L?
vom Rseichzsrat am« enosmmeu word-den. Diese Schuldner fiuld dudve pvlnisss e· Glesspetzgebung und· durch den Stand ·der Valiita
chwser gess igt. Darum wird festgesetzt» daß ihnen auf hie

leer von einsam ab: Zahlung s frift gewährt werbenkiaim Eine etwaige· nngisavoll treckuiig kann eingeteilt werden
und Rechitsfioligen hie Jnfso · e ichtersullung der chuldeu kut-
ldanden sind, sollen als iiicht eingetreten gelten.

V. Allgemeine Deniinziatiousvflicht in Räteriifzlaiin Der
Petersburger Rat hat einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen,
in· welchem erklärt wird, daß es strenge Pflicht eines jeden Bürgers
fei- in Bekanntenkreisen und bei Verwandten aufzuvassem
ob jemand·eii·ie sowjetfeindliche Äußerung auf den Lippen
habe» oder fiel! it endwie agitatorifch betätige. Jeder sei verpflichtet,
bieruberfofort nzeige zu erstatten, auid wenn es sich um nächste
Angehörige handele.

�- Das gtvfsuitttige Frankreich und das zurtickbaltende Lett-
laltdk De! fkctnzpslfckse Gejandte bat her Iettländislheti Regierung;
mitgeteilt, daß die frasnzosisckze sRsegiierung das Gesclilvadertorsviidm
boot »Huss·ciud« dem Izettlsandisschien Staate zsum Geschenke machen
will. Dies es »großmiirti·g-e« Geschenk hat aber· einen seh-r eigen-
artigen Hintergrunid Einmal will sich Frankreich natürlich beliebt
Ursachen, zum ander-en aber hat Frankreich fur den Husfardi keine
Verwendung« mehr. Es mußte das Torpedoboot nämlich gemäß den
im Washingtonier Albkommen getroffenen Bestimmungen entweder
öUzZU Htmsdeksschlffe umbauen, was aber hie Kosten nicht lohnen
wurde, oder »das Boot zerstören. »Es ist iibrigeiis keineswegs sicher,
old· dieses Geschenk von der lettlaudischen Regierung angenommen
wird. Man macht· vielmehr ldiirrmiif aufmerksam, daß hie Inst-and-
lialtu eines Kriesgsschiffes vom Typ her »Hussa-xd« zu große
Aus-ge« en ersfordeve und daß die Regierung das Ge sch enk ab-
lehusen müsse.

Die Wiedereintritt-tun der Banque industrielle de China.
Jm französischen· Minitetrat erstattete der Finanzmiuifter
de Lasterie Bericht über den Stand der Verhandlungen wegen
her Wiederaufrichtung der Banqnq industrielle de Chine. Der
Miuifterrat beschloß, demjranzofischen Botschafter in Peking
Weifungen zu erteilen, damit dieser sich mit der chinesischen {lies
gieruugnn Verbindung habe, um die Bedingungen festzusetzen,
amit die Entschadigungeii fur die Boxeraufftande den Gläubigern

der Banque industrielle de Chine zugeführt· werden könnten. DerAbg. Archimbaud richtete an den Justizmiuilter in einer Inter-
pellation die Aufforderung, die Namen jener Abgeordneten be anni-
angeben. hie Unterstlitzungsgelder von der verkrachten Banque in�
dustrielle de Ohine bezogen haben.

Sozialisten als Geländer. Untier dem Vorfitz des
italienischen Sozialiftenfükhrers Bianchi wurde
Fig J·u·ui 1 Zpndiix {Ehrung egike Bergwüärstksckgeeugiisäcehzisa· erues acurzsareino ii n nie:ratsmitgli ern allein in Geuergldirektion 89 Beamte miteinem monatlichen ü??? von rund 22000 Lire bei "ftigte.

i und {cm Pro ist Janer bezogen Monatsgehäl er von
· Jm··Nov·ember 1921 brach hie Genossenschaft

Bisaucht präsentierte dem Uutersuchungsrichter einesanz mi einein Seiten von 2% Millionen Lin. Die Ar-
beiter, wels e Mi glieider der Genossenfchaft waren, ver-
lieren zwei onate Lohn und etwa 100000 Live eingezahlte

Anteils. 
lliolllilllie Literatur.

Die deutsche Fta und die deutschen Dynaftieu seit 1648. Von
Dr. Hans e r mb t e r, Staatspolitifcher Verlag, Berlin,
19%. 40 S. Preis 8,60 Will.

Von Versailles 1871 bis Vier ailles 1920. Von Dr. Paul
O ft·wald. Staatspolitis er Verlag, Berlin, 1922. 166 S.
Preis geh. 28 Lilith, eb. 8h Will.

Der Staatspolitifscbe erlag, der sich die Aufgabe gesstellt hat,
an der staatsbürgerlichen Erziehung unseres Volkes belehrende Blit-
avbeit zu leisten, iwcht in den beiden Hseften gefchichtlich wirksam-e
Kräfte der Vergangenheit auch noch "r die Gegenwart nutzbar zu
machen. ,,Di-e deutsche Frage und ie deutschen Dvnsaftien-« -von
Wermsbter kennzeichnet man am besten als einen kurzen geschichv
licheu Kommentar zu dem Kapitel »Dvnaftieu und Stämme« in
Bismarcks Gedanken und Erinnerunsgen Das Heftcheu bietet zu-
nächst einen kurzen itberlblick übe: die Entwicklung der Territoriab
ftaaten vom dreißigjährigen Kriege bis zur Auflösung des alten
Reiches, dann die Entwicklung der deutschen Frage zu Zeiten des
deutschen Bau-des, und schließlsich die Gründung des neuen Reiches
durch Bismsarch der eben die gegebene Territorialentwicklung
meiftershaft im neu-en deutschen Kaiferreich zufammeuzufügen ver-
stand. Jn idem Heft JVon Berfailles 187l1 bis Verssailles 1920«
gibt Paul Osttoalld Aufstieg und Niedergang des von Bisimsarck ge-
gründeten Rieiches und damit eigentlich eine kurze Gsesschicliste der
lebten fünfzig Jahre. Das Buch will ·w e i t e r en Kreisen »die Ent-
wicklung der jüngsten deutschen Geschichte in den letzten b0 Jahren
verständlich machen und eben die Geschichte als Leshrmeisterin fur
die staats-politische Erziehung weiterer Kreise benutzen: mit Recht:
denn Geschichte ist erstarrte Politik, Politik ist werden-de Gefcksiehtsa
Für jeden, der sich iisber die inneren Zusammenhang-e der geschicht-
lieben Entwicklung der legten 50 Jahre klar» werden will, ohne auf
hie dickeren ivissensfchaftlicheii Werke zuruckz·ugreifeii·, kann die
Ostwalidfche Schrift empfohlen wserdethzumsasl sie auch-»in ihren An-
merkungen in inanilfmal etwas z u weitgehender Art samtlicbe Siegel!:
ausdrücke der Politik, wie z. B. Monarchie, Demokratisa Koalsition
u. a. m. nach Herkuuft und Bedeutung erklärt. ·

Alfons Wiederficlx

Nürnberger Neuvllllsiloiientaii
Vom �B. bis 9. Juni hielt der Allgemeine Deutsche

Neuphilologentagin Nürnberg seine .Vsersamiii-
un . Ell-m 250 Teilnehiinier aus allen Gauen Deutschlands,

insbesondere natürlich Baherns,· sowie einige Vertreter her
Schweiz, Ostserreicheä der fskansdinavilschen Land-er· und Nord-
amierikas hatten sich dazu ein efuusdem Dei; Vorfitzende, Ober«
studienrat Dr. ·Ackermann Nürnberg! eröffnete die Tagunxy
er und die amtlichen Vertreter der Länder, namentlich �hie der
bayerifchen und preußischen« Unter·rich·ts-vertwaltuiigen, iviesen i·n
ishr-en rüßiiingsrcden auf die wichit en Aufgaben hin, die die
Neu pra �ler zu ldlfsen hätten. ·· Vor a em harre noch die fix-eige-ob ·ra«nszüsis. oder Englisch �fungiert als Hauptlscprache in unseren
Sschiileu zu p liegst sei, der Entf ,eidsung.·

Groß war « Zahl der Vorträge, dise geboten· w·1·irdeu.
evten Verhaiidlungsstage sprach« Gelhseimsriit S chi e!  Mliinchen! uber
» rdiamserika und hie Schule«; er fclivlderte in scliwungivolleii
Asusfcü«hriiii en seine perfönlicllien Eindrücke, hie er bei eine-m Be-
·uche der reinigen Staaten vor dem Kriege· empfangen litt-te.THE. Pirs on   Wangen! gab eine fesseln-de ltberifichst iiber »Diendlun en des franzoisischeii Natiou-algefuhls.« Prof. Voßler
ltlldüsnchen lieh-an elte den »B»ildiiuigsrose·rt · der »roiiianischeii
Sprechen« Jn geiftsliriiihendein oft fatirissckjeironischen �Dar:
legungen wies er darauf hin, daß für unsere Garnelen nicht der

Universität V äußere Mtzliihkeillsioerh sondern die innere
. DIENSTM-

supt die natiiirlichien
lernen. Er trat

man»her fremden Springen und· Kiiltureii ausschlaggebend fein
trolle man das· ni l, so kenne· man 1a usberiha
Sprachen- b·eif·e·ite laffeii und lieber Efpersaiito
fur die Einfirhriing des Jtsiilisenifchsen und Swanisschen ein im};
loallte dem·Franzo·fi.scl7-eu, weil es zu sichltvsiierig sei, und nur reifenAdieu-schen seine voll-en Wixrte offenbare, nur die obersten Klassåi
e»i·.nral·1-ni-en. Dem hunzanistifchsen Gerne, der das Sprachli ,
Osaschlikhe und tllisenf liebe als eine· Einheit begreife �wunfdyrte er,
den Sieg aber hie Au serliclskeiten einer formalen Dressur. �- Dann
sprach Studienrat G r u··nd ulser die »N«eform des« Thöherens Schaf:
ioeijoemß" HI1&#39;0__Ü¬I;I-l�l!f¬t¬ uber_hie Erfahtunasem die man in feinemLüirkungskreise in Lubeck init her Bewegungsfreiheit der Ober-
ft·uf-e gemacht bat, nnh trat warm f·ur das Gabelungsfsyfdem ein. ---
!f;-rof.·D1bel·ius· · Bonn! gab Fme treffliche· üben-ficht über die
«eng-li·fchen llnuberfitatcn" und· machte aus ihrer geschichtliebm
Entwicklung manch-e Eigentümlichkeit verständlich, diie uns gewöhnt:
lich seltlfam oder verkehrt« vorkommt.

- Im· zweiten Tage hielt Prof. W echßler  Berli«n!
ciusgezeiclyiiseten Vortrag ,,Vse·rg·leichsensde· Betrachtung · der Grund·-
[eigen deutsch-er und Jranzosiisclser Kultur· an Universität und
Pchiulaf �Yen einer auf tiefgsrundigen Studien beruhenden üben·
liebt aeiätie er die· grundvevfchsiedegie seselilssche und eifrige Eigenart
beider ··o-lkei·:·, die sich am klarsten ·in der erehrung ihrer.
,,He·iligtiiinser offenbart. "Das grundliche Erfassen dser beider-seithigän Wesen-satt msiifse der Erziehung einen deutschen Menschen:
un· -r gemacht werden. Studsienrsat Bertbo d aus Für
erorterte sodann die Frage: Elias soll die erste Freindlfwraöbe fein?
lind beantwortete sie dahin, daß denn Englif en vor dem Frau«-
zossifchen her Borrang gebührse Studienrsat aser  Wibhelmss.
seiden! berichtet-e uber einige ,,Grundzugie des Sspracljlvserfashrensch
ohne erheblich Neues zu bringen und mußt-e feine Ausführungen
wg: -en Zeitmaiigels unsvollensdset abbrechen. �- Der Nachmittag bot
m t zweniiger als vier Vorträge. Studisendirektor Strohmever
 Berli-n!· legte· seine deii Fachgenossen bereits wohl! bekannten An«
{gelitten nber hie �Sbebanhlnng der französischen Stilistik« im unter;
richt dar. Dann berichteten ";-·c·l!iilrat· Blobm  Bre-inen·! undStudieursait  a ag Ganibiirsf nber die Pflege des S p a n i { ckl en�
in·· ihren Stadien uiisd di-e iiasßna«hmen, hie r einen zweck-
maßisgsen Untserrichttsbetrieli dieser wichtig-en Sprache dort schon
getroffen sind» smszAilicfghsluß hieran wurden alsdann einige Ent-
schließungen roher· die Einführuiig des· Sspwnjfsckllen und die Auss-
bildsiing und Ansstelluiig der Lehrkräfte shierfür angenommen.
Dann bserichtete noch-Prof. Doegen  cBerlin! über die �ü:
h-entung her Lautabsteiluiig für Sprachisorlfckiung und Sprach-lehre
an her preußischen StaicilstiibliotlsekR Er erklärte. Zweck und Auf-
gzasbe dieser neuen Lin-Halt, hie  streng wassenfchicoftlichen Grund-
{aßen Spreiclyplkatten von allen möglichen. Sprachen herftelld und
fuhrte zahlreiche, ungemein leshrreiche und gut gelungene Proben
vor, namentlich« auch von franzö«siecks;·en- und englischen Mundarteiy
die iii unseren reischlhiiltigeu esangenenlagern aufgenommen
worden waren. · · ·

Der dritte: Tag war der englischen Phiilologie gewidmet. Zuerst
hielt ·» risvatdozcnt Bruuuer  Wien!· einen- Vortrag über »Die
amerikanische Llirik der Gegeulvartc die er. an einigen Beispiel-en
erlauterte. �-� Prof. Fi sei« er  Dresden! sprach über das
Thema: »Der alte· ·in-w· neue W·iltosn&#39;« undboit dabei einen kritischen
Bericht über· die· sungssten Forischiungen über die vielumsftrittenePersöiilickiikeiddieses Dichters. -� Der letzte Vortrag der Taglgmgder des Lgipgiger Privsalsdozensten Schsöffler ubcr »Nein lege
zur enro-irain�. en Literatur des 18. Jahrhunderts« war die wissen-
sschasftliclssp wertvoll-fie und gedieigenstse Leistung von allen. �Ein
seziologilsscher Betraclktungstveife uutersuclfte er in außerordentlich«klarer und schiargseiiinigein auf umfanglichse Borftudien gegrüiideter
Dar tellsiing ihnen großen Probleme. Wie kommt es, daß im
18. · hrhuiidsert auf einmal ein großes ·· Weltpubliskuiii für die
englische Literatur entsteht, nnh wie erklart sich· die große Ver-
Lchiabung der literarischen Produktion -vo·n her Erbauu-ng»s- zur
nterha tsimgslisteratirr in »diese: Zeit? Sein-e Aussfüihrungeii botenvielfach- Tanz nenne imh  beachtenswertse Gefickstsviisnktr.

Als· rimdlage ir die Befprechsung methodifcber Fragensollten einige von «rund nnd Bertbold vorgselegte Leitfätse
ienen, deren Zweck war, dass Eng·lif che als Haumtlfpraiche für

unsere Schurken zu empfehlen. An ihr-e Stelle wurden ice-doch als-
bald fünf andere Tlhesen von.·Prof. Deutfchbein EMlarbur !gesetzh die nach» einem teilweise recht erregten Mleinunigskamspse
in folgender Form angenommen wurden:

1. iir unser höheres Sicbiillxoefen ist die Kenntnis der· eng-
lisch-en· ltusvsprache ebenlso wichtig und notwendig wie die derfranzöififschelm Es msüsfen daher beide Sprachen auf unseremzöherentmkgultioesen die gleiche Pflege finden. 2. Die Verteilung  es F; " iscksens und Englischen in den Untserrichtsplänen bleibt

n ndesbehörden bezw. den Vertretern der einzelnen Schub
gattuugen überla en. 3. Unbedingt notwendig· ist die Einführung
es Englischen a« s· Pflickztfach auf den humauisftissclten Gyinnasipenu

4. Das lische isft in wesentlich erweitertem llmfange als erste
xsreindspra e durs , ufühsren-. 5. Es ist zu empfehlen, daß an alleu
Ihr-aushalten mit arallielklicrfsen ein Zug mit Französisch und ein
Zug· mit Eiiglisch als Asiissangsfprache dsurichigefuhrt wird» ��- Auch
zwei andere Entssichließuugen wurden einstimmig ringe;
nommen: 1. Der 18. Neuphilologezistag srichst isich gegenalle Be«-
ftrebiingeu aus, die neunistufige höhere ehceanlstalt m seine acht-
tufige umzuiwandeln 2. Eine Einschränkung des nseufprachlichen
Unterrichts würde er an den Realanftalten als eine Schädigung des
allgem-ein bilsdsenden Charakters dieser Anstalten« betrachten, und ei:
erhebt dagegen entschiedenen Einspruch.
· In der abfchließeuden Gefchaftslsitzuug wurde· der Beitrag für
1e zwei Jahre auf· 24 Mark festge etzt und B e rlin als ·Tagungs-
ort fur 1924 bestimmt. Am 10. �um besuchte noch eine große
Anzahl der Teilnehmer die schönste Perle des Fra-nkenlandess, die
reizivolle und altertiimlische einftigie freie Reichkssstadst Nosthenburg
ob der Tauben · · · ·

Der 18. Neuphilologenstag bot bei her Falle feiner Dar-
legungen zwar manche wertvolle Anregung, aber es fehlte leider
ein-e völlig be riedigensde Organisation und ein leitender oßierZu . Die Za l der Vorträge war viel Zu reichlich, fosda Er-
in" nng unsausbleiblisch war. Die Anna me der Deirtschbeinsicljlen
Thesen erfolgt-e zwar mit überswältigender Mehrheit nnh stellt so
eine Eiiiheitsfroiit dar, aber sie sind auch ein Komvrosini das
kein-e klare Entscheidung bringt und in der Hauptsache �n her
g! ei clien Bewertung des Franizöififcheu und Englischen falft aller

eim Alten läßt: einen Seh-ritt vorwärts bedeuten allerdings die
Sätze, die -�� in einige-m Gegensatz-e zur· ersten These � eine· Bevor·
zu ung des Englischen fordern. So ist zu befürchten, daß hie maß-
ge enden Regieruugsstellen mit diesen Feftfetzun en nicht viel
werden anfangen können und über fie hinweg-ge u. Es will
scheinen, als obder Sieg des Englischen über das Französisch-e.
rotz der Unentschiedenheit der Neuphilologikn unmittelbar vor der

Tür steht. Vom Rusfifchen wurde leider fast gar nicht ge-ssvrockien. Unsere Neuplsilolrisen werden gut tun, in Zukunft dem
Geiifte der Zeit und ihren rfordernissen schärfer als bisher ihr
Au en-merk zuzuwenden; sonst könnte es leicht geschehen, daß
wi- stiigse Entscheidungen ohne iihre tätige un-d fcklöpferiifckke
wirkuug gefällt werden �DU H.

WTB London, 15.Juni. tgantanßweiß. In Tauseudkäu
am 15. am . 8.
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Ein Wahr-Zeichen für Ober-schießen.
It« Zum bleibenden Wahrzeichen an die Trauer des

deutschen Volkes und insbesondere der Heimatprovinz
Schlesien um die los-gelösten Teile Oberschlesiens soll in
Breslau ein Denkmal errichtet werden. An belebter
Stelle soll es zu stehen kommen, unt jeden Vorübergehenden
daran zu wohnen, unsere Brüder nicht zu vergessen, die
unter polnifcher Knechtschcift schmachten. Alljährlich sollen
an ihm Gedenkfeiern veranstaltet werden, um unsere und
unserer Brüder Hoffnung auf die Wiedervereinigiing zu
stärken. Zur Durchführung des Planes hat sich auf An-
regung des Bürgerrats Breslau ein Denkinalss
ausschuß gebildet, der im Anzeigeiiteil der vorliegenden
Nummer an alle die, die den oberfchlesischen Brüdern die
Treue bewahren wollen, in einem Aufruf die Bitte richtet,
nach Kräften zii dem Denkmalsfonds beizusteuern.

Der oberschlesisclje Güterwageiipart
e Fiik die oberfchlefischen Eisenbahnen werden eine

bestimmte Zahl von Güterwageii aus dem Bestande der
Deutschen Reichsbahn ausgeschieden und im Beisein von
deutschen und olnischen Vertretern für Ober chlesien
umgezeichnet ei der Umzeichnnng werden die bis erigen
Eigentumsbezeichnungen und Nummern gelöscht Hoheitss
zeichen werden mit einem liegenden Kreuz, Direktionss
bezeichnungen und Nummern wagerecht mit wei er D! arbe
bnrcbftricben. Die dem deutscl!bleibenden Teil O erschle ens
ufall.enden Güterwa en erhalten an beiden Lang eiten dienfclgrifn �Ober chleZien Gorny sinds« sowie eine ummer.
Die em polnis en Teil Oberfchlefiens ufallenden Fahr·
enge erhalten an beiden Langseiten die nschri·ft: ,, omy
last  Oberschlesien« sowie eine Nummer. Diese Wagen

werden außerdem noch mit Doppelstempelung �- zweimal
dicht nebeneinander mit je einem Kreis in weißer
Ölfarbe versehen. Der Güterwagenpark der ober-schlesisschen Eisenbahnen wird von der deutschen und der
polni eben Eisenbahndireltion gemeinschaftliih benutzt, jedochdiürdefen sie keinesfalls über Oberschlesien hinaus Verwendung

n n.

Die neue Verfassung der kethnischen Hochschulen.
TU. Das pkeußische Ministerium· für Qbiffeufdyaft,

Kunst und Volksbildung hat Ietzt die neuen Diplom-
prüfungsordnungen für die preußis n technifchen ach«
schulen herausgegeben. Danach wir· für die techni eben
Hochschulen Preußens an �Stelle der bisherigen Abteilungss
verfassung eine Fakultatenverfassung ahniich der an
den Univerfitäten durchgeführt.

Es werden die bisherigen Architekturo und Bauingenieurs
Abteilungen zu einer Fakultät für Bauwesem die bisherigen
Maschinenbau» Elektrotechnib und Schiffsbauabteilungen zu einer
Fakultät für Mafchinenwirtschaft und die chemifche Abteilung
zu einer Fakultät für Stoff-wirtschaft zufammengeschloffem Als
vierte Fakultät wird mit bedeutend erweiterten Aufgaben eine
Fakultät für allgemeine Wissenschaften geschaffen, an der ins-
besondere Mathematik, Naturwissenfchaft gelehrt werden sollen.
An dieser Fakultät für allgemeine Wissenschaften werden in Zu«
kunft auch die Oberlehrer für Mathematik und Naturwifsenschaft
an höheren Schulen und besondere Diplomingenieure für
Mathematik und Physik unter besonderer Berücksichtigung der Auf«
gaben der Technik ausgebildet. Die Diplomprüfungsordnung
ist einheitlich für alle Fakultätem nur die Studienpläne werden
für die einzelnen Fakultäten getrennt im Anhang beigefügt. Es
sind Normalprüfungspläne vorgesehen, die auch die Zu«
stimmung derjenigen anderen Staatsmiiiifterien gefunden haben,
die auf der technischen Hochschule ausgebildete Beamte in ihrem
Bereich aufteilen, sodaß die Dipiomprüfung nunmehr als erste
Staatsprüfung anerkannt wird. Die Studierenden können aber
auch für ihre besonderen Verhältnisse sich eigne Prüsringsplane
zufammenstellen und ein Jahr vor Ablegung der» Prüfung· zur
Genehmigung einreichen, sodaß absolute Freiheit der wissens
schaftlichen Betätigung gewährleistet ist, daneben haben die
Fakiiltäten der einzelnen preußischen technischen Hochschulen die
Möglichkeih noch abweichende Plane zu empfehlen, die den an den
einzelnen Hochschulen bestehenden besonderen Verhältnissen Rech-
nung tragen.

Sondecziiqe in den deiitlllieii liamiilldlelen niiili Berlin.
e« Nachdem der ersteSonderzug der pberidileiier

am 17. b. M. von Gleiwivabaeaanixen ist. fährst ein ..emmter
Sonderzug am Las. d. M. wkiederum ab Gleiwzti u.nd hakt Auf
den Stationen Ka»ndrziz·i, Ovvelm Burg, Breslaxh
Liegnitz ils-tu. Wahrend im VI« Obttschleftichen Teilnehsmcr »die
Sonderziigfahrkarten an den Fukltkuttetlssusillttbeftellen »Gleiwid-
Kandtzin unb Ovpeln bereits am haben sind, werden» die »ahr-
{arten für die Teiliiiehsmer aus Brit-li- Breslmn Lielltpd U ·  TM
Mitteleiiroväifchen Reifebiiro �- bambiira-ümeritcv mte
Hapagj Vreslain Sehilveidnitzer Stadstskaben Nr. »18, vektsusyttbtX«  deshalb.  ieder Mitnehmer out tun. {ab rechsteeitto in

Its-

«-

l

den Vefiii einer Sonderzugfahrkarte zu sehen, die auf Griinbi
eines Llsiisivciscs des« Oberfchlcsisclxieii Zstoecltverbsiidcs oTer der
Biitgliedskarte eines Tum- oder»Sportvei·eins oder auch gegen
Vorzieigung der Eintritislarte fjir die Deutschen Kampfspiele in
Berlin zu haben ist. Auch der Son·der-.z-«iig» am 2B. d. M. trägt sein
eigen-es  Banane unb fahrt sooniBahziiteig II ab Vreslau 10 Uhr
vormittags. Eintreffen am Sihlesisclien Vahiihof Berlin 5 Uhr
R Minuten nachinittagsk

100 Fiilire Vklldetiiemeliie
Gnadenfrei. Am 18. Juni fainid hier diie Feier des Jubiliiiims « W»

der »Bri·idergoinieinse statt. Sliilaiiihorlei Vorbereitungen waren ge-
troffen worden, u. a. nur das Innere des Saales vollständig er-
mkiicrt lot-oben. Die seh-r betrsächtliilckyen Fünften wiisvdien diisrch frei-
WIIIlM Beiträge innerhalb ber Gomieistiie aufgebracht. Die Häuser
der Straßen, besonders die in den: Nähe ber Sbiirdye, schniückten sich
mit {Hängen iin-d Girliiisiiidsisii.. Die Anlagen der Briidergeinailm
kolowiien erinnern cm die Gestalt esiines Guts-hohes. Wie dort auf
vereinen Sollte dass Gsiitsliaiis im rechten Winkel davor auf beilden
Seiten Wirtfchaftsgiebäiisdse suchen, so sind hier die Muffe  Sa,al!
und awsichsließeiib dasmsn in eiiitfprecliseiildser Woilfe dise Häuser· errichtet.
Atlsh dexYMsansardseiiistsixl vieler Hiiiisser ist der gleiche wie der viele«
Lsatisdhaiisfer Schliesiensn Der �Etui?� selbst gleicht von außen den
Pskhmvscsrir nur daß auf beim Dach ein Gtlockentsürmchcn sangebmcht
Ist« Das Innere des Gnasdenfreior Saale; bot einen überaus fast«
Idcheu Aiidlsick instit seines: blendend weißen Farbe, dein hellen Gllaniz
der elf wie Lliilessiiig gefertigten kunstvollen Kronleiichteiy dem
sckwiiickeii Glis-iin der Krsiinzke und Türk-dulden.

·1·li·n 835 Uhr begann unter den Lin-den auf dein feftlsiich ge-
frfmnrudten Pia-Z:- vor dcm Gioiteshaaife ein Morgensegew Um
10 Uhr fiolgte _i_n »der Kirche die Poe-hilft. Nach Einsgiaiigsfivriiclu
Lekiiisiszn der G5ei-1tlicheii, Weehelgesansg des Chor-s um! des;- Gkixukiiwdk
Illkistmirrtse dscr Chor· dias tinimiingssvollse ,,E·hre sei Gott in dser
Holla« von Becken Die rcdigt legte dizzs Schrisfiiivort 1. Ko·
rinthcsr 8, 11 aus. Der schltviiiigvsolle Ton des Vortrags, der feier-
liebe Raum, dstsrfilnbltck der großen Fest-gemeine bereinigte sich zu
Wust-»Er Haxmoiiie der Erbauung. Die Schwestern dei- Brit-der-
IWTJIEVUS sklchienen in Festiuaschh Tuch aus feiner wiesisßer Wolle« oder
Suisde uiiiid ibe. Die letztere ist vor allem irni Gottesdiienst ge-
bvåuchkikkts "i? hat nach den verschiedenen Chören i: ein riatiaß,
blaues oder drieißes Band»

Um 12% ·U».r bereinigte ein Mittagessen bit; - eine
Gmrdenfrsei unt i ren Fsesstga ten in dsen "haben Räuiinm der wunder-
voll gseschmücsten «Airla dler z nauenfdyitbe. Reiche Gabe« rijingeslmt
Fveiiiiide dritten die Bewertung ermöglicht. Jn ausser-ordentlich n-vorkoiiiimieudet Weise ·wa-r »von den: Leitung der Frauenifchiule die
Zlkbereitiinq der Speiszesn osbernommen worden. ach �einer Be-
grusßimci dicsrch Pastor i. R. R öchlsj n g ssooach Land-seit Graf »von
qDa«eirfe-lid. Er nisiisiischte bar Gemeine, daß sie �m dieser Zeit des
.i«-sie. scirgsinigiexs und des Maiieriasliissniiis die idealen Werte des
Elaiiilienss «hiochha·l·tie. Graf voinScikdliziz überreichte als Vosrsideiilder
der Kandel-cui; sur Innere Mission eine Gabe für das Werk do:
Mission der Brudergeinseine. Pastor Lic. Petran erinnerte an
den· engen Zuffcriiiimenslsanlzi von Ciiiiadenfirei und »den Frankensteiaier
iilsiijtcrlteni Prediiger K in f er I dankte für alle freundlichen
Wunsche und Gaben. Um 3 Uhr fand in bar Kirche ciii Liebesmsibl
statt. Dasselbe ist den Fglifaveiuder aiposisolisfchen Zeit nachgcbildet
Als» Beinchen ber csjserniioinschirft wird See »und ein Vrötchen genossen
Der herbei gesungen-e Jiiilielpfiilxm enthielt Chorfiiiilckse »von Bci ,
it� Wenidselsfohmz Beet-er. Gememdegesäiige von 8inzen»dor.STIMME, Luther«- BsrMktz u. a. m. Im Riallniisen dieses Gottes«
Plkiuftos sprachen so, ii e Redner: Siwevisntiendeiit Pei {Her
UTDEWVOCHEC  Sinn! �e des fihlessifckisexi Konsistorium-«» Pastor V i er-
w a wen :br;ir Na argeinesdndse Verlust. Superintenideiit Eber il e in
des Pvovinzial ynodsalivorftiansdess, Sucperiintewdenit B« i g des
Kwckiewkveisseo . denkst-ein sooft-or Sitten! de: am»
Dies-durf- AlmAbenhtriiig VorderM  Armen uinsd Chor-übe our. Gier Akte in sur
W  befch diie Feier des Tages, ·»

TBIUÆ de» nnicbmitda 4 11761� iciaidimGarteiides «e i i:  l der· Täuåezid statt.Priedigelr . R. l wund;

iädch lt sein-e Niaichfeier mit fchm
Weib - Rlrnlert eröf de mild

dass Schäkskslwt Die Fefwollieikde
siiiikkfiw im� �Km miefämmwm� MÆVLÆFIGÆ. e M: n »Glioclietiisvn 3 zu - « werden wird.

Ziilillliiiiigtiilraiiidille des Kiiknilleiiiieieliir
«« Die Vorbereitungen für die» Jubiläumstatrastvoclyk des

Karpathenivereins nnd im vollien Gange. Das« Rtereffe ift aller:
feits f r rege. Den: Besuch der Tatrawoche fördert stark der Um-
stand, s« die Direktion idser Tatraer Glektrifchen Lokaslbitishiien
eine 50prozentige, sdiie Kckfclyaiisslcdldsetsberger Bahn aber eine
Bsvrixzietiitige Fahrkaxtenerinsaßigung einein jeden: Deiluehmer an
der Tatralvioclie gewahrt, wenn beim Hosen der Karte am Seh-alter
»das Teilnckhoiiserjheft unzd das Jsubilaumscrbnpeichen vorgetmefen
wird. Die usnusung diese-r inistiguiiigeii als und! die hartem
hafte Vserpfilosgung ziehen auch ele vom; Personen zur Toten«
tvqgfbe. weihe sonst ihren Soinnievaufenctshalt in der Satte: ersft
ssvater begonnen hätten, oder die Tatra erst» iin einem späteren
Zeitpunkt-e aufsiuichsen wollten. Die Zenstralleitung des Karvathew
vereins hat auf Wunsch de: ausländischen Teilnelmier den An-

determin bis m 26. Juni d. J. verlängert. Bis zu diesemmein 
eitpunkte fiinsd tliche wärme an »den Oaeivtvorfilaiid des

S. R.!, Softfair!! 9, einzu-. rvathenivereins »Kosniark  Bin; C.
senden. Eben-so dient die Reisemarkt Zenstrale recht gerne unent-
gceltlich mit Arrfklärungem

[Saß Alirufen in den Wartesiilenj In der Beantwortung
einer deutfchnationalen Beschwerde wegen Fortfsalls
des abrufen: zii den Zügen in den Wasrtefälen wird von
seiten der Regierung n. a. ausgeführt, daß dies-e Einrichtung, die
bisher schon nur an größeren Stationen bestanden bat. nicht ganz
fortgetfallien ist, sondern nur weiter eingeschränkt wurde, um Bern
sonal zu ersparen. Der Fortsfall dies-er Einrichtung dürfte auch
kaum Nachteile mit sich führen, da das Publikum inzsivifckleni im
Reisen selbständiger geworden sei. Klagen wären auch nur von
den Vahiishofswirten eingegangen, die eine Verminderung ilhrer
Einnahmen befütchtetsem Aus diesem Grunde könnten aber der
Eisenbahnverwaltung Slllehrausiiaben nicht zugemutet werden.

citat-takes.
Ptdielt gegen die erhöhte Geideilielieiieie

Die Gefchsäftsruhe am Mittwoch nachniittag als Protest gegen
die hohe Gewerbefteuer ist einheitlich durchgeführt worden. Die
Geschäftsstraßeisi waren am Nachmittag wie ausgestanden und
boten das Bild der sonntäglichen Ruhe. Ja, es war noch stiller,
als an Sonntagew denn auch die Drvfchkeiibetriebe als sekbftsändige
gewerbliche Unternehmungen hatten ihre Gefährte zurückgehalten.
Man sah weder eine Pferde« und; eine Autodroschkr. Auch die
Gaftwirtschaften waren durchweg geschlossen; ebenso die Wurst-
buden auf dem Ringe. Am Ring bildete nur der Sihweido
nitzer Keller im Rathause eine Ausnahme. Hier ist der
Magistrsah gegen den sich die Protefte der Gewerbetreibenden
richten, selbst der Herr im Hause. Der Magistvat hatte auf Grund
des Pachtvertrages die Schließung des Kellers verboten. Infolge-
dessen blieb der Reiter offen, und es fand Gastwirtschaftsbetrieb
darin statt. Geschlosfen war aber die Würftelnische auf der Treppe
des Schweidnitzer Seiler: und die SchweidniherkfkellersStube an
der Südostecke des Rathause-s, die beide Privatbetriebe des Jn-
lyabers der Wirtschaft des Schweidnitzer Retter: finb. über die
Nichtschließung des Schweidnitzer silellers haben sich die Gewerbe·
ireibenden verschiedentlich auf-geregt. Kontrollenre versuchten die
Schließung zu erreichen. Es eiitstand dabei aiiili ein Auflauf vor
dem Seiler, doch sorgtsen Polizeibeamte dafür, daß die Ordnung
nicht gestört wurde, ««

Auf 4___1Ibr__ nachmittag hatten
gtgcslidckåsd filmt iiäzigidel und Gelderi ! eiie er an e u eine te �a � r -Saale des Konzersthiiiiseszaiifgerüfekfo DkevradzlliixdlikgkilgllxtxviilrttrfisDis?
daß· der Saal die Menge der Besuche: nicht faßte und Paisiifief
Vkklsulumklliuaeii im Ka m in e r m u siksaa l unb im V i n z i� », «
ha n« i e abgc salten weben niiiiiten. Tini Floiizerthiiiisfiicil iieifrxjjssl
Iiuuuchlt KUUfMCuU Deutsche! ini Namen des Reichssclxisks
vcrbandes für Handel iind Gewerbe die Erschienenen und ert««t«
sodann dem. Geiieralfickretär Sir eb s ooni Reichsschiitzverbaiidhas

rt. Uiitcr lebhaftein Beifall der Verfammelten fidhrie dies»
Aus, dtlß der isienisersbetreibendc Mittelftaiid zugrunde gehen müsse
wenn der vom Vreslauer Miaigsfstrat vorgesehen-e Cieweibestexxkxj
Zuschlag von 600 Prozent zur Wirklichkeit würde. 800 Proz-m
fci das Höchste, was der Gefchäftsmann ertragen könne. D«
Redner legte an Beispielen die Ungeheuerlichkeit der Belzskunsx
dar iind erklärte diese Sondersteiier für den eaewerbetrseiibciiden
Mittelstand als ungerecht iind unzulässig. Er sprach die Einbau
tung»aus, daß der Magistrsat an die vorgesetzten Dienftftellen die
Enivoriing der Vreslauer Gcwerbetreibenden melden werde nnd
verlangte fiir die Geschäftswelt nur Gerechtigkeit. Ngch
weiteren Ansprachen des Tapezierermeifters Mann, als Be»
treters des Jnnungsaiisscliiisfes des Fiaufinanns Cor ii ehlskn
als Vertreters der Kaufiidaiinscliiafn und des Händlers Ko {auf
als Vertreters des Ksleiiihandels die sich alle in denselben Bahnen
bewegten, fand folgende Entschließung einftimniiige A«
nahme: St dia Vreslaii

ber meinem�.

» »Die selbständigen Gcwerbetiieibenden der
fühlen sich durch die Not gezwungen, gegen einen Zuschlag mm
600 Prozent zur Geloerbesteuer gemäß Ortsstatut der Stadt
Vreslaii auf das Eiitfchicdenfte zu proteftierew Die mm.
reichen Schwieriigskeitein niit denen der selbständige Gcwerbestaiid
zu kämpfen hat, sind so erdrückend, daß es für viele Betriebe und
möglich ist. derart hohe Sondersteiiern auizusbrinsgen Es hat sich
heraiisge1tellt, daß ein großer Teil jetzt· noch mühevoll durch«
gehaltener Betriebe geschlossen werden mußte, weil dieselben un·
rentabel oder verlustbringeird würden. Jm Jnteresse, nicht um:
der Gewerbctreilbenden selbst, sondern auch ihrer Zehntausenden
von Angeftellten und Mitarbeitern. swelchen eine ausreichende Ve-
zahlunig zuteil werden muß, verlangen wir vom Miagistraz daß«
ein höherer ufcklkscm als allerhöchftenis 800 Prozent erhoben wird.

Als für das orjiahsr der Nachtrag von« 150 Pr ent aufgebracht
wurd waren sich die belafteteii Streife über die L! he der Beträge
nicht tax. Grt durch die Erhebung der �b0 Summen, welche in
den Preis ni t einkalskiilieiibar find, wur e erwiesen, daß die
Leistunixsfäkhigdeit der Gecverdetreibenden bereits überschritten ist.
Es wir aufs dringend-sie gewarnt, die Lasten für den Gewerbe 
stand. zu übersvanncn insbesondere durch Zuschläge in der  Eh:
merbefteuer, weis diese Steuer einseitig einen einzeln-en stillver-
rinsgenden und dem deutschen Volkskörper unentbehrlichen Stand
trifft, ohne daß ilim hierfür die geringste Gegenleistung geboten
wird. Im Vertrauen auf die Einsicht des Magisftoats und der
Stadtväter erwartet der selbständige Gzewerbestan·d. welcher seit
Jahrhunderten das Riicbgrat der Breslaiier Bevölkerung bildet,
daß »die erforderlichen Fehlbeträige zum Stadthaiishalt sowohl vom
Staate aus den Ergebnisfen der G i nko mmenfteuen als auch
durch Maßnahmen, welche alle Bewohner g l ei eh inä ß i g treffen,
aufgebracht werden. {im übrigen stehen die Unterzeichneten auf
dem Standpunkt, daß auf dein Wege -der Sparsamkeit die«
fienigen Beträge vom Eiiatsbedarf urftrichen werden können, welche
das Defizit des Haushaltsvlanes verurfaschenR

Sdziiilllilliiie lliiriilielliller
9 Den Vresliauer Rsaidikaleii ist der Damm gefchsoollein und}:

dem es ihnen infolge Znrückweiichens des Polizeiprätfideirteii vor
derstvaßeasnwlliaigelunoeei war,densAbbriithderWaigerraka
fett: it« Lmiapairk detrchzirfeßern Am nächst-m wolle-
M die verwies-titsche« riechen» im Breslau einer und«
gedung gegen die Kriegsschnldl ge nnd den
Schande-ertrag von Verfailles in bei! brbnnbctt.
halle versammeln. es man nahe. daß sich Deutsche
damit einvetfdarsdeie srkl te, daß das uns anfigeztourigene Schand«
malderkdriogss lidvonmisgmoinmenwivdi Undsillhltnicht
das gesamte die täglich immer sdrüickender werdenden Folgen
des Friedensoertuagesi An ein»: solchen skundgebung müßte sich
auch die Sozialdemofvattie beteiligen· sanft-mehr, als innervolitische
Fragen» nicht berührt werden sollen, auch von einer Gefährdung
der Repusblik keine Rede« fein kann. Aber die Führer der Arbeiter
wollen nicht, daß das Volk ohne Unterschied der Stände xmd Par-
teien einmal einig zusammen-stets, fle labilen nur den Klassen«
kamt-f. Unter einem falschen Vovwande wollen sie am irächfden
Sonntag auch die Arbeiterschaft zur Jahrhiiinderthalle führen, im
die Kundsgebiisng die mit Reaktion nichts zu tun hat, durch eine
Gegendonioirftration zu stören. Die Wie-Umgibt« ruft dazu us«
folgender Lüge auf: _

Sonntag niachsmittag geben · Ue Reaktionäre aller Schwtu
tierungen in der Jaihrhiindertha e ein Stelldicheiir Die fchtoarzs

soll geschwungen und zu einem neuenmiß-rote FahneK: ege gebeut werden. Der deutschpoölkifche {Rabat
bolitiln Graef und der Lieblsi der Bteslauer Arbeiterschaft«
der läftige Auslsitnder v. Frei: agbaßorinaboben, ein
Deutschruffe von der Sinkt Des-ei, werden gegen die deutsche Ute:
vublik und gegen die Verständigungspolitik der deutschen Regierung
das Aiiaul gewaltig aiiftnn. Jn den Schützenckraben sollt ihr
wieder, und eure Frauen und Kinder sollen wie er zum Skelett
abgehungert werden, im Jnteresse der Gefellfchttfd sdise euch b!!!
»Dein! des Vaterlande-s« für den letzten Krieg dsaldurcb asbftatteti
da-ß sie den Br o tvreis auf 60 Mk. erhöht! Dies-er Gefellfchaft
gilt es an zeigen, daß die Arbeiterschaft nicht nur an Zahl wert
stärker ist, sondern auch ihr Treiben scharf beobachtet!

Man will sogar versuchen, �am Sonntag nachmiitag den Bei 
trieb don Strsaßenlbham  Bub: und Elektrizitätswserk stillzulegeni
um den Rcasitiouären unb ihrem Anhang zu zeigen, wessen sie sit?
in einein neuen Kriegsfall zu versehen haben. Nie wieder Krieg! «
Die Seher: wissen selbst ganz genau, daß das sentwaffiiete Deutsch«
land keinen Krieg führen kann, es kommt ihnen nur auf eine
n e u e M a d! t v r o b e an. Die Verfassung gibt allen Deutschen
ohne Unterschied das Recht, Versammlungen abzuhalten, fie gibt
Andcrsdenkenden nich-i »das Recht, solche Versammlungen gemalt:
sam an stören und unter der Einwohnerschaft Unfrieden zu stiften.
Die Veranstaslter der vaterläiidischen Kundgsebunsg werden sikkl
jedenfalls nicht ein zweites Mal bereit finden lassen, sich vor der
Gaffe zu beugen und auf die angekündisgte Versammlung zu ver·
zichtem Die Folgen etwaiger Unruhen treffen die Anführer der
betdrten Menge unb das sozialiftifche Hetzsblath dessen Auf«
reizungen zum Klassenhaß den Behörden schon längst Anlaß zum
Einschreiten gegchen haben sollten.

Wochen« und Schiilerkarlen auf der Straßenbahn.
It! Der Vreslauer Magiftrat ist einem Befchluß der Verkehrs-

deputation beigetreten, auf der städtifchen SdraßenbahnWoch en-
karten ohne Umsteigeberechtigung auszugeben, die für je zwei
Fahrten an sechs aufeinander folgenden Werktagen auf beliebigen
Strecken Geltung haben. Dei: Preis entspricht demjenigen für
zehn Einzelfahrtem beträgt also bei dem augenblicklich bestehenden
Tqrif 26 Mk. Ferner beschloß der Magistrat unter sonst gleichen
Bedingungen Schi�: I ersk a r t en für Schüler bis »zum vollendeten
14. Lebensjahre zum halben Preise von zwölf Einzeljuhkschslnfik
einzuführen, unter den heutigen Umständen also zu einem Preise
von 15 Mk. Die Frage, ob es sich empfiehlt, noch etwcnge Weite»
Karten, insbesondere S tr e d c n k a r te n, auszugeben, unterliegt
noch der weiteren Nachprüfung durch die Verkehrsdepiitatioir

Gortsetzung des Lokalen auf der 3. Seite des 2. �BoaenB.!__41.11�.
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iewiirniig bes Großgrundbefitzes
tu Rußlaiid uud tu der Utraiur.

Ei» sciwalide von: ehemals-gen österreichischen Reaimeiit 16
richtet im Teich-euer »Deutschen Grenzboten« üsber die Vier-kieichtltna �bes Großgrundbesives in Rußlansd unid in der lltraine:

Jm Jahre 1917, als wir bei dem Städtchen, Beresteczko
lagerten, wurden wir unter Anführung ein-es Fähnrichis mit einem
Gzkmsdigu ssstreifzii ausgeschickt. Die Russen waren in der Ruhe.
An einem gen, a s wir den« Wald, dem wir »die Nacht zu-
zxpkacht hatten. verlassen: wollten, bemerkten wir zu unserem

abtreten, daß die Rossen· seuseits des Waldes einsgedriingsen und
{Sie von unserer Kolonne a schnittenswaveiin Wir trachtete-n, durch
raschen Laus den Russens noch zuvorzukommem vergebens, Kgosaken
hatten« uns bemerkt und umaimgelt, in diesem schrecklichen Augen-
�m: hat sich unser Fähnricb erschvssen und wir wurden gefangen
�memmneni. ach ge: Zeit tout-den wir dem G u t s b es »i de r
Inn-helfen, deutscher Ab tammiing, zur Arbeitsleistung
auf seinem 2400 Deojsätinsen � sjätine etwa 1 Hektor! großenGute bei Czudna in der Ulraine, Wesen. Es« war ein kr- wer, musterhaft To Meter, mit a mögliihen Hilfsmitteln der
modernen Landwirs f-t aus-gestattet» Befitr An lebendeni an:
vcutar waren vorhanden: 850 Pferde, 85 dli·ihe, 210 Ochsen und
400 Schweine, an Jnsdustriewerken 2 Kunsstmühletn Die Vorräte
a« Getreide, Kleesamen und« dergleichen waren« enorm. »

Der» Ttesitzer sorgte für uns wahrhaft baten-lieh. Wir bekamen
nebst reichlicher Kost täglich 8-6 Nobel, auch an scoonuss »und Feier-
tagen, obwohl das auf keinem anderen Grohgriindvei »wblich war,
für den- Winter versorigte er uns mit warmen . reibern, ins-n
hesondere fest-en«- Stiefeln unsd belobte die »A«ustriscrkercl wiederholt
wogen- ihres Fsleiszies und ihrer Geschicklichkeit. Uns ging es also
durch 1% Jahre» materiell· svorztigsliclu und wir sind imserem
meujsiheiifreiindlichen Arbeitgeber zu inrniertvahreiiidem Danke

riilichitehM xNim kam »der Umisturz in Rußlaiidl Niemand sstchittzte den
Großsgrundbefitz vor dem lauidgierigeii Baiiierir Schonu slos
gürgten gib, insbesondere die Groß-dauern, auf den: her: ichenesitz un« teilten den Viehbestan-d, die Vorräte, das Inventar, die
Ciebäulose und das Ackerland unter-einander, der« Sliesilzser mußte
fliehen« Dass» Bsemserkensivserte ist bei dieser komsmuiisisstifchen Raub-
aktion, daß die Kleinbauern und die liansdtoirtschsaiftliclzsen
Arbeiter nichts. erhielten, tm Gegenteil bei gesftellten
Ansprüchen vokn bgni Gr»osßbai»iern» terprüxielit »»w«»iirsden.» Dagegen
crietetii sich die Rauiber of-tcr iii die Haare, isclrcijdisgten sich, wo sielonnvsntund zündeten insbesondere bie Vorräte und Gebäude
egen ei ia an.g Wie man verschiedenen Berichten aus Rußlaud entaiehinen

kann, hat sich die ,,B«oden-reiforni« in dem ganzen, ungeheuren« Recht:
auf ähnliche Art a- scispielt Der vielfach« von intelligenten Frach-
mäsnnsern geleitete roßgrundbesitz ivsiirde vernichtet,
der Unwissende, faule Großbauer riß dass Land an
Pschs und dscr Kleinbauer und der Arbeiter gingen dabei
eer aus! Darum findet, bis auf weiteres, die Bolsschetvikens
Herrschaft beim Großbaney der fürs-einen Raub zittert, eiihre Unter«
writing. Eisnem anderen Gutsbasivcr bei Cziitdiio ging es� wo«
niöglielknsoch schlechter, »wir Mich-elfen. Es kam die »Bauern-
koininisfion«, verteilte seinen Lansdbessitz bis auf 40 �Söiesfiitinien. die
iie ihm formt desm Wohngelbaiide beließeiiu Jn einigen Tagen

meu aber Soldaten mit mehreren Bauern. ermo-.««-:.-ten« den Mann
auf eine grauifame act und zündeten dass Hsaius an.

So wurde in Rußland unid in der Ulriaine die Bodenrefozrm
firaktiiert Un eheure frucht are vorher gut betritt:
chaftee Eichen tagen etzt eurer-oder· rach oder sind elend bes-
baut we: dserBauer ni. , bie Mittel und den«, ein aufmt, umEin Kirltär zu Instituten. Säue Folge davon list seht diente

ngersno

Die Wirkung der amerikauischen
Einu-anderuiigsgefetzgebsing.

» F. P. S. Das seit Beginn des laufen-den Fsisbaljabres tin ssvaft
befindliche und neuerdings mit Gültigkeit bis um So. Juni 1924
verlangerte Etu.nisanderun-gsgesetz, bas den utritt von nur
b« Proz. �ber imfscrhre 1910 in beii Vereinigteii Staaten anfitfsig
gewesenen Ansgesliorigen fremder Nationalitäten gestattet, hat
isher lsGnde Altar-z! etwa folgen:de Erscheinungen ge i-tigt: Es

wanderten vielfach n Ländern, gegen die das esetz epeziell
gerichtset ist, me· r Leu e zuviel, als von ihnen neu einwan erteu,
und es wurden ie jzulasfusiigsqiioten von denjenigen Ländern, aus
denen man eine Emstoanderiiiig am liebsten gesehen hätte, bei
ioeitesm ni t erreicht. Die Quote z. B. für G r o ßbritann i en
in der ei vom 1. Juli 1921 bis 81. März 1922 belief sich auf
77206 » erfonen, IYM Einlaß nach den Vereinigten Staaten suchte
Zfsdch nicht ein Drittel dieser Zahl nach, und obendrein kehrten
iibeir 7000 Personen nach« Großbritannien zurück. Von den zum
Zutritt berechtigten 6839 Deutschen kamen noch nicht 12000;
in ihre Heimat kehrten zurück 8900 Deutsche. Die Zulassungsik
quote für die fkandinavischen Staaten war 19966 S weben,
12 116 Norweger und 6641 Tränen; es kamen nur 4 026 S !wedeui,
3745 Norweger und 1742 Dänen nach den Veveinigten Staaten;
2600 Skiaridinavier kehrten nach Europa zurück, so daß die-r im
Sinne der ameribanissckken Bevölkerungsvolitik erwünschte Zutoachs
an Menfchen dies-er Rasse noch nicht 6000 Personen betrug.

Ein wiederum andere-s Bild gewä ven die Statistiken für die
lll-d- und ofteuropätschen Länder. - ·-e italienische Zu-
lassiingsquote für die acht Monate bis sziuui 81. Miärz betrug
42 errfonen, zu wanderten 80181 Personen, glei -eitig
wanderen aber 42,871 Jtaliener.zsurück, so daß ein deuticher
Rückgang bes italienischen Bevölkerungsanteils in den Vereinigten
Staaten zu verzei neu war. Ähnlich liegt der Fall mit Po en.
Die polnifche uote für bie Bericht eit war 25800, es lan-
beten in Amerika 27108 Personen  der ü rfchuß wird auf dieQuote des ganzen Jagres verrechsneth zurück wanderten aber
27 806 Personen polnicher Nationalität. Bei einer Zulassungk
quiote für griechif e Staats-an eihörige von 3286 Personenwanderten 884 Personen ein, ivogtngegen 6667 Personen die
Nuckwanderiing antraten. »Von Ruf-»Und, dessen Zulassiiriiaek
mtoie ür den genannten Zeitraum sich auf B4 247 belief, kamen nur
sl569 erfonenz 4666 Personen verließen die lIn-ioii, {o daß ein
Zutvsachs von noch nicht 5000 Rusfen verbleibt. Die :Zii-laffiinc-,IZ-Quote der westv und nordeuropäischen Länder -  Englanb, Trank-
Mir beläuft sich« au 197 667, es wanderten in den ersten acht
Monaten die« es J res aus den genannten Ländern 61981 Per-
innen ein, anstatt euer Quote von 181704 Personen. Gs kehrten
UJZch diesen Heimiatländern 16960 Personen- zurück, daß ein
Einwsanderungszirwkichs aus Nordwessteurova von 86 �1 Personen
verbleibt. Aus s·üd- und osteuroväisickiien Ländern Italien.
Polen, Russland, Griechenland, dfterreicku Ungarn, Portugal usw.
j; laudeten bis ziusm 81. März 119 806 Personen in den Vereiuigtsen
Quinte-n, bei einer Zulassuusg uote für das ganze Jahr- von
J51378. Gleichzeitig kehrten« a r nich-i wenige: als 143 243 Per-
innen in ihr Heimatland zurück. »» »

Aus dieser Gegenüberstellung er bt sich, daß die »Zuwande-
Hing aus dem nördlichen und wetstli �en Europa, wie fruher auch,
Vcrniaiienieren Charakter hat als biefenigeii aus den Süd- und
Oitstaateu Eurovasz deren Staatsangehörige in ungleich stärkerem
Piliße aus der Union zurückkehren, und ztmr ni-eift, sobald fie es
dort zu einem gewissen Wohlstand gebracht beben.

... Das zufammeugefchrumpfte bfterreivb. Nach �einer Ver-
Difentlichuug bes österreichischen Bundessamtes für Statistik befragtNoch er olgter Einverleibung des BurFenlandes das Flächen«
maß fterrei s s? 991 Quadrat il-ometer. wobei auf das
Vsiirgensland 4107 uadratkilometer ent-fall-en. Für Osverreich cr-
gibt sich eine Einwohner iffer von 6428000, wovon auf

l mirnrrenilanb 997 000 en� 01l.

;«Okch, Deutschland, ckkolland Belgien - für das laufende , ists-kal-

J

Haudelsteils
Die neuen Eisen« und Stuhls-reife.

Im Deutschen Stsahlbutid fand zwischen Vertretern von Ver-
braucbern, Händlern und Erzeugern eine gemeinsame Vesvrechunsg
der Marktlage statt. Alsdann wurden folgen-de Richtvreise
 Selbstgrun«dpreise! nach-stehender Walzwerkerzeugnisse »Mit so-
fortig-er Wirkung fest-tiefem: Rohbleclse 7960, Port-locke 8670,
Kniippel 8966, Platinen 9190, Formieisen 10 460, Stabeisen 10 640,
Universaleisen 11680, Bandeisen 11980, Walzdraht 11470, Grob-
bleche 6 mm und darüber 11 Mo, Mittelvlcche 8 �bis unter 6 mm
18670, Feinbleche 1 bis unter 8 nun 14 460, Fseinbleche unter
1 mm 15 060. Die vorstehenden Preise verstehen sich für 1000 kg
in Ibomasubanbelsnüte mit den bekannten Frachtg»rundlageii.
De: Wische-preis für Siemenszdandelsgüte bleibt unverändert mit
900 J6 bestehen. Die neuen Preise gelten bis auf weiteres, min-
destens aber bis End-e Juli d. J. mit bekannter Kohlenklaiiseh
Jn ihnen kommt bie Kohleuvreiserhöhiing vom 20. April  mit
rund Wo »« aus Stabeisen berechnet! zur Auswirkung, während
der Rest des Preisaufschlages zu einem geringen Teil die Ver-
teuerungen decken so die seit der letzten Preisfeftsevung »ein-
getreten sind. Hat damit die Gifenindustrie den Msasrsktverhaltnissen
verständnisvoll Rechnung getragen, so muß andererseits erwartet
wer-den, daß nicht durch weitere Steigerung »der Ksohlenvcceisiy
machten usw. neu-e Verteuserungen entstehen, die für den Markt
folgeuschwere Wirkungen auslösen mußten.

Dividciidenabschlaiy Vom 21. Juni 1922 ab werben Felteu &
GuilleaumeDlktieii �5 Proz.!, Niederrshein Gcüter-Asseciirsaiiz-
Aktien  80 all! ausschließlich Gewinuanteilschein fur 1921 an der
Berliner Börse gehandelt und notiert.

M. Zulassiing zum Vrcslaiier Börfeuhaiideh Die Zulsassu-n-gs-
stelle für Wertpapiere hat in ihrer Sitzung vom 20. b. M. die Zu-
lassung von: vom. 8000 000 »« neuen Aktien der ,,Opd elner
Portlanid-Cement-Fabriken vorm. F. W. Grund-
m a n n" zu O v p e I n, bon nom. 70 000 000 «« Staminaktien sowie
vom. 60 000 000 �lt dproz zu 100 Proz. rückzahlbare Teilschuld-
verschreibunsgeii der Aklektrizitätswerk Schlefien
Aktiengesellschaft« zu �Breslau und nom. 8000000 ««
neue Aktien der ,,Aktien-G esellschaft für Bürstem
Jnduftrie vormals C. H. Roegner in Striegau
i. Seht, D. J. Dukas in Freiburg i. B« in Strjegaui. »Seht» zuim Handel und zur Notiz an der Breslatier Borse ge-
nc mig .

Porzellaiifabrik Königszelt Der Prospekt über die 2900000
Mark neue Staniniaktien wird im Anzeigenteile veröffentlicht.

Erweiteruugspläne im Sttnnessstouzerm lsS i g. Tse l.! Außer
einem Bau einer großen Zentralkokerei zwischen Gelsenkircheii und
Vochuni und der Errichtung eines großen Röhreuwalzswerkesim
Anschluß an den Bochumer Verein beschäftigt sich die Rhein-Elbe-
Union fest auch mit den Plänen der Anlage eines neuen großen
Eisenweikes im Anschluß an die Dortmuiider llnion.

Zur Erhöhung! der Eifenpreisa lE ig». Tel.! »» »Jn den Be-
sprechungen bes IStahlbundes ist man darüber schlufsig geworden,
daß mit dem Jnkrafttreten der neuen Kohlenpreiseautomsatifch eine
weitere Steigerung der Eisenpreise eingetreten ist, und zwar in
der Weise, daß für jede Mark der Kohlenvreiserhöhuuig der Stab-
elfen-preis sich um 2.72 «« die Tonne steigert und denientsvrechend
die Preise der übrigen Eisensorten Bei einer Heraufsetzung d-er
Kohlenpreise um 100 �d bie Tonne. die toaihächeinlich nå über«
schritten werden dürfte, tritt alsdann noch e weiter· Übung
der Stabeisenspreise um 276 J! die Tonne ein. Das Gifenausfuhrv
geschäft hat, wie berlautet, trotz des Anziebens der Devisenkuvse
sich noch nicht trieben: belebt, sondern liegt immer noch ziemlich still.

Anfieithiindelsstelle für Wirt« und Strickwaren Der end-
gültige Atisschuß der Außenhandelsstelle für Wirk- und Strick-
waren hat sich, wie die »Texti-l-Wocbe« erfährt, dies-er Tage kon-
stituiert. Es gehören ihm an: 4 Vertreter der Industrie, fe 1 Ver·
treter der Wirterei Tritt-tagen» Strickerei-, Stoffhandscbub und
Flachswirkereiinduftriey 2 Vertreter des Großhandeld von denen
einer gleichzeitig Exporthändlier ist, {e 1 Vertreter des Einzel-
l!andels. der staatlichen Beschaiffungsstellen und der Gmversbrarischen
sowie 7 Arbeitnehmewertreten Zum Vorssttienden des Ausschusses
wurde Direktor Mann  -A.-G. für Trikotweberei vorm. Gebr.
Mann, Ludwige-Hafen! gewählt. Hinsichtlich der Frage der
Fakturiserung in auslänbifcber Währung wurde nach eingehend-er
Ltesprechung beschlossen, daß über die in dieser Angelegenheit dem
Einzielhandel zu gewährenden Erleichterungen in eine Sonder-
beratiing mit der Vertretung dies cxiiizelhsandiels
werden soll.

Llmtliclicr Bericht des Brcslauer »Schlachtvielimarktes.» Haupt
mark: am 21. Juni 1922. Der Auftriev betrug: 1100 Minder, 1416C-Scbwcgine, 1226 Kalben 666 Schafe. Es wurden gezahlt fur 50 ke Lebend-
gewi t:

» »» 21. Juni 14. Juni
Minder. Ochsen: vollfle·i»schige, ausgeina tete . .9300-2600 2600-2700

boufleifcbige, ausgemastete»4 bis 7 « ahxe .2000-2300 2200-2400
junge. nicht ausgemästete, altere ausgeinaitete 1600-2000-1700-2100

eingetreten

niaßig geiiatirte junge, gut gencibrtc altere ._ bis 1600 bis 1700
Butten; vollf1eifcluge, ausgewachsene . .i2300--25do 2800-2700

vollfleiscvige jüngere . . . . . . . . . . .!2u0o-2s00 2200-2400
1800-2000 1800-2200
2300-2500 2400-2600
1900-2100 1800-2200
Moos- 1900 1600-1900
1000-1500 1200-1600

bis 1000 bis 1800

mäßig genädrte junge und ut genäbrte ältere
Raiden» und Kühe: vollfleii ige ausaemastete

vollfleischigh cxusgemastete ube bis ZJadre
altere ausgemaitete wenig entwickelte Iungere
maßig genalirte Sir; e und Kalven . . . . .
gering aenahrte Ku e und Salben . . . .

Gering genadrtes Jungoied  iireffer!. I
Kälber. Dovpellender feinster Mast .

feinste Mastkalber . . . . . . . . . .
mittlere tlliasts und beste. Saugkälben .
geringere Slitali- und gute Saugkalver . 8200-8600 2800-2600
geringe Saugkalver . . . . . . . . .18o0-22001860-2800

Schafe. Niaftlämmer und» jüngere Maftbammel 8100-2800 2100-8800
altere um �tbaminel, geringere ultastlammer .1800-2100 1900-8100
maßig genahrte Harima-kund Schafe . . « �1200-1800 bis 1900

WeidemastsxhcifmMastlcimnier . . . . . . �
geringere Lammer und Schafe ° . . . .

Schweine. Fettschweine über 150 kg Lebendgem - -
vollfleischige über 120-150 kg Levendgewicvt . 4400-4800 4800-4600
bollqei obige über 100-120 kg Levendaewiclit 4100-4400 4000-4800volli ciiduge über 80-100 kg Levendgewicht 8900-4100 8800-4000
vollfleischi e bis 80 kg Levendgewicht . . . . bis 8900 bis 8800Sauen trug geschnittene Eber . . . . _. . �8600-41003600-4000
» Geschäftsgang: Schafe undSchweme mittel, Kalver langsam,Rinde: sgleppenix es bleibt erheblicher Verstand. _ _

Die panne mischen Stall- und Blatt: reisen wird mitbedingt
durch bie notwen i en »Oändlersvesetx iur tacht» Markt· Futter«
und Perficherun s-ebubren. Umsatziteuer u. dgl» sowie urch den
unvermeidlichen ewichtsscluvund vom Stall zum Markte.

Ausfuhr na Overschlesienx 426 Minder, 361 Schweine, 287 Kälber,
1 Schaf« nach «» ittels und Niederfcvle ten: » 4 Rinde: 21 Schweine,
81 Schaf-z; nach Sachsen: 55 Minder. ? cbweme: nach Südtvestdeutsclis
land 14 Schweine; nach Berlin 21 Rinden Unverkauft naclzandereiiFläsgixtoo Minder. til-erstand verbleiben: 90 Rinden 6 Stint-eine,

a e.
Pferdemarkt in Hayuain Am 29. Juni findet ein P f erde-

markt statt.  S. AnzeigeJ

Berlin, 21. Juni. Börse.

IT scO s O O

I 2500:2700 2600:8800

 Schluß.! Jni weiteren
Verlauf der Börse prägte sich die festere Haltung
noch weiter aus, doch blieb die Geschäftstätigkeit
sehr still. Es fanden einzelne Deckungskäufe an-
scheinend statt. An der Nachbörsc wurden die Aktien der
Deutsch-en Ksciliwerke bis 2225 gesucht. Auch ober-
schlesische Werte zum. Teil fester. Ferne: entwickelte
sich lebhoftes Geschiift in Westsizilianen die auf
700, das ist um etwa 150 Proz» stiegen. Aiigeblich sollen die seit
1917 fälligen Divideudisusclieiiie ciuxiisliist werden. Ferner wurden
Ungariscde �tolbxsuteii, Zliosiiier und Zolltürkgxif new« a2s0-�-os0o,sgsg-Iggpgq m, pack· »»

Vrslm Diierstaiy 22. Juni 1922
..._.... ..--...-.-«-.---�-.�...-. -- 

------. -.--C

gefragt... Dollarnoten zogen auf 827% an. Um 2% Uhr
wurden notiert: Bergmann 680. Schwarzkovff 940, Bochumsek 101o,
GOVL Vvhker 2290, Buderus 682, DeutsckpLuxemburger 960,
Deutsche »Beste» 1340, Deutsche: Eise-itzunder des,
Feldmuhle 645, Geljeutirchener 998, Görlitzer Waggon
040, Harz-euer 1800, Hosch 1098, Schenkel» 686, Its« Mk»-
bei}: 1190, Kahlbaum 676, blicbersleben 980, Kattow i v e r 1860,
ColmsNeuessen 1090, La u r a hu»t t 32080, L i n k e F! o f ma n n
727. Lothktvslfer Hutte 720, Ludwig Lowe 920, Mannesmann 1010,
Nvkddsutsche Wolle 1100, O b e r b e bar f 779, C a r o 689, O d e r-
VI« 1524. Oitwerke 600, Phonix 1166, Rheinische Braun-
kohlen 1896, Rheinfvahl 980, Riebeck Montan 1680, Rombacher 494,
Nkckfvrth 460, Rutger swie rke 690, Stöhr 1616, Qßefuregeln
1865. Jm fr e te n V e r k e»h r wurden notiert: HansmLlovd
227. Hochfrequenz 570-590, Elite 826, °flensber 680, Scbeidemandel
1350-�1i375. Bett« 440. Trag 896, Cbristovh 8c Unmack 67
Es« s 450, Ufsa 205 B» suxiae 196 B., Beckerfvahl 400, R. Wo!
65 !, Saganer Wolle 680, Frifter & Roßmann 8000, Preußen-
g r u b e 820-800-820.

Vez«ugsrechte.»» August Wegelin 676, Alfeld  Brauen: 100, Bera-
mann»45, Chemiiche Heiden 125, Basalt 88, Mannesmann 180,
EmallievWerke Ullrich 91 bz. G.

_ Divid»ei»idenvorsch»läae. Oberrheintscht Ver-
ktchcriingkGesellickkait in Ptannheini 70 �lt gleich 20 Proz. für biealten und»dise Halftezciuf die jun-gen Aktien �8 Proz. gleich 68 Je.
Providentim Frankfurter VersicherungkGesellschaft in Frau -
Hirt a; M. 60 �0! oft. Deutscher Pshom Verssicherit A.-G. in
crrankiurt a. M. 112% �6! �lt auf die As« ktien und 66 «  87 K! ««
au.f»»die B-A·ktie»n. Glslbinger Tricotwarenfabrikro Proz» {owie
üibofiung bes Aktienkavitsals um 6% auf 13 Millionen Mark.

So«

Berlin, 21. Juni. Aualandnwecnsel. Amtliche K at« für
ieiographische Auszahlung. Die Banken kaufen mm G dkurs und
verkaufen zum Briefkurs.

am f um. | 21. 20. | m m. 21. 20.
l68�74�%Amsird.l00FL l2464,35l 12209306 4,188 324,845 319,108

c de. l2515,658 122403308 In 325,86 I 319,90 I
81,-�%IriisIlli00Fr.�2676,65G 2601.706 III« C III! II km. 2826.166 8781.588

| du. 2583.358 3608.303 Es. 8833.56BI8788.45B
112,50 7üririlania Willi 5413.205 5293,30� 81,- CKSÜIII: VIII. 61.57.35 616041406

| is. |a42a,aoa 5306.668 n 6172,76 meoamsoa
l 12�60i7K|nnhIa. 100 K! 6941.306 6761,55� Oh� 5073,65 ü|4953.80üils �S968 0B 6768.458 6086.858 4988.808
112,50 75531048. VIII, 8329,85 58124306 88,08 III 11., l 106,608

II. 8355,46 B 8148,30I 8,39% s I,09,60 s31,- o ins-unsc- . 699,101� 678,16 a 86,06 o m. m rmai 030.201 607.208
is. 700 sc! 879,85 II. 831.808 808,808

Oh� 6 Italien 100 lln 1698,00 821638130 88,00 Indem! M Im. 38,808 ZEISS I
do. 1897,00IÄ1541,98 I is. 83,85 I 34,68 s

20,48 7 mm t 914.81. 1431802140070! ��,� min Ists. II. 7,40 I Ich l!
II. 1441,80 81.404.308 - - I - -- sde. ,

Buenos-Aires HAVE; G, 116.87!; B. So�a 816,70 G, 817,30 B.
Sitdamerikunifche Wechfelkurfr. Bu enos A ire s, 20. Juni. T-e»l. d. Dt. Südam. Bk.! kdabelsciusskxghlmig Deutschland 258 J6

gleich 1 Goldpefo,» Ksabelauszahlmig -ew-York 100 amerikanische
Dollars gleich 123�  bobbbefos. - Rio de Janeiro, 20. Juni.
Flabelauszcishluiig Deutschl-and 41,66 J! gleich 1 Milreis, Rahel·
Zåizzåhlsising New-York 1 ameridanischer �Dollar gleich 7 Milreis

Kdlieixrszimlllkhe Ilotlernnsen vom 81. Juni.  Eis. tot! Gaumen; Rot-en
1447,16�-1460,86, skcmzviische Stuten 8840,40-8868,00, Belqtsche man 8699,10,
oouänbime Roten -8 899,10-18 780.80, Ilmerlkaniscbe Kabelnotterungen 828,06
bis 828,96, gamma: not-n second-unseres, mail-into!- unten 1012,96 m
reiner, stored-ums: mm 8444,40-�8406,00� Robmbaß�l 0048,80-�6968,60�
arimaaia 64644-646635, weine« donors-MAY owns« 88.48-88.58,
Ema Mikro-sechste. Ins« neu« drob-Amt.

06,
ins-unpass- shsslL KARL-most Upccksssssscs

ANY» 0 OF RennbahnI68. Stuf! UND; Rahm 40,48, malten CARL
88,4854, Gouda VII· 58,50, Gottheit«
Ortmann UND. Minder!

WTB. New-Yorg. m. Juni. P�ntdiahont9�.
1 . 1 .vom 20. so.

selbst-e . . . 8 7a
I. kann so n. 0,81% ils 87%
I. m: Sidii . II! .... U 
I. leid» so To. 4.41.87 los 60üble Transfers. CHOR 117 VII
sinnst-Juki. 08% ro 56 II« . no
stillt. I. Stil· 41 los 104% It« um . . 99% 9
costs« Fleiß: . 1873/, {U}. 40% - Ists . 70% 70%

Wechsel auf Amsterdam 88.60, do. au! Belgien Mo, do. auf die Schult
19,08, do. au! Madrid 16,60. do. auf Rom -.

Smelting & itoiiumu Ich. hiercauulo Marine IRS.

w. Berlin, A.»Jimi. Prodnktenmarkt Die von neuem ein-
scdende Devissenfteigerung führte am Produktensinarkt nach vor-
ubergehender leichter Abfchwächikng wiederum zu einer Aufwärts-
bewegung der »Prseise aller Artikel. W eiz en war andauernd
seitens der Mahlen» begehrt. Roggen wurde zu Deckungen ge-
kauft. G erste» blieb unverändert fest. Hafer war nur wenig
angeboten. Mai s nach leichter Ermattung wieder befestigt. Mehl
anderte {ab im Preisftande nicht. Von Ftleie war nur wenig
Ware am Markte. Hulfeiifrüchte und Futterstofsfe
hatten bei gut behaupteten Preisen ruhiges Geschäft.

amtliche iltordilerungäg für 60 ug S»
Weizen 
markifcher . . .
schlesisclier .
vommerscher .
mecllenburg. .

ütoggeii 
markischer . . 696-698 699-697

ommerscher . wo «� asopoo-aas

westpreußisckr .

Eigenname 
markifche . . . .
Sommer-geselle 
mark. u; schle . 710-180 III

20.

682-888
888 � III

Muts ab ßambg.
LaPlatavrompt -
promvtabBerlin 676-878
bo. p. Juni. � nie-an

iIBeiaeigmebUM/o 
sur 100 kg

eio 135-795

»» o. . .»».»»»»».»»»; 2000-2150! 1976-8180
nggenme 

für 100 kg
to. .. ....1a5-1cou

Melissus! f. 001|! . �
i Weizenkleie . . �460-480

Hafer mark. .. .688-848�688�048 Rsggenkleie . . .400-488
bo. borbomm.688-�888-828-�088 Ray �1276-1820
bo. mecllenb. -- �� . 1860-1810

«! Feinfte Marken über Nottz bezahlt.
Ylicvtamtlicvåilsrjiiesgür 60 kg ab Station!:

II

I � So.

soo-aao

400-410 
580-800 
890-816 
886-890
m11

Viktoria � Ervseu
Erbfem kleinere . 600-686

uttenErvsen . 676-690 670-690
clerbohueu . . . 676-600 670-690

Wiaeki . . . . . . aoo��7so»aoo�72o
Lupinem blaue. 610-600 606-688

. gelbe . 880-180 880-786
Seradella neue . «�- . . . 188-144

bo. gebiinbeft.
��- 188-1

s P l �- �- -- «-stavskuchen o  486-660  490-660 Lanaftrov . . . . 140-1 HO-IIO
Peluschken 818-898. storfmelassesMifcduiiq 80170 �.
Breumi, 91. Juni. Ameriean fullh middling good eolour and

staple loto 184,1!! pro 1 kg.
v. Hamburg. 81. Inst. nenne. Silbe:  ca. soc Ich!, kann 0960 II.

6900 Ob» Juni 6960 DE. 0900 Ob» Juli 6860 St. 6726 Ob. 88110-6860 bis»
Aug. 6800 Dr. 6760 Ob. 0776 by» 8in1  b��enrob! vrompt 8976 VI. 8900 Ob.
3925 des» Juni 8976 VI. 8900 Ob» Juli 8878 Dr. 8826 Ob. 8850 by» August
3860 Er. 8800 Ob» do. umgeschmolzen 3878 Be. 8876 Co» slet  Original-
Dllttenweichvlei vorn. ran.! Lagerware 8026 Er. 8680 Ob» do. Original ab
Hutte 8825 soc. 8576 Ob» do. meinem band. ran. 8326 m. 8260 Co» Sinn
Dante! vwmvt 924 Ist. 222 Or» do. niesen-us 4 Woche« 22a or. se: ad.
221 des» do. vrompt 220 Dr. 218  B6� Juni 220 ihr. 218 Ob» Juli 219 Be.
217 Ob. 218 des» August 219 Er. 217 Ob» Kupfer  greisd. Guthaben! 97,80 ihr.
96,60 Ob» do. Raffinade 87,76 Dr. 86,76 Ob» do. Wlrebars 102 ihr. 100 Ob»
Elelttolytlupfer 10 200 Or. 10000 Ob» Gold 210-218, Plattn 776-786.

w. Berlin, 81. Juni. Metalle. Elektrolvtkuvfer  mir-ebnen!, prompt, elf·
Hamburg, Bremen ober slottetvam 9999, Maffinadekupfer 99199.85 8700-8780,
Originalsputtenweichdlel 8600-3650, Driginul-oili�enrobainr, Brei im freien Jer-
kebr Moos-Moll, do. Preis d. Ztnkbttttenerbaudes 8928, mmwlteb-{Blcr�nlaial
von danvelolldlicter Beschnfsenbeit 8126-8800, Drtgtnal-oilttenaluminium 98190 Z
in gekerbten Mädchen 12 wo, do. in Walzs oder Drabtsarren 18 800, Zins
Manier, siraits, Austritt! n. Wahl d. Känfers 28 000-88 wo, dtlttenzlmn als·
bestens 99% 2| 700-81900, bleinnidol 98199 81000-81800 [Quant

0000-0099:

726 EIN! 700-720 Leinkucheu . . . .
696 �� 610 Trockeiiichnitzel .

Zuckerschnitzel .
Wieieuheu gut. .

bto. gen. . . .
Kleeheu . . . . .
Stroh, drahtscpr
Oaserstros

808 -84O
Sol! -410
soc � 800
Ast! -8l5
286-290

188:!�

- J«
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Fsstverzinsliaie 
Werte.
os- 11 D.S .o °111 man�
4&#39;ig°o1V-V 
41.5%, Vl-IX
8"2%51f1124cebr9 nl. c! G s433

3° �4°°13a1!.21_111.os_.14 
Osottzavr.rlnleide
8727 O·-8O-.,åayk.ce:5cuv.
4% Dame. St A

W«
Ist-Sächs. taatr
4/1! 201d!. entn-

_ �ßfbbr.
Z «; U/o_ 01D. ·
4ofcPojoPfdoflBre

Ucllc
3�/-;° 001311-17
4% chlenLbschi
3118187033." «« ·
° bo.

Ost.  i&#39;d!. A
8 o
4 -

it. s!oldrent.W? 
Oit.Kronenr.

MADE-ibid 
o:o

odldibihsdicdih
Zeuge-Ebenen!
5tzgSiidöst.O1-1ig. 
4�I2% AnatSeul
 H M
472% »

Bauk-Al«tieii.
VI. ElektoWerte

do. Vorza alt.
Biit.f.Brau- nd-
Söerl. anb- öjei.
Bett. tirussank
Comsu Pein-B.
Danzig Priv.-B.

Darmit.B..-:-St. 
Ztsc?-»JlslDL-LZI. 
eu i e an .

S?! u
Disconto-Ges.. .
Dresdner Bank .
Guid. Erd. Creb
Leivz.Cred-Anit.

VVJBCU .
r.. fanddr.-Bk.
ei sbank . . . .

WienerBankver. 
do. Uniondank

Brauereien.

ägxelitlbarg�t �b.u .- »
ReichetbräiIiz.n. .
v. Tucder .

Industrie- 
Pape-are.

acbcn. Lederfkx
Rachen. Sturm.

Jzkseanesatcitozxnsu 
 
«« . Q
Adlerwerte . . .
Alt-G. f. Anjlin
b1!. j. Qjanaußf.
ge. i.szBurItiiiiid.
dPfkszkFF celsslcfslsss

Alexanderwerk .
Alfeld-Detliascn

. . mni .

do.Bodeii-A.-G. 
do. Elektric.-G.
ge. ge. tgotrzgAo. o. i . . .

AlseiiPril.-Zeni.

älmmiz dGtessckeminen . a r .

Fragte-C. Hijanobot.� 01:53.91�! sit-tatst
Z!liikerwrl;e·.s.tl.·-G. 
Hltinadg Steing
Jnnexislöjaßstatil
HEIHEZIHZIU"I«
Arenb Verszdau

Zkf3sTfif2låaåi3.i.S-3·T.a n . ab: .
Augsd.-Nda. D .

Bachtn öcLadem
Bad.2lnil.8iSod. 
BaeräStein Mr
Balcke Slltasclixxi..

FäälbseFzkVtl"s« 
Bannitig 2111118"
Baroper Walzm
Bartz La erdaus

Zcåxjityti LCZt.-Ges.
Bg.V1.L·see-jsi.·i.·LT

au n. a r.
Boä eiizenichQ

te 311,00 b:

. 40 6,00 1.1;

. 2640001!:

. 78050 B

II 325,001!:

. 2550,001!G

. 409,751!G

. 1.46.0010

334,00 b7

1aofoo 1..
neben«
189,00 v:

318,00 b:
314,501!:

1460,001!G 
315,50 b:

325�00b: 
515,00 b:
211�001!G
850.001!G

210,00 b:

1aofoo o
325,00 1..

25.0.0011;

490,001!:
95,60 et;

240,00i;o
475.00 b:
113,751!;
297001.6
235,00 b:

288,0l!be 
770,00bG 
560,00bG
417�001!G 
315�001!G 
153,008! 
228,00bG

24800110 
288,001!G 
131,001!: 
202,001�

63,50 be
61,50 b:

570.601!: 
560,00bG 
510,00 b:
760,00 b:

ZOLOObG 
680,001!G 
970,00 b:
490,00bG
1305.000!� 
725,00 b:
434,00 b:
612,00 b:

33000113 
590110116 
526,C0b:

1202.001!: 
4&#39;333.00 b:
48.5,00bG
650.00 b:

416,00bG 
626.001!: 
1 17,00bz
141,009}

1360,00 b:
J. 140,00 b:

1350,00bB 
1625,00bz 
1350.00 b:
193,00 G

135500116
235000116 
750.00bG

1820,00 B
2005.00 b:

71-93-01!: 
740,00 b:
682,001!: 
711.00 b:
2130,00bG 
800001.1; 
1eofoobz

2310,00 b:

920,00bG 
750.00 b:

1345,00 b:
75.10.5010

68.10h: 
75,001!: 
senden! 
84.00he 
69.150116

I

64.00h:

89,00b0
81.50h:

25,00 b:

820,00 b:

22371511! 
1sofoo o
3211.00.11 
senden; 
eecxeovo
495,00 b:
92,75 b:

245,50 b:
475,00 b:
110.00 b:
800,00 b:
240,00 b:
290,001!G
800,00 b:
555,00bs

2750,00b: 
419,001!G 
814,50b: 
150,001!:
230,001!:
405,00 b:
150,00 B

248.001¬ 
290130111�! 
130,00 b:
IOLOOIJG

178,00 B
134,50b: 
1.48.5101!:

570,00 b:
565,00 b:
53.5.0010

625.00bG
670,00 b:
957.00 b:
490,00 til;

1340,60 b:
745,00 b:
438.001!:

621�001!G 
325,00b: 
600,00 B
541.00 b:

1298,00 b:
400,00 B
445,00 b:

725,00bz 
416,00 bz

636,00bz 
118,001!: 
142,00bG

1380,00 b:
1210.00 b:
1355,00 b:
1628,00 b:
1300,00 b:
193,00 b:

1875.00 b:

2750.00bG 
775,00 b:

200112001.!
I

b:
745,00 b:

722,00 b:

2170,00b: 
830,001!G 
169,50 b:

2380,00 bz
930,00 b:
741,00 b:
7 70,00 b:
688,00 b:
55,00 b:

1365,00 b:
730,001!G

1025�00b:
��&#39;..

95.0011; B

21.00 o V

30.00 b: Eköll

619,00 o« ·1

749,00bz L,

1025,001!G
,-k

BalinCelluloid .
Ba r.Hartst-Jd.
do. preis-using.
BazxGenußscb .
BeddurgWollis

eniderg . . . . .
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Verschiedene Nailsrichtein
�- Ter sliusschiisz der Arbeitsnachweisabteiliiug für Haud-

wirtschaft hat in gemeinsame: Beratunikvon Oauofvauen und
ngesrelltensVertredern das Kostgeld walhrmd der erieir de!

isangestscllten auf 10 Mit. pro Tag, mährend der ·.« veienheit
des Haiisinh«a-"bers, wenn die Hausangestellte sich allem zsu ver-
sorgen hat, auf 18 Mk. pro T stkgtiesetzi.�- Schuipsiichx blinde. m: a stumm» Kaki-er. Nah§ 1 m
Gesetzes vom 7. August 1911 unterliegen linde Kinder,
welche das 6. Bebenöiahr. sowie faul-stumm e Kinder,
weiche das 7. Bebenä�iiß-r bolienbet haben, sofern» sie genugenid ent-
wickelt und bisldungslfäbig erscheinen, der Verpflichtung, «Den in
den Anstalten fürbinde un-d taubstumnie Kinder eingerichteten
linterridrt zu besuchen. Trotz dieser sgesetzlicheii Bestimmung kommt
es sehr oft vor, daß blinde und taubstliinnie Kunde: zur« weit:
stelluna der Scbslilvsliilkt erst im späteren Lebensalter oder oft
auch garnicht angemeldet stunden. Da nch solche ffalle in letzter
Zeit gehasuft haben, ersucht »die S ulde »tatio»n, die vorhandenen
tauiisstiimineii unid blinden Kinder: o z tig wie inoglich zur mit:
stellung der Schiilrz licht aiiizumel eii. » » »

Bei der sta tifchen E tvprbslosetifiirsorge wurden im Tlliai
Anträge aufgenommen von Mannem 1681, von iijraueii 449, zu-
sammen 1980. Der Bestand an Unterstutzuii semvfangern betrug
am 31. Mai 1721 männliche« und 599 weibli Personen. Unter
den linterstütjungsenipfäiisiierir »befandeii sich 17 Flüchtlinge unb
23 Kriegsbescliadiiitr. An» LIntern-uuunnen wurden« sur 49 747 Unter-
stüduiigstage 1 168 287 Mb gezahlt. ·

Bei idem Schlichtuiigsausichiiß der Stadt Breslau gingen
im Raue des Msosnats Mai an Gesamtstreitiglseitciis 41 neue Falle
ein, waspreird weitere 20 Sachen als« unerlesdigt aus dem. Vornionat
iillernoinmeii wurden. Von den· neuen Anträgen wurden« 4 auf
Veranlassung von Arbeitgeverm 84 auf Veranlassung von Arbeit-
nehmern und 8 von Amtswegen aufgenommen. Erledigt wurden
38 Sachen, unid - zwar 6 binnen einer Woche, 21 binnen zwei
Wochen und 11 binnen längerer Zeit. über Einzelsachen wurde
währt-end des gleichen· Zeitraumes: in 186 Willen entschieden, bei
denen e?» sich bei sum einen Antrag auf ilßiebereinite�una, bei
150 Sackieii um solche auf Weiterbeschäftiigiinrp bei 1 aus Ge-
nehmigung von Entlassungeni und bei29 um Verschieden-es handelte.

�- �Die Bedsiisrsiiisanstalt an der Endhaltestlelle de: Straßen»
Bahnlinie K! in Selxitiiixy Fiiistenstrasze 111, wird versuchsweise
an ben Woiiientagen von 2 bis 9% Uhr. nachmittaigss und an Sonn-
tagen von früh 7 bis 9% Uhr nachmittags offengehalten werden.

Vereinsiiachrichtetu
Orest-in des Euckenbunded Oirbeitggeiiieinschaft für

--«-

usw-Die Drtsgruvve
deutsche Geistebiliitiiw veranstaltet ihre nächste Hauptversammluiig Freitag·-
23. Juni, abends 71,»«&#39;« Uhr, im Auguftinerbrilm Junlernsiraßin Es» svricht Sie.
I� «I·.«&#39;·&#39;.··I«« �n. �in « ««·i«"&#39;«y«. «"« _ Hi· "Jg" - "F" «  i"... «« �l  · «« «. «   i «· « .I·«." �é��i��°92� i� « «« ·  Fkszsz «« �U511�; «

,�»-««-"«Z.p"«. -i-"««"&#39;.«.·  ««
JIZFYFWYDIJHHH ·

4.4m. oaaa aber »Der deutlche Cbealisuiuus und Iioderne geistige Ordnungen
ber Gegenwart«  Theosovhie, Anthrovosovhie und Christian Gcience!. Nlichitet
Leseabend am 15. Juni, 6% Uhr.

� Der saudedverdaud Schlosses: des Benannt beatmet onnifranenoereine
bit! am 88. unb M. b. in. eint tagutig in stedlau ab, bei der sämtlich· im!
angehdrende paugfrauenvereine Schlesiend vertreten sein werden. am til-laws
ist sitr Freitag, nachmittagg 4 Uhr, im Saale des Artikusgartenh Neue Gasse 22,
ein Vortrag von viechtsaiilvalt U nger über »Das Reicdomietengestif
vorgesehen, zu dein der Scblesifclie Hausfrauenbund Breglau seine Mitglieder,
Gäste und Niihtmttglieder einlabet.

�� Die dem Bunde »Da« und Schule« eiiigelchlofienen evang. Ilternbitiide
 Sc!ulgemeinden! »Gt. Gliiabeib�  innere Stadt! und ,,Sonnenvlaa«
feiern am Freitag, 2.5. b. M» von 5 Uhr ab bei Pförtner, Griibscheiier
Straße 130. ein Gartenfeft  bei scblechtein Wette: im Saale!. Posaunen-
Tinte, Gesangsvorträgh Kurze Ansprachen halten: Post. Th an, Lehrer: Kleid,
Misfionar  Eröffnet, Polizeisibeiriebgassistent interner unb führende tiandis
diiten der christlichen Elternbeiratglistein Der Eintritt ist frei, Kinder in Be«
gleitung Erwachsener haben Zutritt.

lStadttheiiteixs Donnerstag 71Xz 1I�hr. » A id-a «. Damen:
Dannenberg Gajeivsbctz Ruhnieæulbriclp Herren: Hohberg KahL
Noth, Wittetopf Musik. Leitung: Miillier-Prein. SvielL Pan-w.

lyolietheatens Donnerstag: Erfvaiirffidhruna ,,Moral« von
Ludtviss Tkhomck ·Re.gi-e: Arnfeld Hauvtro·llen: Damen Kaiser,
Lipp, lenkt, Stoff. _ »Welllhoff, Herren Arnfseltv Burg, Dabei,
Höcker, Meiniclh Stint-g.

lThaliatheCteU Täglich: » B ö r s e ·n f i e b e r
lStijatifpielhattsJ Täglich: »D e r V e tte r a u s« D in g 9 d a.«
ssiediiipTheateiuf Donnerstag verabschiedet sEch·Pau1Heide-

mann. Freitag zum erstenmal: »Die Frau im Dunkeln«
mit Wilnia Conti a. G.

�-  Bin Rrantenwiirtcr aß Ginßrerlyer. In eine Siduhmaiberiverlstatt aus der·
Welntraubengasfe ist neuliid eingebrochen irorben, wobei etwa 8 Paar Gchuhe ge·
stehlen wurden; wie ietzt ermittel werden konnte, hat ein tiranlenwlirttr in Ge-
nieinschaft mit zwei unbekannten den  Einbruch verübt.

�-  Eine Gaftwirtscliaft gevltindert haben Einbrecher in der Nacht zum 18. in
der Franlfurter Straße 92. so Bigarren. 700 stammen, 2 Flaschen Ltkbre
6 Kilogramm Fett, 1% mlogramm Butter und 4 Rilogramm Fleisch sind als Beute
fortgesehlepvt worden.

-�- Geftohleiie Fahrrbden Bei der Polizei als gestohlen gemeldet sind fol-
gende Fabrrädey deren Marke und Nummer der Annielder angeben konnte:
Am 19. 5. ,,Ercelsior« 845591, Dainenrad »Wartburg-Diri« 172 Ost, am 2. 0.
»Dürrlovv« 4.83 818, am 7. �mranbenburg� 417 »Es, am 9. ,,Reforui« 884 bös,
am 10. n. S. U. »Rund um mreblau� 266109 unb �Sneftor� S57 224, am 12.
,,Rex« 630 992 unb �lmertur� 80 848, am 13. ��ianberer� 21129, ferner
»Brilkant« 189 699 und »Wratislavia« 14.9 532, am is. ,,Brennabor« « 508 unb
»Pfrilrad« 102 427.

�-- Geschiiftdeitidruifu an ber Iiacht zum 17. haben Einhrecher aus dein ists-
{man Neumarlt 16 vier Fianellbluiem eine Barchentblusiu ein Dberbemb, zehn
Iinterbeintleiber, 10 weiße Hemden, sechs Nachthemdeiy drei wolle-at Kinder-
muten, brei ninberbiiubdaen, elf Fasten, drei Mantel und schließlich einen b. F.
gezelchiieten Lieferwagen geraubt.

.zi:-,-- --.«-·z-1.�«.-«.i·-.- i.«--·».·ic-i.«s«.·· « .� sc; «« -  DE« - «: --�-.,s«««-«
8.

Spott.
niedrig-Horn, 81. Juni. Schifft-erkor Rennen. 40000

Altar . 1200 Mieter 1. Stall Eharlsottenhofs A ng elus Miso-obs,
2. Münze, 8. Leonisdas. Tot. 27:10. Pl. 122, 11:10. llnbi. Heldim
�-  Ein tra cht- Ren n e n. 60000 Blatt. 1800 Meter. 1.»Gest.
Griadls Alpenros e  Seiner!, 2. Immer-grün, 3. Casa Bin-nur.
Tot. 14:10. Pl. 11, 14, 11:10. linpl. Gibeiqxirb. müßffllnif. Rod-
berge, Wonne. Ahn. �- Jserbrooker Ausgleich 40000
Mark. 1400 f�icter. 1. Erst. Weils Traiimdeiiitier  T�-arvasi. 2. Gold-
ftratn,» 3. Centrifii il. Tot. Mit-:10. Pl. 27,  19:10. Unpl.
Ehszmarg Werwol , W-olkseiiss-cliiisel«er. Dii.i«.fs-t. ·Aiisage, Bernhard;
Irrt-ertrug, Ofehlerloä Jogull Haniiiicrfeist Cliarlara.n, Braunblaan
��� N t c! et· Nenn e n. 60000 Mart. 1800 Meter. 1. Gelt. Weil-
H a u s f r e u n d  Tarrasi», 2. iilbenieurer, 8. Lfivendin Tot. 78:10.Pl. 16. 12:10. �llnbi. Siiniiow Kauf, Hieiiirich ges. �- Großer Hain-
burger·Ausglcich. 100 000 SDZari. 3200 Spieler. 1.  Seit. eils
Lustikus  Wand!, 2. Dur-Laubs, 3. Ginere 136181111. Tot. 43:10. 18, 19. Ruh. tin-pl. Drum. Persikiid Liebhaber, Leibendgefh-·tirte:
. isrsalh"ka, Ovdenlgritten Einharh Psarcival. A-beiiidstiirm, Paukens
schlagen Wotan. Anarchilst II. Camonica, Breites. «�  Elbe:
Preis. 60000 Mark» 2200 PRINT. i. Hm. Kruses R eine
w ein  Sblume!. 2, Familie. 3. siizcorin. Tot. 51:10. Pl. 21, 25:10.
1101-171. Bande, Jvsttchisiivcsxrnst Altmärke.r. � .6 o r n e r F a g d. -
Rie n n e n. 46 000 Mark. 3500 Mieter. 1. Heu. Resimasnns M arm!
 813512. von dem Boitstleiisbevgcx 2. LEif-iiyen. Z. Mars. Tot. 27 : :10.

Köln, 21. Juni. 83000 Mark.Talion-Reiineii. 1200Meter. Arn. Pfeif ers N u in e n  Mütter!, 2. Taifun 3. Linden-
wirtin. 18:10. I. 18. 16:10. 111101. Band-stahl. �- L v c a an-
ER e nne n. 48000 act. 1400 Meter. 1. Heu. H. Müllers
R e i ch B w e h r  Müller!, 2. trarbarfy, Z. Magharr. -t. 11mm.Pl. 22. n, 10:10. um. T«P-oippl-etan. Full sind, Biedsersniianiy Ballons
Ochupm Gong": II. Niloniiiim Raiihgraf IT. -- F r o n d e u r «�i a Bd« r e n n e n. 53 000 Mart. 3700 Meter. 1. Hm. Schmidts
Cl! c! ob u r g slliiteriiolziiieirx 2. Ni.i.rr. Tot. 18 : :10. »� P re i G

om Nh ein. 80000 Mark. 1600 Bis-Zier. 1. Frhrn von Ovvenii

._ z... � :. n.ieorgios, oan .eines« 18m äigre 1:1 ; l 371: igsiiiijziiziiiiiiizåinx 2. Oäilkisdgeck
e si- a- anbrennen. 43000 Mark. 8200 Meter. 1. �Örn;

Po« »aus« Brash iOertel!,»2. Ren. 8. Finiderlohn Tot. 15:10.
2 �i? 2.511031. fix« � �c� R« ikswi XII-Si! »Es« LMFEO. an 0&#39;113 « r-n il Ue, . c&#39;t:8  Tot. 14:·10. El« 13, 15:10. Unvl.fzlhaniivagne, Gleldilngesz
Zdrktksåniilkszkwtlkilugån - ugrdd e nr äu n edit! dsdooo Mär-ist. k B000. «· .· vom-g orn Inst 0311er, 2. ,

m... sum. 01.111411... 11.0.1. Siegbert. xiiaää�.

FCJDFI

&#39;_ «  « I H» «» »F« - » s» »"«j·x&#39;«if-

us - v &#39;
.;..sz».;s&#39;«»-»« Fkjszxzszk  .ƒ. »»�w�. . HEXE-H, .,. ». :-«.. - - -
H« Qxispl TLYLZXXQ · »; "- « .

H�! 
� .

« -«. «.. Pf!  . &#39;

�n. Akt
»I- 
««
F«

Stadt-Theater. Vereiiiigie Theater » in Breslau.
Donnerstag 7 Eis: Direktion Paul Barnay.

2111m". Lobe-Theater. Tit. wem Hallen-Theater.
ürvttätiggnlfpt� Ulgkich abend« saure: täglich abends s nur�:

 �Willi. �Biiiiiiiiiiiiii.
O m « o  &#39; .«« «« «· . Liebioh-Theater�Eeleuiia Ring 2545.

Heute und man» 75s nor:  Täglich IX Uhr
d Veti meinem. Zänntagetiamm. ZU Uhr: «

»Die TanzgräsinQ
- .. «� ·« solgisaraniiak

Viima Gonti a. G.
Heriha Nordheim s;

a. G. -- Gurt Busch ��� fix,
Herm. Feiner -- Toni Grigo

Hans Bergmann �-«�I7
Der Komponist steckt. Schulz -","

CUYISIM persönlich. -- Vorverk.
an der Theaterkasse v. list u. "ab «;-

13Uhr, bei Bumsen u. im zigarren- »Es
gesandt: Prlngahelm, Gar-teurer.

Bifchofstra e 4/5.
Fernspn O le 1769.
Tagiisi s ad: arme  Z»

Ferner:
gilt-rit- MAX-u» »» &#39;-=V.�..7-=7;<1�%3-�.: .·.«.:"-: 4512i: ». .--s.f.«..-:«-;�- xcsrf i«-.r.-.-�"..i-.;s«·-"«-�-.k

 u. d. gr. b· nie Teil.  w »-«.:«:�,s-s«-s-�.:-«:.«.-« i« .-;-«..«--«.:·;««.s«.s« .«-.-«c:-;:-:-»·.«.,k«   a   -
Orchester-Verein · - «« -

JFJZJYJJJEJYYZEHHHPTI Breslme-Morgcnnu Tel. litt. 7902 u. 892l.
Heute Donnerstag:

Leitung: blusikmeistor Ilnsso Basis.

im Vergnügungspark Vollbetrieb.
Großes Pmchtfeuerwerk.

Das Ereignis der as» an�! sey.

Bymph. D-tiur 350mm.

ilfliliiiieam: Gasse l7, l. it!
»Ist-lasset- «I· d. N z.

Junge gebillu Frau
unt2iäbr. un

lulilt NelfeIiiiIZliill
WFHenioliIieJLlUgJ 16101.8.

Streitigkeiten.
xlieiigtag,d.27.gutti, 

vorm. l1 ihr.
werde til! in einer Streit-
lache in Brei-lau, Matthias-
itxasie 14  Sa. Adam u.

Sommersaison:
Verkehrier Dirndl-Ball

Dirndi-Kustüme erwünscht

Schlesische Essai- unb Stahl-
Beriifsgeiiossciisiliaft

was.» Heiitiou I Greis-lau!
gleite isoiiekte »Die Seltionsucitglieder werben hierdurchu «« rleit en «« E« �m
für  Dliilageiiktiägibhlll 9320:1109. den 10c 3111i. Mittags  Mk,

LZUZDTØVMXIV im Si un sziuimer7des BerdandedSiiilesischer
Zjlzlsnfiissislllsssss U« BUT-M« Dieta -Jti alt-toller, Rikolais Stadtgraben 18,

.*�2-.f.�3�°�{�1�°�}��9qmm «« anberaumten
+3555 1,5 _ &#39;
   ordentlichen Seltiiiiilveciiimmiiiiig

ergebenst eingeladen. 
Tagesordnung:1570m 10 qmm

geteilt oder iiii ganzen frei-
tvilligverfteigermBietiiiiggs
isuiiock Sommer. icziiiude 1  Sie chäftdbericht für das «-·"ahr 1921.aglrtnäserfteigerung Bello!- .; Päxifuiig fundWYkinahmgVzor Jahres« « re nung ur -...
stfiwsiisstslssdsss man des Ausschusses in: bie Vor«

» s3eriiiit-5vollzieher,
Zlreolau 10, Elbiiigslraize 4. vrüsiiiicki der nächsten Jahre-Rechnung.
R t f S l 4! �Eeitiltgzäng des Haushaltsplans»« T« °&#39; U M« o! sticht« fass n "her iw &#39; e u 1a e

eilig-is n» »O?- Äkssiitkikiklksdsed Vsis ���««�sZIZ�F7iT7, 1:� 5 « «  . e c 3Bechiieiiiflugel sztzgkkgi · « �° «« ««
Anttäiåedleziäiåjsetizixerlchtz 8! Bericht des technischen Aufsichtdbeamten

Problem, den 17. Juni 1922.Vorstand in Neichenau bei 
Der SektionsvorftandZijilau iSachfeiil

i a� n o s J  "E. SOIIIIIIIH.
neu u. gebraucht, f: s s M C«

»Ist-est: ssfsssixessikåislkisskks PLLLHIYUYVP« o r . .I. SLHIIZ Hartmut 69/71 d Its. d· dauptdadns 31311:. u�. Cmlesizg Fehl-nie. fis

Fornrux:
Amt Ohio Nr. 988

bedien« ein
Bliiliiieliliiie
ebentl. and. gut. Fabr. ob.
s« guierklaltenes [9

Hiaiio
voii Privat zu taufen ges.
Gelt. Angel« mit reidd. t.der Schlesiscbefingfg M«

Kristall
kaufen Sievreisiiiert nur im
SpezialsGeschäft
G. Banner,"

birfdfftnsä�. �ebmbamm!
Kein Laden� eine Speien

E? um: DR
lilich ftzaliteiid

nett. Htrreiigarverode und
Betten. Soblna, Kupfer-
iifimiedeftrafie 30. 1. ist. |0

elen. 6/18 Blut,
4 Give, offen, uiit iiierbed,
ßeberbolfter, Stachel« Be-
reitung u. Bube or, gründ-
[im überholt, fa rbereit,

zu verkaufen.
Soraiier Miifiiiiiieiifadrik
vorunwklm Hecke!

Satan NO.
Gebrauchte!

Beil-Aufl
G-Gieer, gut erhalten u. fahr-
bereit, sucht Seldftksufrr d.
arten! für sofort Haufen.efLAn ed. mit reibang.it A III Gtifdft SOL ZW-

fg Mosxwa in

· x�
, -- .l .Die. .4

 Saurer, Diirkopp, Opel, Loeb und Durst!

Ferner:

2 14-85 PS. Rudi-Wagen, »
sämtliche Fahrzeuge in jeder Beziehung erstklassig

Breslau III
Siebanhuienonir. 19

Wir bieten preiswert an:

sirüge
3-5 to Lastkraftwagen

�

S to iabrikmeue Anhänger.

1 18/45 PS. Benz-Wagen, 1 10/28 PS. OpeIv-Wagen.
�1 8/22 PS. Anlasse-Wagen-

i
»

bienung

gelieferten Stockvflii

neueres durch Frost: M
Irr-lau

Zeh-Elba: Stockvfliig Prof-lau.

citat« �ng

und mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen versehen.

Die stetig iieigeudeu
Billet-Ziffern

.-,3».�7.; nnd der uiiwiderlrglichste Beweis für die
» e s« hohe Wirtfiiiaftliciiiieit des

.�.»=-�i1ät"-9292S�«�.7�r��-�b}mv . ««�«""-TZ �E «�»Es-«  Ueber 3000 im Getriebe, davon szsszzssz
150 allein iu zustehen.

Z. G» U
8e IUIVIV

Hohe Sa ebleiftung. � Geringfter Betriebe toffberbraud!. � Etnfacdste Be·
urch nur einen Mann. -- Grösz e Betriebdsicderhei «.»-7

jährige Erfahrung verbürge �- Höchste Lebensdauer  bie vor 1 11.12 ahren �·.;;».·&#39;"_ _ ge arbeiten heute» noch!. ·  9 " «« -
Der Stockvftiigliesiver ist w rklich Herr iiver seinen Acker. »

InBreölantGr.Etiadteii-gager,erstkl.Revaraturwertftatt,gefciiulteMouteure  .
erbaut-fikti- HrostauIII  i

Fernsvrecherz Am: Ring 7584.

bur lang- «

»« - .-« · �F... . . .-« �i, _ �-l_ I&#39; "h1 ".&#39; �-.�.&#39;" THAT« f!� VII« Fi·.-· "«�s-FUYY Ä: «- A!� «,··«-«D � «: �I.
�K . ···-:«««i".k.-�«"«k-s"« �Ü�: "ff  «« �v: in: &#39;�I�k ���l&#39;!:p|

eilten-site
Aufl-decken,

1 iätablnieietigleitfcbus,
815/105, 2 Decken, grau·
810x90, 8 Decken, glatt,

765x105, 4 Cvsctiiäudie,
765x105, 1 Konti-Felge,

815x 105, alles gut erhalten,
verkauft btlligst Paul

Strahlen,
Schienen, Kurze: Weg 3,
Telephon Nr. 295.

Eintritt. Domiti-
icliiniiltli

betriebßfäbia. Sabriiut
Nledueh C 00.. res .Rohe: verlauft zu F20000 man
Manual s Nagel,

iareßlau.
dlifchenftraße 86/40.

Bei-kaute 2 neue Dreh-
troiniidltktroiiiotoren mit
. uvferwickl., 10,2 PS. unb
7,48 PS. mit Anlassey
Sieniensscszchuckert und
Sacbieiiwerk gegen debit-
aebot. Zutritt. unt.
Geschit d. schief. 9.10.sc? 

il

verschied,
bestehend aus Nloiortotoo
mobile Cbriitoph 1a PS u.
Drefchavvarat Hatva D 2
tomvleit mit Riemen,  8

1 fast neue
Sirobpreffe,

Schutz mit Gaknfelbftbins
bang, löwkam Kaiialbreite
sofort billig u verkaufen.
Hermann erachte.

Vtenfeibtel. Bezirk Llegnitja

Dampf«
Drefchmaschiiienimm. 1913 erb., Ring;

scdmierung, Marke O. A. ,
1,b0 m Trommelbreita 23"
Trouiineldiirchmess., stilndl
Leistung ca 26 Zentner.
iieu überholt, gar. sofort
betriebgfähi unterlassen.

Paul rasche.
ßeiberäborf, m. Nimvts

- n unser Aandelsregtster
A teilung ist heute bei
der unter Nr. 10 eingetra-
enen Aktiengesellschaft in
irina »Stil«-er Hafen«

vadit Aktien-Gesellschaft in
Dman� beteuert: warben,
daß die Tätigkeit des stell«
vertretenden Vorstands-
mitg iebec Georg have:

Miisiill «« c: 1c!sc. o. 22.� ««

Wie eiihen
tt r Ernte, lauft jeden often und erbittei Preisofferte

ax Lu kaschek, ne In
Sei. M. Landes«-deckte. Sedauftraske 7. Jg

tsiiriolifiverpiiiliiniig
von neu Cliiinffeeii deiliiiiiivlre Esel-Breiten

Die cter aebtung der dartobftaudutigeu der 1mm-kahl der ßo e bei Landlretses wird 
ult d. J.

Manch, den 5. 
uf mreeißlabia,atu

II Saale des Geieltichaftsha
« Mauritius lau 4

von 8 ttbr vormittags an er eigen. Einige Laie, die
nicht zur Audbietung kommen, t nimi erst im Termin
bekannt gegeben werden.

Es werden nur folche Personen zugelassen, die bis
zum 4. Juli, 1 Uhr mittags, im Kreigbauamt eine

stiaution von 1000 imart hinterlegt haben und als zu-
vor-lässig bekannt sind.Das» Obst ifi gegen DIE-Winden veriichettz die Ver«
sicherungsvräaile ist vom iichter außer der Pachtsummozu zahlen, die beträgt 4 Prozent. Zahlutigdniittel unter
b0 art werden nicht angenommen.

Die Vervacbiunggbediiiguiigen werden in: termiii
bekannt gegeben.

B den 19. Juni 1922.
Der Kreiebauiueister.

"S?

Zu tauschen
egen eine sehr gut erholt»
adellos funktionierende

sjauzschegieldiiliindetsp 
Cbarivztrohprelfe
1500 mm ebt. IBOOmm Breite
ist eine sehr gut erhaltene

Wowartii Prahl- » » F b »«�Q . .Ballette-solle« 87032235 ««
Evenr. ist letztere preiswert " 830x190
zu verkaufen. l2 830x140

Seh: unten. zu beklaut. 930x120
ift auch eine derzeit nicht 930X140
gebrauchslahige 1010x120

Eviwtttvisilk  1030x140
v. Gar-ein smiehlzco. um} sämtliche anderen
miagbeburg-�audau aug d. Grossen. Garantierte
Juki-te 1887 UUV M! Mindestleistung 15000 km

n aregbluf�tign�gung Uißerpahme vor? Urtryipreß-M 3 C S! . . ar alten un mdau
»K-iichsssskgexisxieiit ,  Raum.  -
46 cm Durchmesser.   o HGuäzsvkrgaltkilikveztsvedtösdotf IS Ero o � . «

"an. egobimiie. KöIserVWbeImsrr. is?
--·.»«;.;»--i·»,,·.«.«.TZZXJIYU«· ."-I·-«««e".««"«Lik.".«"·-«."

an unter Hanbeioregister Ttbleilung A "ist am
14. Juni1922 eingetragen worden: Bei Nr. 1468. Firma

u g sur. hier: Offeiie Handelggesellschafb Der
aufmaiin Ernst Fuchs, Brett-lau. ist in das Geschäft

als verioiilicd haftender Gesellschafter eingetreten.
Gesellschaft hat am l. Januar 1921 begonnen. Bei
Nr. 8013, offene Handelsgeseklschaft Herniaiin Leipziger,
hier: Dein Julius lind-email, Breglaiu ist Prokura er-
teilt. Bei 5121x5107. Firma tiaiiibaus Frieda Freund,
biet; Steuer Inhaber Kaufmann Atfred Boret, ißreßiau.
Bei Nr. 529l. Firma Fri ßiebrecbt. hier: Dem Richard
Fleifcber und der Elifa eth Mandelowsktz beide zu
501081011, ist Gefamiprokura erteilt. Bei Nr. 6694. Die
offene Handelggesellschaft Föriter 8:. miebcmamx, hier,
ift aufgelöst. Die Firma ist eriofcheiu Bei Nk.6860.
Die Firma Filzhut-Fabrik ,,Silesia« Eint! Jsaac 8: Co»
hier ist gelindert in: Vereinigte Breblaiiihsiubeners
Hutfabrikeii sah. Einil Jsaac & Cio. Bei Nr. 827l.

3 �mrma Allgemeine Vertebrdsifietlame Gnu! tUiabrer,
hier: Der Frau Ella Mahrer, geb. Morgenstern Bresla
ift Prokura erteilt. Bei Nr.8405. Firma Waldoivcsl
8.: So n, Zigarrenfabrih hier: tionimaiidiigesellschaid
Dei: aufmann J ins Wolfiohm Berlin-Schdiiebcrg,
ist in hab Gefaiitsi a 6 verfbiilich haftender Geiellfchafter
eingetreten während der bisherige Inhaber Kaufmann
Bernhard imefenfelb, Beginn, Kommaiiditist geworden
ist. Die Gesellschaft hat am 8. Juni 1922 begonnen.
Bei Nr. 8478. Firma Gebiet. Plaiii und Scickeindustrte
Johanneg tiurzbaru hier: Der Sitz der Firma ist nao
Berlin verle t, die vieveri e Daiivtiiiederlafsung bleibt
als Zweigiiie erlafsung beste en. Dein Aron Rabinowicz
ißreeiau. ist Prokura erteilt. Bei Nr. 8722. Die offene
Handeisgesellschaft �Bergbaus Silesia Carl Alt 6 Co·
hier, ist aufgelöst. Die Firma ist erloscheth« suiisgeritdt Urahn.



Unsere in Bollendai staBermadiung geben wir 3:
sauer, im Juni 1023.

· eäikndeneerm anni.
die bringt Breslau bes e lesMulsant-ereilt- a um

verurteilt das am 7. unt b. in der soleltlchen
Volks eiiun berb enili te mit aieia gezeitdnete Gin-
elan i au e lch rslte, weil es lowodl in seinem die
atlacben entltellenden ndalt wie in seinem unwiirdigen

Tone dem Ansehen un eres Standes in weiten Kreisen
lchiverlten Stdaden zuzutiigen eeignei ist unb ber tu.
lieben dlussaslun von Standese re zuwiderläuft.

Gleichzeitig eben wir uns zu unserem Bedauern
genötigt, Stellung zu nehmen Sau der Erklärung desiudienratd Rodebeu in der

Wilhelm Manier, Granitdru besi er,
Margarete Immer, geb. Brett nei er.

Die allickliche Geburt i rer lauter
�menate� zeigen ergeben an

Dem. Wesen-is bei Warnen, von: et. Juni b. J. Wie tnttiseifleeefmsteen Jst-EITHER
14. Juni 1 22 aetebnen, bat; tttdienrat Rauchen »wegen seiner

tonsessienellen derzeitgunk angegriffen herben til.
Gkkkmg HENNINGS Baehnisch. Burgen Dr. lehnsek.

ge . about, D Schl M« Ist! l V i l.....:;..  «.«««,«.:k"«  «« «« «« «« W«
Dr. Klinke.

Svinvelmigje Im Riese-unlink;stens empfohlen:

Hoicl »Maricnwarie«

Alfred SchönseldenGutdinspektor
r ernennen-manage�?

»« · umso. Juni entriß mir der Tod
·. E" meinen lieben Mann

u...
�v. i; ��x...� «-»,s··s.»··. .·,··«««···,;.·.·.··. · P« f: ». »» .; . « �v  »�·· «!  «« I il:-
YJIHJZR c» TTM «? IF� .Y,«.-·«i:·.;«LIFYRNJJYU sc« l« 

I &#39;._.
:«  otel ,,Emilienrii « «:,«,«":«,k«··   · Rief« Preise in Speisen u. Getränken. Zimmer EIN.
«« IV? is�  LZYLLNIFFIIE M. EITHER-VI;.k.·,.;·. n unt · . «»

 J» IN«  ZW- "«««.z«.:.««!-!.««z.3ki-,i«t«t.W; Eies« "wer":
Maggie Miiiizenbergen

geb. Wirt-sing.

ie Beerdigung stndetSonnabend
IV, hr von der Begr bnidlapelle des
Fatltdatorfriedhofed ohestraße austa .

Sroszeg Haus mit Garten, lchöti und ruhig. tldres e
u. A 203 der Gelchttstzsn d. Sinnes. Ztg zu erfahren.
5:1.}... : &#39; J , « ,"««.··-«I.s-«
-

«« «. . w, �x... .-s--. s «« ««-««s..e.i-   «« .-.«- � «.  ·« -«"is:z·,-&#39;-- «.     ».s« er�: if-3l�älägg7giftri� :L7T"-.,L-··7i!«. ?li-i-«TIK ";«-·l�T" �»-7«�--?«s".·- �!.-s.-«««sz-f««·ZEY-"E.ss3» z«· ·« . « - �s « · · 92 ·. · «« «� « .. « « - - -
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Trauer�

kaurt man am besten im
Spezial - Trauer - stieg-III

August Benedix
Fsspsszs Ring e, Ecke Nekonamr. Tel. rot

Der unerbittliche Tod nahm un«
anz vlddlich unseren lieben Freund, «-;,�sz·�;;.
m z f&#39;.�. x 

sLt� ;S. I"Aste« 5-4.�!. . -.- o- . - . - . . - « du." s - . �- ··e _ ---i»�»  ..-".«"«t«« «» ss · «..-.«-.!««PS«.."«.5O-1 --..,s. �Ar� ««FULL *3 V     .       ««« iZ·««.-.«�.«Y« sFäusppHsz .., .&#39;«· «« - K. « " &#39;::&#39;»92.".&#39;J.92.&#39; -"� � "�.&#39;392l� F� I·

Heim. Miinzeuderger.
Wir verlieren viel mit ihm. lsoltvaes 0elg.Ysdeilige bebinig�. Lebens-artige. B ldgrösze 2x8 m. aus

· rivatband wegen Crschastsregullerung an verkaufen.V« TIERE-T« YULJFHIZLLV7Q eintragen u. A ei« gesamten. v. samt. am. se.
« . . . « -   , » «. Hi. .--�- «.«-.«·-,«,l.:t..s-- »He-X· ·&#39;-«.�.-«- «

e. guts-us- -  er. mabifcb.      »":>&#39;-�*�."�:>4��?&#39;5;»igf�x�?f.
P. Haut« « Ade. Medniiz «»

{inmitten - Er. Wartenberg.
g-� N. pl! ·. � v7 «-«e"«""«r"k" «·«. s· -«"«s««-t«·.""-·-.« s· «· 500?�: ".�|. f!� 4««.Ps«- ixuwi 92�.&#39;Ü�Je.» «· ? n. s r" txt-«. «. .- Ä -- Äqu--;..«:«.«,l.««-1--» .2�. «·«-«-.:I««�. Es« «�-  .-·-:-,-«-s«.«-"-X-«1:-:«.· · i"

�|7|40 PS Jan«
Gsitzig, elektr. Licht und Anlasser.
elekml-lu e. ßiaehe Bereifung, voll�
kommen urcbrepcriert n. fahrbare,
wetten Anschaffung einen kleineren

Wagens sofort preiswert

I08 Fklislllllll Zil verlassen.
Vorwerg ä Köhler,

Brecher I, Bauschutt-sie B.
Tel. Obls 188l.

Daniiagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und herzltchen Teilnahme betmseinv
gange unserer »lieben Entichla enen
und für die schonen Blumensvenden
Egger; wir hierdurch unseren innigsten

an .

su ioti r «an
wird von einem Rechtsan-

» reale und Notar· i? einer
 statt besonderer {innige ·�;2.-�·sz ZFFYTFZJJFUZ«·UZ,FJFZH,ZZZ
 i.  er re ung o or gegen
�.4 Ost-U früh sUht entschllcf ianit nach luraem schweren  . onorar gesucht. Freie
 Leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzten-guter treu-  e323�; �g�ä�g�fg�g�
 sorgender Vater, Bruder, Schwiegersohm Schwager unb .333: driichen erbeten n. A 22|
 h; H« ggf};  sßeldilt. d. Abtei. Rta.»; « Der , »» �����--�--�-�--��-���
 Gulodesiher  Zuriiiiigeiielirt
u;  �in�...  .
.  Dr. Lewm
f;·,,-.s·,«.«  e m  �Sedeltnigersirasie 25.-�_&#39;;a-&#39;{%  eignete ege Ledmgrudens «x.;.sl !t»s.·7.........« «» s� .!!-.·.?z.s3.s!L-.15
 «« w� W« 43 3�°�°�° » nitskxfk LESZKZZFEIGSZZFZZFEZZ
 Dieo zeigt tiesbetriibt zugleich im Namen aller Hinter· Hi· ;,�»»,spf«» »«
 bliebenen an  Babninaitns.llä�iuuer�;II, . Akt-Z;- R Ü!� I� O�ff-g; staziivetz szzslktzhtzetx stimme, Its; ntsskcttsFFntZstkKttloxstssi en . n 2 . its?

IF.  bgum�d�, geb· Züchnep :
suche slir einige Monate

in lvaldreicher Gegend sitt
meine Frau irbl. Zimmersee-wann: sonnt-due. es: u Juni, an nur an o;

Erklärung. · l
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mit voller Pension in Forst-
Stiamtiem . .  �..�..ia°&#39;.�.ff. %�.�ä&#39;.�ä��ä."n°°.�ä W?

" T;is:««DIE-IIIsszxfssskilfkjJjskistZskkTM?TjxisssrsZ:"«" - «·?..:L::T ixsksfxkik«i"sk7ksl"tiklss««k·kifix"III.TISÄTEYE ·«  Geleit! d. Soviel. Sie..--....·.·.-· «« « -"- «« · « · _. « -�-·-�-�-���-«�«-«- ���···-«&#39;«··�« « i Jerleantletiilitiii
se  s« O e ü�
tnaiier a. s. au e. ng Dis.
u. J a diese! i. States. arg Akt;

sma. phih. nat. ges»
z; ert.  Aug-Ost. Raebbilie,�r, am tedlten aus d. Sande.
«; Zuscktr. u. H is  d. arg. erb. sit-»«

»· �f; :  v«

»»   Schlltte-
.: » durch Schlmmeruöärung sggsssslzsssqqq ziszz

- . werden alleiürdenwinter fürdgerrox.
- eingemachten Früchte T»«TU»«JZ«OF««

. - sicher geschaut. wenn 14 ges�H,� ·· »« - e · L- i ·«      �man Ost-Ins. J
» �T224. · « « « «« �in&#39;s?
  II·  ·

| .3:"=�ri.e*er.;.l nie m . u e .E  e . E �iehen. dis elezanteste Hzjzs. . »« �l � IUIYIIIIIO
einmacht. Dies� ist des einfachste, II, Apn�,

&#39; t .ir tzdem aus ezeiehnete m: St i; c7 am.Ums. L«   oveksphkosp 9 Zäxlxbonrkliietls 11496. « ««
�i P�cltehseveon Dr. Damens· sinmactiaslldlko
genügt, um 10 Pia. eingemachie Früchte. Gelee.
Marmelade _ Fruchtsäfte. Gurken usw. haltbar

zu machen.

Rezepieäum Einmachen umsonst laden Geschäften!
wenn vergrliie schreibe

man eine Post site an

Anto-
liepuraltiteii

werden ganz ersttlassig,
durchaus saedmitnnisttk ge-
wlssendast und dilligsi aug-

Ma entrinnt-«

Jskstjktk 
�

C 
NO,

OR« «. 
·«�i1 «-«- 
«.

untre-Rahmen, mit Konsole u. Warmen-laue, s,1d m
ON m breit, aud Prlvatdand zn verlaufen. iinfr.

u. A I« desdkd. die Gesehültsst d. Soviel. 81g. II

«» �-.:-s-   au. w r

Inhaber Adolf und Walter Lelpzler

Breslau, Schweidnitzer Straße 7

Um für die großen Wareneingänge unserer laufenden Quurtalsebeohlüan Platz
zu schaffen, stellen wir Während unseres

» sæisonnsverlkauks
nachfolgende Waren zu Varteiaha�en Preisen zum verkauft

54 Stück Plüschieppiche, allererste Qualität
36 ,, Tournaytepptche, feinster Knllpiung
33

1000 Meter LäHfGPStOffB in Pltleoh -��� llanrgarn --
900 Möbelsto�e in Gobelin �- Wolle � liips79

150 Fenster Dekorationen in Tit« � Madras .... Seide
Stores, Tüll und Volle, mit eleganten Flletelnsätzen · s

Tisch-i. und Dlwandecken In Gobelln �- Plüsch H«
Flügeldecken � Bett-Teppiche �� Relsedecken

lliildiitgen stltlesiett
Durch d l d s inddu d s t d dgenannten Wiss-Wirtshaus« e J« n e m� e: e so·_ gilsrei r Mitwirkung·» Des hat man 1e teinen erdebli en Tei unserer oder lesischen

ruder von unt erissrn und einen nz dem daeii unserer Deimatv in bßieri nund zerriitteten oienreiedestgelbro Weg tloö und en eutyzie
Reich ach dem verlorenen e tkrte ei . tnu en wir au e reve tat. auchdiese Zchmach erdulden! Wir wo en es aber unseren o ers e �dien Brüdern
und Schwestern über die neu elteckten Grenzvsah e bitt zuru en, a die
Voltsgemeinscdaft mit ihnen ni t aus eben und nicht vergessen, daß wir die Wt der«
veremtgung mit ihnen in naher ober oäterer Zukunft erhoffen und erstreben

U i ül disk« idlidedGst tlid« i Ud! n3�: e?� Ftkrfgårreaksktslresllltazichedex uistergeikhnelea 33em&#39;at5&#39;5e&#39;ä�ar8&#39;i&#39;3 b:o en, e ne

amtttltittg sitt« ein Denkmal
ejnzuleitem welches die Trauer des deutscher: Volkes und der heimatvrovinz
Schlesiett uin die osgelösten Teile Oberschlesiens und die Hoffnun ausdte Wieder«
vereinigoung zum Ausdruck bringen soll. An beledier Straße der rovtnzialhauvts
siadt sol es zu stehen kommen, um jeden Vorüber ehenden daran zu mahnen.
unsere Brüder nicht· zu ver essen,- die unter polni eher Kuechtschast s machtAlläädrii wollen wir Geben feiern an diesem enkmal halten, um un ere
un erer ruder Hoffnung auf die Wtederveretnigung zu starken.

Der RbeinlättdersVerein in Breslatn der «au; seiner Heimat· die Not fremd«
ländischer Belebung kennt, hat uns bereits für die Preisausschretbung für dieses
Denkmal 16000 Mk. zur Verfuguiig geitellt

Unsere Bitte richtet sitt an alle. die unseren obersthleillchen Brüdern die treue
bewahren, nach ihren Reimen zu den: Deitilniaiionds veiziisieiierm

Spenden werden bei allen Bauten entgegengenommen. Rente: DE. Denkmal.

Der Denimalssstittgstltußt
Buße. Q�h�enbe per, Brettern. Bauch, abrtrbefiner. sandeslzse sorsldendee das Steuer:dereias Land-spat. weisse-Z Kaufmann, schau, Kerl. des Vilrgervereins der blauer
Vorstadt. Beyer, Geor- � 8a rtibeitser, Waldetidurg i. Jesus. Frau Johann: Brandt,
Griinder . Breituehnei er, Ttschlerobeknieister Meridian. Brecher, ibanibtreiibr. Brei-lau.
Deter krank. Fadritdesizen Breslau. Schott. Bergran Waldendut Dr. Friedemann-g,
Rechtsanwal ßreetau. Aus. bes nanbeebur krrat Gchie en. rau use, Umtsgerichtoray
Steinen a. ., Dorf. des ßdlef. Fraitenverdan es. Dr.  �etdso mm Ganticltbrat, Anstatt,
Vers. be« Bezirtsvereins der inneren Stadt version. Gonslor, Gesagt, rastdent des Dberfrblef.
ßanbmerieebunbee, Belieben D6. Dr. von Goosler, ilanbrat a. D» Stils Nr. tliubrcu. Bot .
des Provinzial-Landiagez. Dr. Ing. Gotheln, lliei Qaiinister a. 9., M. d. Berlin.
Oderlatidedlgetichievrasidenh Breslain Dr.  ärund. iabirai, oanbeleiammer-�Xirafibeni. im. d. R»
Breslatn aedentenlel, Selrelär der Christi. llxieweietschasten Breelattg u. Umgegend, Breiten.
Dr. llaenlach. Professor. löreßiau, Bari. des Breelauer Kriegervereind Heinrich. Maior a. 9.,
l�eeetau. lselchlistsleiter bee Deutlclien Dlttiiartenveretnix Dr. �ersehel. Bieebteanmalhwi. b. ist»
Giabmerotbneier, Breslain Dr. aus-solt. btegierunggbattmelstety genauen. Jander, Sekretitr
der ev. Arbeiter-Vereine, Betst-tu. Jenseh. Ybtulom-Snaenieur,Üreetau. Dr. Joaephy, stinkt·
guiebefteer. Wederau b. Fallenderg nr. Gen! tiefres-sinnst: Rlttergutsdesidey Tat-untreu,Nr. Gchlveidtiiw Grä�n Margen-eine Keyaer! sagst, reZlam Dr. Ko tel, Professor,
Breslam l. ftetlberir. iliorf. des Deutlchen Dstmarten-itlereing. Dr. Krüger, Direktor, Breßlau.
Dr. Lauterbach

S· 
E. 

e-e

Giabtfrbulrat. lzireßlau. Fürst von Llchnowsk � Berlin. Dr. Ing.
Mann lirofe or, etior ber Technistdeti schscdule,Bresiaii. Dnnleineo edbireiibnaeebian.
Dr. Alten, est-erstemal. strömt. r. Punsch. Professor, Geb. Uedi tnatrai, Orest-it.
Platine� nommeutenrai, Ilenttadt t. edle�. Dr. Prost Dbetbeafibialraf. relisu. keins-o,Demut, reetau, Bert. des Bitrgervereind iir den dliii en etl der inneren Uta tllireelau. rel-
ltest« von mehthelete. Ritierauiebefiber, sogtidtaiv r d. Finstern, Bett· lBreeIau. Dr. Mo·
menn. uftiarai, version. Rohnsiook, Oberamimann. Itiever Stumme, m. Dete. Prov-
Letter de Deimatderdatided Rosette-hoher, Vtonomieray Solvet-mir. D. Seheeder,roieffbr. OR. Ren fiorialrai. Wette: der Rates-giltst, Breiten. Schmidt, Mrildeslder nnd

�erneut. d. cirsidderh lehnte. eritaaieaninaii, Bullen. . SemesterOn. b. nd ueerdentel d. lbreelau. Sporleder, aauiamnu sitt«
an eegeriditerai, version. Streit, vermeinet, Ort-statt. Vers. der Mater« and Lackierer-
nnung, Unsinn. Erz. Suren. General der Ins. z; 9., Breslau. Unterhercer Khmer-oben

meiner, Giactneeorbnener, Poet. bee �annungeaieefcbuffee. Breslau Dr. Wagner. Öreelam�orf.
ber vereinigten tlzerdlinde deimattreuer Oderschlestetx Webel, mecbibanmatt, stellt, Vers. bes

lsdrliyer Burwbunbee. Dr. Weine]. Geminctrledrer Filrsor elomtni ar, Rand-e VI.
Dr. all, aommeraienrat, Ghetto. Willen arg, 9 rektor, rebtaa.

re e or, seh. Itegisrungsrax
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Spiege � Haiidgearlseiicte Stltnlitimr
alle Geisen verriitig.

«»«kå..s··· �: H« �· .«-«-:sp ». l««·-.-4«x;"«.·j.s.-

T eppichh aus
 met» Leipziger

Tel. Ring bist! .
9 gegenüber der Schlesischen Rettung.

� Smyrnateppiche, handgeknllpli und �euren!

· «« l �w�k-�C  ,··-·»,.»· �läu�g�. z: » «M«·I · �s�? i...» 11;�.  Abs· 7:97�: te« « ·« He· « »« »» -. sLxx ·· H» , , ««  �i er�.u .47«--k.-»-;.---i z« �A...  Jst-M V?  ;- -««.i!--3H..-c2.s-E  �nur? Ist« tiw VI» -��o.�.�...��_.�.__

Otto Daeglau, Juiikernstraße 26.�
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intime rote ftiiallflalte gangbaren Garton. x

Versand und Einzelvertausä
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  Breslnu l0, [x z.-,

  lsisiialte Ireilel

 Ei Mauermann.
  nioderne
 Iortmidbrb «.
s?  Preidi.nacd ein«-gratit-

j, Brillant. rocnrnt «
: H;  es� ins- oo litt. :5
sfgzjz z: Platin ro Gramm
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THE-·; pro Zehn �
·; 80-800 III-II
Zfskxszsk Vo as« «
 s« wiederho t vereid. . .:
 F; Sachverständiger
  Juniernstr. is. «
»; »  « Fachmann z.-seit ca. 80 J.

Einkauf tust.
9-6 Uhr zur
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d
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. d tgfegbeugnbilßageglobfc.t�..iB...o.........o.......o.D« an &#39; · 519m� u �g "bez ·«aeriaienun a erige aren....................mm G»  ZöiäzäggeikkirächNgtiögszelt wurde im Jahre 188 a s tengese schat gearun un ha F:»»»»»» Wann » » » »  » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » 063970 »»
Gkqknsjand dks Uukkkneumkns Jst dje Anfektknung von Pokzellano Und EhamottknoWarsn Und  G o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o

anderen ierainisclien Artikelnuiid der Handel mit solchen. » . .. . 9009m� ·,,· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1811958 W.
» Die Gesellschaft darf sich an Unternehmungen. deren Geschäftsbetrieb zu den gedachten Gewerbeti zrebitoreii ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7743677 0b

iii Beziehung steht, beteiligen, auch zu dem Zweck Aktieii von mitten: und Komniaitditgesellschaften erwerben ilvalsKonto . . . . . . . . � . . . . . . . . . . . . . . . . . .16 40000,-
Das� ihrunbiapital betrug ursvrunglich �z 1000 000,�und wurde» iin Jahre 1913 um .44 1000 000.- 10740041 w

auf alt 2000 000.- erhohr. Um die Gefahr der llberfienidung zu vermuten. wurde »in der außerordent-
liaieii Generalversammlung vom 4. Januar 1921 die Llusgave von .15 1.400 000.-- mit 2a % eiiinezahlteii » ver 31. Dezember 1921.
Vorituasaktien an ein Vantentonsortitim beschlossen. Diete Vorztigsaktieii genossen eine Vorzilgsdividende o! gehauen _ _ _ _ »« 9512989»3x,
�m: 0% n1__tt Nachzahlungspfllcht ohne einen Antvrucli auf den weiter erzielten Gewinn und konnten mit Vmzkguzhaben » » »« 1z0z94097s
112% zuruckgezahlt werden. » »  «

» Jii der ordentlichen Generalversammlung voin 95. November 1921 wurde eine Kavitalserhohuiig ·--«-«····�k
um aunachtt weitere J! 1500 000,- Staminattien auf» Je 5500000. �- beschlotsein Die» Kavitalserholiuiu » » » Passiva.- �l A « I.
wurde in der· Weise vorgenommen, daß die oben erwahiiteii »« 1400 000.- Vorezugsaktien nach erfolgter Aktien-Kapital: « �
Vollzahlung iii Stammattieii umgewandelt uiid ferner .--i!»150 �00,�� iieue Stainmaktieii ausgegeben Smmmaktzen » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » 2600000 __ o
wurden. Dieie �fl__1500000.�� neu ausgegebenen Stammaktien wurdeii von einem Bantenkonsortiuni zum Vokzuzzakpen » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » 14000»0 »· 4000000 ..
Karte von 150% ubernommen mit der Verpflichtung, hiervon �a: 1200000�- towie die »durch Umwand« V » if» A l »» ------ 1000000 »luiig der Vorzuasaktien weiterneu jieschaffeiien .46 14000011���_ Stainmaktien deii seitherigen Llttioiiareii HV,VLHJ» »·»»»k.l»,»»e»kntd, · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 200000 «»
iii d»er»Weise zuin Bezug anzubieten. daß auf je eine alte Llttie eine neiie Aktie zuni siurse von 150% czsssrv»konztz V · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 000000 ··
zuzuglich Schlußiiotenitenivel bezogen werden konnte. Die weiteren .-lZ3U0000,»;� neu geichaffenen Stamms K um 0417:0600 R·»f·»»·v· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 550000 __
qttien wurden ebeiifalls von einein Baiitenkoiitortiiim zuin Fiurse von 150% ithernomtnen mit der älter: Tol «» « » Mxk »» 3 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 05000 _
1111161111110. dieselben bettmoaltcbtt zu verwerten und bt_e__�s1c.1&#39;e�icbaftam lskewinii init 50% zu beteiligen. OJLPUHCU �000 I« e · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 0 040 »»Das erzielte Agio wurde iiach Abzug der mit der Emiision verbundenen Unkosten mit rund d! 1900 000.-  MJJJFA   · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 10000 »»dem geietzlichen tlleiervefoiids »zugefithrt. » » » «-«»szssxn«de� U e« e �mm · · Jkkicht etbczben · · · · · · · · · · · · · · 01140 __
_ »» kiserner wurden zur Jbweiidiing der llberfrerriditngsgefahr in der gleichen Gciieralvertammliing  d wekbztt · · 000� · · · · · · · · · · · · · · · · · 5520 ___dieErhohung des Ylttienkapitals um weitere »so l·50l�·0l!.·»� durch Ausgabe von 1o00000�- Lkizijzitiisaktieii QTUHHETH »» 1911¬! sc erve - · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 94792-.3 45
qui tiunmehrinäigeiiiinint «« 7·U00000,;� beschlossen. Dieie Vvrzugsaktien sind an ein unteijirtihrung der &#39;00� t VIII! » · · ·,,· 1&#39;010� Ho· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · WM 03 · «Bant tut htburm-gen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft, Tllceininitem gebildetes Koiitoitium, dein RVWMUA Ü� Tal! TU- /-&#39;- · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 0041000  0051500 00
die d·er Gesellschaft nahestehenden Bauten und Bgiitfirnieix angehören, zumliurie von 100% begehen � einaewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
xvorden und zunachst mit 20% eingezahlt. Die restliclieii 70 % tonnen jederzeit auf Anfordern des Vor» Anat-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �A! 40 00O�-�- ,
standes einiiefordert werden. Die Vorzuiisaktieii sind mit folgenden Rechten ausgeitatieu _ » » « »Sie haben drisiyaiiies Stiininrecht und erbalteireine sltorzuiisdividende voii6 % und die» fur die 1 19741341 13
vorangegangenen klahije ettoa nachzuzahlenden ehlb»erräae. » llber dieie Dividende hinaus« haben sie keinen ver 31. Dezember 1921.
Anspruch am Reingewinn. Solltein eiitem Ja re eine Dividende nicht oder nicht in dieier Höhe zur so! Kredzwren· »« 196481951Zlckuszahlung geäaniiem so ist sie bei der nächsten Dividendenzahlung aus den dann fälligen Dividenden- ·,

ein na zuza en. l ·an der Liauidation sinddie Vorzugsaktien vor den Stammaktien bevorrechtigt dergestalt. »daß sie Gamma� Und VYUUFFKOUTO
112 % des Neniiwertes nebst etwaigen Dividendenrückstanden ans den Borjahren uiid 6 % vom Beginn des - - -  »� · « «� · «�-
sahres ab, in welcheiii die Liquidation erfol t, erhalten, so aiiti aber keinerlei Ansprüche mehr an das « »ermogeii der Gesellschaft hatten. g d Dem« «« « «« ««

am 30. 311i 921._..�...-..._ «. _-...___. .---.-.-�- «-.-�. _.. _.4......... _....-..-_........._�..__�. .

a.

S»»»»» »Die» tåzorzugsakticii fgnnen von»der Gesellschaft gegen 8c»»i»hluna von Iåpdzzzttzüglichäsäz laugender ZJYPJHIZIFEYTOTTEIV · · - · · � � � � � · · · · « · · · · · · 1102441 Vi · « s - . ·. .gbälgrgb�regggelg�eeäglgggtgagägg tgefäentftlmetie Mitte s 9111610111110. 11115101109. n Aufs VI« «« ° e� m Unfallversicherung,Alters« und Invalidenversicherung, Krankenkasse
Das Griinvkavital beträgt nunmehr .-e7000000, eingeteilt in 5500 Stück auf den Inhaber um� �Ö&#39;-��-©����&#39;43° BCUFWUS Usse · · · · · · · · · · · · ·  Z

lautende vollvezahlte Stammaktien über je «« 1000 Nr. 1 bis 5500 uiid 1500 Stück auf den « nhaber Steuer« · «»,· · ·, · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
lautende Jgorzltåsaktiemüver iii-»« 1000 9100001101500. » » » . » »» » ich »» »» »» »»ch»» » Ublchksågggszg Of· 12558» se taknmatjenscltjs d k·�·erte ne ri es Ui trag« « -..»»--oooooooooooooooooooo ""vorsihendcn und des Vorstandes. l ragen e a un« r AxbettebWobnhauser « « · « « · « · « · · · · « « · « « · « 173338 O8 239847 08
_ Dem Voritaiiixgeliöreti gegenwärtig an: die Herren Direktor Friedrich Kemvckastellvertretender · DE« · ·  · »· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · "�

Direktor Ernst Rauchtusii und stellvertretender Direktor Gustav Klein. iaintlich in Königszelt in Schlesie»n. Gewinn-Saldo: Reingewinn . . . . . . . . . · D· . . . ». . . . . 3351568 98
»» » Dein Aufsichtsrat ehören zurzeit folgende» Herren· an: Luduzig man, Direktor» der Bank fur

Thuringen v»»ortnal»»s B. M. triipv Aktiengesellfchaft in Meiningem Vortitzenderz Otto Beieley Direktor Gewinnverteilung:
der Bank fiioThitringen vormals B. M. Struplx Aktiengesellschaft iii tllleiningem stellvertretender Vors 5»· . . . . Juiiistelervetonds.............. ..« OSIMZwendet· Geheimer Koininerzieiirat Gebt? Arnhold in Jsirma GebiuArnliold iii Dresden; Heinrich Fillmanin 697 Zur die 111112524 eingezahlten Vorzuggaitieii fur ein halbes sah: . - i0500,-theiieraldirettor der Porzellaiifabrik Roh a in Kahla S.-A.; Geheiiner Kommerzieiirat Hermann Frentel 4°}. Dividende an die Siaiiitiiatitoaeire . . . . . . . . . . . . · 104000-
m Firma Jacauier & Securius in Berlin; Geheimer Juftiziat Tlliaximilian Kemviier in Berlin· Hans Weitres-mäßige Gewinnbeteiligung des Vorstandes · - . � 99815.80
Minimum-nun, Direktor der Vor ellanfabrit Eurem Hutschenreiither Aktiengesellschat in Seid· · ankier UVMVMUUS aus! Dtsvvlittoissfoiider Wekieiiiaiiiiii standen· n&#39;a Dis:Zcan Labaiid in Firma Laband. tiehl & Co. iii Berlin; Alexander Löwenthal in « erlin; Bankier Karl 3,21533�;�g��;g*}?gg{�g��feg�°*;�mg�g�&#39;0ff�fgggg�gh�g���gg�ggiw- »Es;einein-Reiten in Firma Marcus Reiten & Sohn in Berlin; Cterichisassessor a. D. Freiherr von Brashel &#39; &#39;E   �B   « 0 « « o o 0 o o o o IM Fkkmll LFVPOJD cllilmcmii m COVMUT «· « .. . überwetrfgttnnijztåtilis Toattoiisteeiferrgtllergg �M? . . . . . . . . . o . o 10000,-

» Die illiitglieder erhalten eine este» jährliche Vergutiing von zusaminen J6 20000,»»ferii·er einen iiociweiiiiiigzuk Grandekweioesieuerkeierve . . . . . . . . . . - 9480,-:
Anteil am Jahresgewinn der Gesellschaft in Höhe von 10%. welcher nach Voriiahme sämtlicher Ab« Gslvsvvbwstlsalttlg dss Aufkttdlststlss . . . � · · · · · i · � · 22181280
faireibungen und Rücklagen sowie nach Abzug einer 4%taen Dividende vom verbleibenden Reingewinn zu �&#39;73 mm9" 59�°&#39;b°�°° m� V« SWUMU««�" · · · · · · · · · · · 9460M�

« - - - . Sonderverglliting auf te eine Slamitiattte J 100,-. · . . . . . . · ENGEL-irrechnen ist. Die Tantiemesteuer wird von der Gesellicliatt iiettagein » Vom» m» »» Rechnung » 203,900Jti der Generalrcrtammliinin die in Konigszelt oder an einem andereii durch den Aufsichtsrat · &#39; � � &#39; &#39; &#39; � � &#39; � ° � � &#39; &#39; &#39;
estzuselzeiideii in Deutschland gelegenen Orte stattfindet. gewahrt jede Stammaktie eine Stimme, jede «8351568,98
orzuiisaftie drei Stimmen. svdafz die init 25% eiiigeialilten Mark 1500000 Varziigsaktien im Betrage Rai-»F cz75»:�»l! über 4500 Stimmen vertilgen gegenüber den 5500 Stimmen, die den gesamten Stamm- 5206632 53

v r t zu e en. ·
Das Geschäftsjahr läuft vom I. Juli bis 80. Juni des folgenden Jahres. »» » » » « � « « · «  « « - «
Aus dein Reingewinn werden dem aetetzliclienReservefonds» so lange jahrlich 5 % ubermteien, Kredit,

bis derselbe die Höhe. von 107 des· Grundtavitalo erreicht hat. Alsdann erhalten die Vor u saktionäre . · -eine Dividende von 6% und n«ach deren Erfüllung und Nachialilung etwaiger auf die frithFreti Jahre FCVVIWIVVVIVUEV · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 42112375 Uruckständiaer Dividenden auf die Vorzuaeaktien werden an die Stammaktioiiäre bis 4% des eingezahlten VFUUMZUVY M« · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · III« �gAktientavitals verteilt. Von dem alsdann noch verbleibenden Überschuß erhält der Aufsichtsrat einen s3Ul»9"&#39;KO"ttV· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · lgsls z»
izteil von 10%. Alsdann erhalten der Vorstand und etwa in Frage kommende Beamte die vertrage: G« en« VI« · zjmkzk · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 309960 38

mäßigen oder vom Lltifsiclstsrat zu· beitimmenden Tantiemen bis zu höihstens 8% des Reingewinns. Der ewttmwt MS a" «« · · · · · · · · · · · · · · · · · · · � o»
Zlaerixöielariigbzirr Verteilung an die Aktionäre, tofern die Generalversammlung nicht in anderer Weise. » 5206632 63

u er ertua . · ·
»Die Gesellschaft verpflichtet sich, iii Berlin eine Stelle zu unterhalten und jeweils bekanntzugeben, Könisszelts km APUI 1922-

{tet der die AårszahlungcderTGewiiiiiaiiteilfclteiiieä die Ausgabe neuer Gewinihanteilscheiiiboges die Hinter-s u h  oo iegung von iien zwe s eilnahnie an den Leneralveriiiiiimiungerh die lusiibuiig von ezugsrectiten W f - Hsowie alle sonnigen von der lheiieralversamniluiig vcjchlosseiiem die Aktienurkuiiden betreffenden Zlltaßs  an a r
nahmen kostenfrei bewirkt werden können. Kempcko. BauohfuB.

Die» Bekanntniaaiiiiigen der Gefellfchaft erfolgen rechtswiiksam durch einmaligen Abdruck im � _DLULIQZULYICITMZAUZCIUCVZ sie werden außerdem in zwei Berliner Tageszeitungen veroffentlichr
XHZIFIFHYIJOU Wurst-Z gezahlt: · Auf Grund vorstehenden Prosvektes sind

HEFT-H; Z; g g g g  » - giixzgiizizgzizizizizkisi iii-iii. litt. 2900 Wo� neue Hiiiiiimaltieii
ais-dies . . . . . 25 o/Z unb für jede Stammattie »« 100 der

D · �t1 1913 s b 4 "/11 this « "tllt · "c! lbObli ationslcftilxelikie  ltgöoe nonmixgä�-�eoääöo 1151611130 vlZYiZIiäeßiCIIrtVYZ Ä3är�3ä¬re°19%�ä 331&#39;510? ais-II  nCxeseschaft ist jedoch seit dein Jahre 1918 vereititigh die Anleihe jederzeit ganz zur Rückzahlung zu« e   a r  g
!undiiien.D«Lliii»»»8«»i· Ei.i»ni»;.9»:31»·tiia;eii vozi däHAnleihe noch J! 1068 000 im Umlauf. » »ie z »so t tat iitzt o gen e n agen. »,   Staunen!
» »»Ds.e «lii»z»»r»zell»cinfadrik»i»n Kdiiiåszelkt mit 16 Pisa; »11 Arbeits-»und»Beanitenwåhnlzäuser mit den  ·azu ge Ort-ten irt chaitsjeiaudem a ungen und �ä en° e» e it lt owie a�: ueret. &#39; »� _Zåk Flächenidilialt der gesamten bebauten und Fabel-glitten Czlristjidsticicke beträgt etwa 14 bit. 2900 Stück übe: je Mark 1000� Nr· 2601 5500

ie msalze eiruiien » » » » » » » » » » » » » » » » 10 »F  zum Handel gut d»e»r Berlidneäibkrxe ziigelassen åvordknis22
n en» er en er »»«ee a wer en zurzei .· nge e te itnds ·r »i er e» a ig
»» » »» » Mir-Fa at» g :»»: : ·.»«. ·. ·. 1&#39;. ggg: g : .0 0239210300750! »» »» W» » ·· «« U« · « �w� «« P« «

�b.  isxgsVirgil-ists:xtiiizsikirstdsnstilgst-Es·- siligsiliiikxii"si.tsiesxrrstrssgsiigiisiegx   Gebt» Brut-old Japans« s« Freud-ku-
G ges tosen. »» »» » » oo O

 setzte;seeeri.kti...tttkiist-listig·..3l3t·ze.-3«I.ilssxslixikksitsgkxgittk iii-Z. est-teil ZEIT-MI- Yttvltl s« Co. Haut: für oliuriiigeii
Lzkjssliner weiden. vormals H. M. 51mm: 3hfinm�ellfd1dffo_» ,_.....�....�.c_...�.� 1.. .....�_..g.,_..... �f...&#39; - r kpnnkkcht äsuäertaufeii und sofort zu Besonderer Umstände halb.

hen u. zu übernehmen V Haufer itiiiio en. e iritiio s�: �e. i i �m: i. exkaamvagne 21/22 abgggeben. 21:11:12.. 2nm:e:;ß3aftw1:t- skfkkiqsfsgks gute],
�1.1::.::.1:.::2:1:.&#39;.... 11&#39;:1.&#39;;:�...:.:° ritt-tut:- «man. siiisissigiis m»Overitlieiiarrovort DE. Laiivivirtstlhuaslittrr litt-E: JUVCJFZH Smnsendes u"

.- spgMr �au.
hiiililliitieilelii

in Grundstück»-
chvotheten um

»   i:  »»F»i»i»t»i»e»»I»-»tt»;1»t»i»·»-»s»ts» «« Z! verkannte meine to. s IF» ein irr-iii Vkclllllsc 11111111 Lqismgskjssjsgn
«« kikktisisiitsmgäfitrgohaaok ca 28 schone! l8 bv bot  vierten. Sadowqiikaßc 64&#39;.  Banden  eh. 12 Sei. Orts-ais,3 Rarbten-tevmc. di! 011115.,

issiciiilils
rnlt ca. eo morgen
ßanbtntetfaan 1m
Llogntyer Bezirk ge· .
legen, m. au um.» Sommer, Taurittslen tr.4-«i. «! www·

 .  Lgkqsk opkiiiiiiipipiki mm elii  s» Du« ». m... ezizsxgszskxz.xsx..ksikis.,isk.k zsszxszxkszsee gest:   »»Sg»k,s;»g-7;k»kzk»s» ����0��������� ···t·-t2«?lä""ohit:ile··  «« In.  TIUDV»I Haus! Ralb. · «Ekwgkhgguk säkssktiläfitatkhilhttllsh "W ·,gs,s,·k0..kk"s·�
15. 51g sog Mk; groIIp gmet JJFI»JYZSFIY»I»HUTJHIFSII»· Oltllt. Langensttn II.
xigktg.»i"ik..iglllstitlg»ill selig» hzsjxgsksgzsxsgtzkk
Bxssss"ks�nsx«at»sxspn&#39; [2 mäbereßmadnoetomlegner, n� ÜÜQÜWÜZWQ3000000000 um!" 000 Dberttevbanebotl. ist gemetnfchaflltchen Jagd·

Sscinvelnextnewionge
. Geflügel, gr. Garten

inti ca. 160 Dbttbäum.

Mindest. . 1.
ürnttltaßelbttre�elt. ·
erfahren alles Nähere
nur geg. Ractvorto v.

trtebetabt 1921/22g1btgegen m. Gurt. in schief. Anton. G« »« A am»;
tniiiiiiisi.......» eis.x.iksgi.eie Etssssiam; ist-einni- 9mm.- S. v. est-so M. ob. Laut-hatte! ««ch"«"9« «· «&#39; «&#39;

m til-is g. zu vertausaxtragen. it« 225 6101.803. m» [gewannen «
Urashima, 82000 Miete,

kaufen und verlaufen
. Sie schnell u. preis·
- wert durch |5

Es! Koch 8: Ossig,
Bresiaii 1,

Schuhbrtlcke 70a.

Jkirtergiit
in Moment« ca.?�C00 Mrg.
davon liöii Acker. 350 Mrg
Wiesen it. Kitvvelin Nest
vom. ichliigh Wald. Schloß
llber 50 s» tombl. Eliirtiht.,
j z, _�_ J z, , » V »; lmirtlpiriitiaiiissaitvriitnig zu vergeben. usihrtfteii 1zk»kk«k»»27ggzxjAnz»pkkk»gzg» »F« m� », ·«FWV .·F,�I,,g» Hzeljzfsz J« anrw »» » 0e » ftlgsklttlltstll e» Mem« um wird» vom Lgxuaugg wagen aoiiiiiieiiiiiioee artige-statt. ais-ists. iii-o. Statut-»sehr« 3,0 I ä»»»»»»»ä»äa5 Male« « von 24-80 ivlorgen over 53.153.535 gägmgfgg. n «« �m� GMV II· "mm"- gätenztzalkelcreva  d, a" n« Jud. Paul Ohne« Gäktnckej einzig u. toniurretizliis tu
» �Mitterggtogo M Lan» 0mm� Bessers» i»l»ei»ii».»3»k:-»»»atti.»Z;v. sietängotoraitn:sl»loiiiag. Oktobers» M» «; Zum» 4 Mk« 00� Im  II»  ans: D;eglt»i»i:-»l.» 052150005in etFLZllFIFahocIIHSkkJZY m. 10�l5 u! oig. zu taufen Same Gut Mo» �R0000 »« tm; Putz» » » I»»I»»»»lS»«Z»--M:vii: » ahnhv s r. ngl. Drum, zu verpachtet. elf» mit eint. Garten. cm ·

» . ; tiiilii �ngen. btebmbc, liest Inventar, ob �d, w «· · von 400-600 Morgen iii spspkk Ü� YOU« Ums« maß ltro IX. Ohlauu r�Brei; ca 1015 Million Aus· "m" « 224 am LIES- Rteversclilesien in iiur gut Alls-V- II· Ä 23&#39; Oft-CZ- 21�1lI. Dorttvnnen auch dieZwang. P. schon. Llllldwlctflljsst Zustande u. Inventar valv Bedingungen eingesehenrealau. Zwiiigerttraße L 1330-111102 mitgab-resolut. zu lauten. Besiverangevote Jagd adniet. ggbälgt. worden.
· I·o Mart Rückt-arti. �ngen. v. I86 «L314 uns: 0:160. www. u. II l Ost. d«

v iii . got-is seikgeiiiieiuve s. "WIR �im� im"� � "&#39;11? »� J«- t s- · · T.
«« tg v i v s . e wa .g Arthur 100113132122: zu taufen gesucht. Auges.  �glatte: 31...13. " e Mk. rrlordrrliQoäu ers.o« sont-inti. man. Gabomneabcß� unLAIIIBGeIML tust» Zinsen-to sei-kais iii-ie- A m o. .

Garantie-re 111e reello Sack. »
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flrbaneeinander
setzungbhalber bin ich vervslichteyfchttellftens
einen send von en. 2000 Weg.

in Schlitten
z u lt a at e n.
Genaue Angaben befchleunigen den Ah·Lcbluß Auges. te. 2 400 an bte Geschftdgi

. schief. 81g.
sofis ..-« « � a... " .1.  .- «. &#39; .- H«- « «: :. ..,1 -«:..-·.r,- � - ck,,x..«s..-.«. ,.«..·«,i r«   »« .  «

Grtindsliicl im Zealra
der Stadt, worin

grillen tlaaine für eia diigralgeflltilltfrei sind oder werden, 
sofort zu kaufen erlebt.

Angebspluk 206 an bleibe?!! fisflz Mit-schief. In.

splbraßfewsabfrilriiame
mit! Keller für anderes Unternehmen, evt. rnit Wob-
nung und Beteiligung zu verfluchten. Damals-rasch.
b0 PS» elelir. Slidlt u. Kraft vorhanden. klagt. erteilt
J] Brauerei Tina. Wiinslhelburg l. schief.

anrlgasühaus
ruft Pl! bis 40 Morgen gutein Alter-boden- in Deutsch·
Qberlcltlcsieiu sofort gegen Barauszabluug

zu kaufen gelingt. �Ebent kann auch in Reinlich-Ebers le . ein Gutes
Zinshaus iuit Stallung und Lagert nitiett nebst
Wohnung in Beratung gegeben werben.xltttgcbote unter 20i an bie Geschft.d.Sclilel.Ztg.

·-«.:s�«.-.··-.·.:--s�.�-.- n; s« �«s-·«««-".««-.. «« -: i.   «  -
VI, - .- is«

xagerplalz
mit Gleis-an ltitluß,

möglichst mit Gebäuden und Sägewerk  evt.
au vieles» allein! für bald oder später zu
laufen gesucht.

Zuletzt. um ebend erbeten unt. B s 4058 g«
an Rudolf one, Anstatt.

g ".143". .»a�-&#39;3_-*2&#39;. H. _ .���_&#39;. _&#39;43:5: Ist Mk. es: - »;  - � « «»·«»,»»· FszC «� z: -- ., � », ... «« «.

«� entsteht.� ««      s«- ».  setz« s· «i»  .«;--"fil-«k«-"-.-;.. « «« au. Wtfiötän »�  r -.«·.s.l3.«sifsf.s«�sl« �-  THE-»Es. xkkssxks »Es!  III-is?  « "3! &#39;»*«rviti**�n� « .... �e...

0130110811, als Lagerfcltitjisen
geeignet lGrdße ca. 8% zu b zu 2,76 hoch unb Its; zu 8
n 2 bunt!, in braiubbarent Zustande zu kaufen gesucht.
ngeoote mit Preisangabe erbeten an

Izu-emi- Rteclel, Kontrahent-l» Oder-trink.

&#39; .J5!.

Stalin-
« »,

Gebe tue uachstelllse erweiterten in kleine-sen nnd
eren bfcdniiien dorieilhaf .

___ ufchr u. H U« Geschäft-it. d. oqgi. Q1!

Fsur Auonutziing meiner bellst. ein-
gerichteten Kontors und Lagerräuntemit Telephon, Laden te. im: 

zielt-illa.

tiattilttl-�iiitlttge.

llelterttttllmt it. il einer. teilt. »
Angeb. u. H tot! �.0 Mittag, z, schief.
 3 · .   .�����.�:;�

Pferdemarkt 
in Yaguau
am 29. Juni 1922.

�iingtftrat. p

J; 
«

Aufgabe de Pacht
findet

Montag. den 26. Juni, vormittags 9 Uhr,
auf bem Gute-hole sattem bei Satan.

Kreis illitltiidt.

große Znlition
meines toten und lebenden Inventars
statt. Zum Verkauf kommen: �

ca. 12 Pferde,
ca. 30 Stück Nindvielx

Yittergutspächter Grosser, Schlenz.
Stammherde Romberg, Post Schmutz,

Kreis itzt-edlen, verkauft «
8 fast 1 Jahr alle

iätioarzbunte Ziilsxhtbttllen
better Abstammung fowie 1 Paar ca. 7- n. blähe. brantie

til-gotische- Israel-tituliert,158 cm groß. tut-lett. ffotte ttbageuitierbe. ba innige
ntreter. Jlsagen auf Wunsch Balitistation Deutch
liia oder Garnitur.

llamniltlriiiwn
Siammiclläferei 
Groll Helden,

Post. Bahn,
Jernlvr. il Nlnilam
stellt seine kräftigen.

bestgeformten [D

faitrliaatltiitlc
Anm Verkauf.

f

"v .. . .� -s-«.«O»Q&#39;-·:«.·«-·y7 ·«

Fliegen

f!

bitt iätliiteg Gaftlialislhättest» at. Saal, starten.
�Biete 4.51000 still. ein Land·
baue, 2 zlmm fiel. sitt-te
130000 Mk» eine lehr chllne
llilla b. Gestalt, ö ltnm.
. allem statuiert, Garten,

Brei-z 100000 Mk» verkauft
älter« n.

version. ibobnaueritr. 60,1.

litelter begehre-staut
zn verlernt. Si« iib riigtime
im 1450000 wie:
Hermann Holtmann,
Breölau Ülattbiaßitr. Mit.

f

triftig. d kf

iuche zu taufen.
Jeden liessen Ioeiiefarfoflelai

Ferner bitte um D erte ilr
Abichlüffe in Frlthlartosseln arg. Net o-Ba

Hermann
�arto�elarolshbL, iBreslan 1. Stel. Fig. 3826.

IF.Schulz,

1% Millionen Mark
als «Obboibet bei hoher
Verzinsung werden zwecks
Erweiterung m Betriebes
von start befchä iigter
illiafätlnenfabrik u. lieu·

Mtitelfcblefiend
geiu 1. Oeiaitttwert s
Mindest! Unter ebnteitstllionen Mai. Der·
zellige hvbothelartfche Be·
laftiing nur 160000 «. [8

Geflillige Angeb. erbeten
u. A 228 Gft. b. Sattel. 81g.
Tit-Tore Kapitalanlage.
Auf oatw., unbelalnLandi
srun strick, Nä e tbreslau,
an ibabnboi, C 000 Mk.
als l. Hob. rintbt. Hitze.
mit Aug. d. 11167.11. 1 6
 Beiäit. b. Sattel. 81a.

Dr. alte.

Großcheniiker
mit Kapital

wird um Adresse erlucbt
t_t_i_t_t. H 168 Gift. Seht. 81g.

91inb.�geb..a.8t.in6dtiner-inbnitr e. tätig. Kaufmann
sucht bei gut elngettlbrtem,
mir.Jnduitrieunternehmen 
Mittel · Niederichlesietis bei

r Kapitalelnlage

hfietiae lltielllgtttt .
Angeb u. A 210 Still« ig.

ochetegaiit braune
_ tote, diese» treu.
 vom, flink, fromm. .-_
 fehlerfr., iltmneuent «�
Ist« eleganten Ponhiagdi ,.:
 wagen. lltntg, unb .

.·."i.s"--«-«�» "«««·«0.-«."-&#39;,j-"3�J»« ._   «-
Verlaufy da Nachivuchs

vorhanden, ein Paar |1
Illlllbfllltctl mit WEM.

formiert, b· und �Ildbri,
auffallend fchbne uns!
reelleDPferlk n�am. om. ais-»Mit. «
Irrt. ioetfliclllltuiTt

4 Fahre alle
Hannooeraner

Sutbsliuir,
ohne Ah etaten, nt. Stamm«-
baum, 12 am ho vor·
zllglicheiz hielt· it. agen-
bferd. mit diel Auffah und
Gast. t2

omäne iöulclten,
Er. Wohlain

Da faßt-leid gefallen,
verkanfe f toter gewahr.

griff. abfiltrirt.omlniunt bienwaibe,
Kreis Trebnih

Ein Paar
mageuplerbe,

lehnt-rede»- lan lebte» 16b
ibanbtnals, Voll 1111er, mit

in verkaufen.
D r. S c h u b e r

Dorn. tllliitebLelsersdoe ,
Post Adelsdorf »So-festem.

Guraleundoriuberhof 
irr. Bunzlau i. schief.

Post Schöafeld
verkauft eleganten,
einige Mal gebrauchten

Landauer
Lobi-ital wenn, Eberlin!.

Gebt» gut erholt» gelb.

Drift�?! 309010119!!!tun» Ltdtilckfio . toouo Mk.n er unten.6 Bottich nichtmal�,
bi. Ccimenz Sattel.

Fernrltf 29.

�Biebmartt- 
Verlegung. i�

Dei· hier: auf Brett-sing,
den 25. Juli 1922 angelegte
Viehmarkt ist we en bes
hlerliattflndetiden unbes-
chießeiiiz auf

Dienstag,
den 1. August 1922.

beriegt warben.
ibrieg. den l8. Juni 1982.

Der« Magilkran
20 Stückes-bf., rot, rotm.

schief.
Suec-eitlen.

l2-·-l3 8ir., stehen bei mir
um breisw. baibigeu Ver·
auf. 2

H. Weniges,
sabnhof Herkuls-ritt.

Fernsbr It.

ü!!!

Beriauie Schäferhunds
rilben, 12 Wochen alt, ein·
getragen im S. V, Musik»sägt. Dilndim fe r ital-f,o ne Siammb., lsl erholt,
850Ml., u. starken Wactthunb
Schäferhlltldtnz gute licht-
bitndin, ohne e: amnt aunt,
ZU J. alt. 900 .

Lore Radler,
Btriegau.

Bwinger Inrnerelrbe.

D3K3Wewq
Dunlelbraltnti er m Blatt,
Siatnmbaum uibenfilhrer
Preieerntäßiguntr �

Schubert.
Milhle Wtnödorb

oft DeuliihsWette D6.

i6eit D11. 1920 �bewo
hgt entschieden, da
Uc-

r Rau
i B II? fjKeo

[2 i1!

_ Nachdem ich das abgelehnt habe, l
mir beide Zimmer« zum Vgl. ge!er eKoffer-ils

nat» Its-ritt
Bon tue ner boebeblen

Here a. dililaldlust ebe ich
1a. drathaarwe U!

ab. »Herr« ift la. Leider·
hellerm, schärfster Bürger,
allerbeste Waslerhilndin n.
arbeitet unllbertroff lniseld

wlnger Watdiuft
n: anstatt, Or. Titel,

Laterne-bloß, otiislbriler.
Tifsereine Fa terriers

sWchcktldfehrfch n gez.,s«lt..
hervoriniflaubzeu bert, lbt
brelsw abßidtnu 800 .8.

Ü: .animiert.  .
aler n. den, Stroh laei t
H. Kuhnerr ä Co.,

Dom-in. Tei. 855. i2
It·   ..ji« « . .-:.«·.- .s-.«�-:  .-

 Skwh «.
H« ieder Art lauft ab «
·: allen Stationen 

Joh. sitt:
Breslau z.

F ruft! diee re r:
 Ring 4850, 5888.

 l ««-

E""aei"c«iibfinii«töi««
2-8 P8., tue» zu kaufen.

Karl Kriegier,
Malchtnenfabrlf

Suec-m: i. Sattel.
Brrlanfe wenig gebrauchI

blilsarigeu 
aus! ·o O

weil fitr bergigeis Gelände
zu schwer. 2

von Prittwitz,
Rawalleu. Post Obernigk

beliebte� 
A. Jentlerko

Breslatu ürelbnrgerltr. 3.
Tel- Amt Ohle 998. [x

Soezialattsltürtite
H e i r a t.

Vom Schicksal fchtver Be·
troffeneiitchtLebenbgeiährr 
um Kindern die Llllutier zu
ersetzen. fiuidtr. M. H. It!
voltlagernd Poftanii 9.

 Hirnliueureittt.
ltsirritttaitatieantter, 28 J»

ed., lacht zip. toät. eirat
mit gebild Dame in rief-
wechlel zu treten. Einheit.
in il. Laisdwirtlclt bevoiz,
jedoch nich? Beding. Augen.
erbeten unt. A All ali die
Gelchli d. Sattel. 81a.

Sturm meine Tochter.
tlßltilrnu}, sit Jahre, zwei
Kinder, Dei« fein eines
 bares bun Morgen.
davon 60 Meer-gen Acker u.
Wiesen, 30 Morgen Holz,
wird einem edang.. ftrehi
lauten Laadtvlrt tm Alter
von eo bis sit Jahren Ge-
legenheit geboten, einzu-
lielraieit. Blätter. Ehren·
lautet. Zu ihr. usw. unter
V 093 an bte Erhob. bes
Boten aus dem Riesen-eh.
dlrfchberg schief.

leiidlernteiiirr
kais» J alt, fiatil. Trich»
i. m. lot. übern. b. iBtlterL

gis-gierig: itzt« nett": ....S°.�.tt�°t&#39;.ill?�i�t....
Ejnspänaer unt. A Ist! Geichft d. 81a.

»»k,,,,» Edeidenkender.

Gocrrtenmnleinburgius. 
 begraben, gut erbnitener
 einfach unb lolibe le enb,

Nichttänzer, tät. Teilhaber
einer kleiner. Fabrik land-
wlrtfchaftlicher Llilafcltiiienin Mit. Dorfe Mitlelfchleh100 Mk. Vermögen. vor·
läufig bei d. Eltern wohn»

- lotinseht Ehe mit Dame bis
26 Jahr» auch lang Witwe
leicher Denfari aus guter
amilie, baust. erzsp welcher

an trautent, friedlich. heim
gelegen ist. Grltß.Vermbg.
erwilnichh doät niemals
Begtngun . itluizerliatkeiten
ob. kbrver . Unvolllonimeiv
bei! belangloewa Charakter·
vorziige von hbhereui Wert
sind. Verichwiegeiiheit Be·
dingung.

Ernste, vertrauensvolleBusche. unt. A 209 an bie
Ge ihn. d. Schlei- 8tg.

t _.
.«3«".. Hi»

Waltnuiillsiaiiicil
SchweidnittssBreslau
Matt. bitterm-Bohnen
in Sthtveidtiiiz gea. geränm.

4--�-5-8imm.-�E0gllltnmit eleltr. Licht in� reo au
bald zu tauflhea gelacht.
Satan. u. H its Sau. am.

· Gaulitie
Zssimxtkilohng  l 8in1. mit
2Fenst,1 Ziinmit l Fenlt u.
kl. Flur-Michel, Dinierhaus
It. Eis» in gutem hause
Nllotailtr.. an d. erkennt»
eg. größere s· o .il· im.-
ohng. Zahlellmzu olt.,

gelebt. Entichädt . aged.t_t_._._l it  seidig. b. 81....». [9
Junges Ehepaar luäztr.balb

tiiliei leere Zimmer
mit fkllchetihenußung Nähe

aitvtbahnitof bevorzugt.
aged. u. A sit! Saal. 81g.
Glebberulst t. Dame aus

gut. Familie ucht l. Juli
taub. mal-l. ilimmer

gzentrum ober 6liben!.
nldtr. n. J s G b. Bis.

«
U &#39;75-

« Mit Nr. 18638 wie. tote! b. Wohnunasamt
fuche ich, Po eitel: Flüchtling. bctld

--�3-8 mater-Wo
L ober bei »

gnei ich 28. Das Mietsamt

eine
m. snbehbr

reßlan.

nur eins behalten 
nd

iindigt worden.
O brer� i. R»
ilhelmsStrctbe 158. II.

bbhmen vor
Deutichfand tätig
Neferenzetn um

naution kann edt.
u. Z Ist! an die 0tee!

f: � �. ·-»- s� :«-t-«-...« «

billig �l-Bliitliieilbtlllntl.
in Kattowitz

gegen gute e- bis .f-8lmui.-
Wohnung in ibreslau loiort
et sanierten mngdidberesund Sac ebnnngß-

weltweit, Standpunkt· n.
ctvdoidekenstsermltielungss 
gescttaft.Gabihstr.90. R.Z876.

»» .
... �iin"?

stahlen iereltdar
iucht über die Ferlen Haus·
lehret-stelle in schöner Steg.
Buidtr. u. H I80 Gebiet. 8tg.

Seriöfer Herr fncht
Vertrauensstellung 
�Jlng. u. H 167 a.b. Seht. 81g.

Kaufmann;
welcher Polnilch - Ober-fehl.
verlassen mußte fu eh
Stellung in Groizhandel
ob. Industrie, Router oder
Lager als Flliallelrer,
Kantine, Material-
verwaltung, Waren-
hauslclter oder ähnL
Belchäftig Beste Referenz
vorhanden. Stell. tllngeb.
erb. unter M postlagernd
genauen D6. [1

Aelterer Kaufmann sucht
r 8 bis 4Stundeu täglich

«f«lltriftl. Beilitliit g,glngeh u. H 176 Schlaf.
Ober-lnspektoeu.

verh. Icd. Ins seht»
ver- . Rentme at»
Alt. F. Assistent,�im-lud� rrscharter erc.

Forstpeesonnl,
Oberschw... Brenner.
Gtirtn. Sehmledmembl
Hermann Eimer, gewerbs-
mäßiger Stellenvermiltler
65361., Vincenzftr. 7, hochv.

Inspektor
nai. gesinnt, 9A J. alt, verh.,
2.flitid., d. Jug ailfLandwirt
n. an strenge �iäti teil gelb»
auf intensid dem. tlbengüt.
tätig gew. n. in unget. Siell.,
geb. Rudolf» Vizewaihttth
tüchtige: Acker· u. Viehtoir

fttätt Daueritellung  
z. 1.10.22. ob. 1.1.28, wo aus
einen besonders zuverläil
Beamten Wert gelegt wird,
nur um sich u verbessern.
Frau einl.,tti Lßanbwirts-
waltet. Angeb. Z 8oo;b.8ig

Stiel-lauter

Wirtilllaittinittelior
led., ed. 84 Jahre alt. flicht
zum i.«�f. Stellung auf il.
ed. mittleren Gute. Blinde.
u. A sitt!  Beitritt. san. 81g.

YirtitilaligveamiiIeltoremOberiiisbektoren
derb. u. unber . rituellen,
iiililienieit, til rt eh» halb»

Neaimitu rinnt»
Brennereitiertltaiier
Faritliiaaitc Mit-til:
Giirtaer �w� ««

ß riter
empfiehlt au! Kramer,
gewerbsmäßiger Stellen·

Vermittler, lvreslau XIII,
Qtgrtniir. US. Tals-life 440.

Geoitlußanbnn. illefi .·S.80  b Jan. auf b. Tuch,
der .Jählgl. durch de. an.
u. Lief. naibweil. kann, fuchi
Vertrauensstellung auf Gut
b.8-��600 5112g. 6ei11918 mit
Erfolg felbltändig tät, gew.
duidtr. erb. Z 817 b. Sitz. l1

Fiir Beriifolatidwlrti
in lett. Siena. im abgeir.
Teil Dberitbtel. verdrängt,
nat. ges. llllitte 40, verh.,mit Pa gzeugny u. bietet,sllfähn if» indtt e. l.Okt.
ob. of. geeigri. Stellung.

Gelt. Angeb erb. Small.
Domänenbächt C. Kroll,
Sibhllenottrillilla Efiiabeth

Nlåflxi Wlttich--Beam·ttr«
Landwirtgh fuätt Stelle als

Bekannte-Vorwelt.
Zufälle. erb. H177 Schleistg

mit jungen Mann
aus guter Familie, 19 J. alt,
evg., fleißig u.gewisi«eilhaft,
fuche i , nach Yxtiährlger
Lebt-sei· in Däneniarh

Aisiiientenftellling
zum l. Juli, am liebsten
unter dem Herrn oder selb-
ständigen Jniveftou |1

An ebote erbeten an
i. lllo deutscher,

schwellte-IF, ienxgzclftraßr.-p-�-. .

Caiibwiriioba,
31 J alt, Gvmnaflals und
Jachichulblldutiin illritfung
vor b. ßanbwanammer be·
standen, 2Jahre als Stillst.
in groß. Betrieben tät» mit
fämil. itbrtltl. Ach. vertraut.
iuclii Skellg als
Afilfletik oder
Hawaii-alter.

Aug it. Z 890  Stil. b. Z.  l
suche für meinen

deren H. aYcgiccherr,
der am l. Juli d. J. feine
welfährige Lehrzeil beenb.
at,

Stelllia a.lliiiiicai.
ntbgl. blret unter d Chef,
eh! fann Herrn St. ied.

e; :l�-.Jst-«

»»

. ;.».«"««- If«

1101i
F

� 
-

K&#39;

_.&#39; 
« «

T« s· 
-3

H

o. Gabel. antveim, 2
Ißiirgöborl, Si. Bolfenha n
Oberscbweiz Ernst Grunert

a.Grllnhartau,.t�lr.Ninivtfclt, 
indtt Stellung zum bald.

·. am"; · ·. « · .&#39;.&#39;_&#39; .�I.V&#39;�.q_e&#39; &#39;

IGelernt-er Stie
tll Jahre alt. derben-» mit allen aiiftti Arbeiten
vertraut. gegenwärtig nngel�. in leitenb. Stellung
bei einer größeren Genofsenichaft in Deutsch·

dem Kriege bereits f Jahre in
1gewef., sucht,. Oktober l.

i Yaneriielliiiig
 oltbeflllllfttilinker.Filialleltevlaaerlitn.�geliebt werben. Bidir. erb.

ältsit. b. schief. 81g.

eril,

esttlht ani beste
F. t2

Garbe ßebensirell.� i. ein.
Catlofldaudhali als anbot.
oder als Diener d.l .7. ob.
1b. 8 Deuticttcberichletbes
verzagt. Bin verh., falls.
Titel. u. nat. esinnt. Bin i.
Dienersache ritt u. verstehe
außerdem somit. elekir. ide-
lenditnngsreitaratnrarb. u.
8eniralheizg. Bei weiß. Ge-
halt, fr. Wahn» sehnt. te.LScheite mich vor l. Arbeit.

Angeld. an B. stomnalla,
Beutiten Es» Ktak Stuf-O.

Gltatiffetity
herb- mit kleinen Rebarat
vertraut, sucht Siellg. auf
Pers. ob. Qaitw. ob�ßbäno.
�511. 8uld5r. n. H 175 G. b. Z.

daatvidlliiamciitea
gelernter Schleifer, führt
icimtl. Rebaraturen selbst·
ständig aus, sucht Stellung
auf einem Gut. Zuichr.
u. H 85  beicbii. 6cbiei. 81g.
JuiigerArbelter,otfch.·nat.

ges fuchtDauerstellg.,gleich
w. Hirt, Kautloii verband.
Busch. n. H 17l G[chlt.d. 81g.Te? Dante i. 6tel1g. als

R liebt eintrittebetttl. gnäinb. Zuletzt.unter Gßidtlt. Seht. 81.
Suche zum l. Aug. ebent.

früher Stellung als |1

 buislelreiärin.
Mit landwirtschaftlicher

Buchführung u. Abfchlltssisn
volllomiuen vertraut sowie
mit Schreibmaschine und
Sienographfe bewundert.
Lebte Stellung; über lecbs
Jahre. Nefle tiere nur auf
eine mehr selbständige Ver·
trauensiiellurtg. Gelt. Ali-
gebole mit Gehalisangabe
u. z litt« Eil. d.Schlei.Ztg.

Fräulein
mit guter Hanblchrify in
allen Fächern d. Regisiraiur

glittbewanb..itrdtt6te11n_ng_itgeb. U. A 207 6tblei.8tg.

eeccblililiimilflia
 litt. Fett, selbst. in starkem»
m. Bucht, aufz.Abfchl.,vertr.,
gewandt. Pfllchttn Arbeit-Z-
irait. sucht. aelilltziaer il.
Zeugn., Stellung b. du ch-
gdehetid Arbeitszeit, mögt.ertrauencshoiten mäßige
Ansvrtl e. Aug. erb. unt.
H 178 eidiit. Sattel. Ztg.

Gelt. Yauodame
sehr wirtsa!., iuntt 619.11. in
lranenloien jansbait.Angeb u. 7 Sattel. si .
J. Frau iucht trug.

als Iris-flatterte
in frauenf. Gutohaughalt

Solche. H 153 dspstg
Zwei anltänb. iiiltibäen,

II u. l7 ., trieben stetig»
l. als eilt. Stube. s. ais
Kinder· ob. haust-rühmen.
iittidlr. u. EI 182 Oft. b. 81g.

ilntritt. Herde gleich. [1 i

soerttNttaJtitittiar.sssrlu
Studium. litt Dorimund u-
Sitte« file Berlin enipl.
Rosaßerlinengewerhs- 
mäßige Siellenvernittllerim
Fsriedrichitn il. Tot. 6174
· Danienschneideriii
mit Gehilfin sucht 4 bis
6 Wochen Beiihä iigung auf
größerem Lan gut oder
und! Galiwltlfchait �Eid l.
Arbeits-sahn f. beidebo f.
solche. u. A 204 G. d. 8.

Gebild. la. Mann
litt Bllro und Øoiverwaln

gereicht.
bliitergut Kunkel-v,

Sir. Griltlberg i. Stuf.
Suche litt nteiu tioloittni-

waren- n. üeintoit-itietdt.
ilir l. Juli elneti tklchtige:i,
freundlichen, ehrlichen |1

iiiertiittier.
Max Orte.

FPUFIFYTS E· Seil-l-

Jslir unser Getteides «.
.. u. FuttermitcelsGes �_.
a, schäft lauten eine mit
«« den fchlesischen Ver·
 hältnissen durchaus
�j vertraute It! ««

l. Kraft
i für die meitebeidti.

gnng. Nur wirklich
,.« iiiclltige Herren. aber
- nur aus ber Brauche. «--·«·�«
· wollen fkch litt hold

edit. file fvät melden.
rager F So.v Ell-list . «

_ etnfoiiifei-
geichaft iuche ich aum l« Au·
guft ob. Seht. einen tüchtigen

Verliiufen
Dekoration und Lackschrlft
erwünscht. 

Artur Baunach.
Tit. G. illllntvlers Nach«

Svroctair
Ringen-et·

Oberlielltier
gefuiiitzumfof.Atitritt. 
Hlsltlnrtliliotel

Itreitzbnrg OF.
Zuuil ». li 122 in e

itlr tneln Markt. gro
Gut eitlen iilngeren

Beamten
national gesinnt, Land·
wirtssohn niiitöiähr,Praxig.

Meldungeii mit Zeugnis·
abfcdrisien u. Bild Gehalts·
forderung u. A 02 a. b.
Üelmlt. b. Schuf. 81g.
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Schlei. Sitz.

« tr suchen zum Al
kürzlich auegelernien

I

JIIIIY
für unter Router.

 Sßeiebäitsii. b 6cblei. eng.

Meltrctc iil
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Zum sofort

�-:�-&#39; - To,
I.

nie: A ItsLETTER .
. sz».f.b.«.lszs .»-,,««·,« « A}.

Bc luer eei

80bit?
_ .. szzwh

INZr
ad. ariiltllzdcattiter 

bei u i. -
Outsbeeweltg. Gutenberg.

Peit..skis.e.s.s.m.........-...dsss OW-
dur Bmomllnsb.�

als Sessel-disk.lsleätnuiigsf r» eile« . v
Landw. Bechnungeblro

Liegnitz. i 
Fu: foforl wird ebildet.
Rckllllllllllbflllfkkc

einem. Angenehuie Wollt.
ntbnerumttgrbeittnberg, 
Po» Sbremdeig �maß.
Suche l. 7. Afftftent
niet Hofverwalteu

Verderber, nat. gesinnt, die
in Guisvoriteherq Mariens,
nrankentasiens u. Steuer-
fachen bcwanbert, Liebe z.
Tliehaitfsicdt n_._ dtaktifckt ver-
anlagt. an Iatigt. gewöhnt,
wollen Lebenslauf, Zeugn-
Abfcbriliem Gehaltgford
bei freier Stai. evt. Feder·
heil einreichen.
sicher, iiiitiergutsbei,

Dem. Schwein« l
c Nr. Grimmig.

 bitten güirtlilitfta-
älftitetrtett 
iucllt itlr bald

Domltiium Lilcterwiy
Kreis �Irebnia.

2 Wiriilltaiiggeltilfen
filr Gut von 270 Morgen
El: iofort fletucht beianiilienatiichlllft Ge alt
nach ttberelnittnli.

Lehnglit illilchelsdorf
· bei Lief-alt.

Für Stadigut sofort ober
l. Juli ein in allen lanbw.
Arbeiten llrnter, einfacher

Wlllfkifllftbgchllfk
gesucht. Derselbe muß ein
vaar Pferde übernehmen
und jede Arbeit mitmachen.
LandwirtsiSöhiie bevor-tat.
Freie Staiion exkl. Bett u.
Tilälche Famifienanichluiu
Gehalt nach Vereinbarung.

Göttin, [1
Vorwerk am Viadiilt

v. Blacha.

langer Studium.
der Lehrzeii beendet, oder
Winterfchiiler zum 1. Juli
gesucht. Lebenslauf uiw.,
unter Angabe der Gehalte«
anivritche einzurelchen an
 ttntßuerioairnttg Pelor-ff-nrels stellte. I
Kittel-auf Dber-ttiaiienau

Kreis Laiihalt
fucht filr bald oder l. Juli

levcn
aus guter Fortune, der schon
landwirtichaftlich tätig war.
egelltllenfionszaktlungflflch 
erelnbarttng. Alter l7 bis

l8 30bit. 
Klllan. Snibeitot.

Gedacht iiir sofort
für 600 illlorg. großes Gut

Eleve
aus guter Familie und mit

YtierSchulbildungbeifreiertollen, Ofährlge Lehrzeii
flammervrtlfung usalr an
wärt NeuudorlRr. l
Suche zum Tel. Anteile. ev.

l. Juli, fang» anständllllunn
als Eleven

fiir gröfz., intensiv bewirtfckk
vielf. �ilttergni. Beding. gute
Schulbikdumd fleißig u. zu·

llberläff Verismus-l. n. Ubert.
solche. u.A 212 Satt. 81a.

berhof, z
unziamPoftSchöiifeids
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großhatidlang in t eineis» » d! .
 tüchtige, liranillitllaaige
« - zum Befuche der Händlerss und Vesiverkundfchafd

Die Stellungen sind dauernd und gut bezahlt
und finden nur Herren Berücksichtigung. die ihre

fetten durch Erfolge nachweisen written.
nsitibrl. Bewerbungen erbitten wir under

H 170 an bte Gefchäflsftelle
i4

UHZVNHTT an�. K·

u� z»

J�. an�H« «-:f«sz«.,�- «
für . ii .. ein

"«;"-I«"-

Gute sdandschrift und
nen Bedingung. Angebote erbeten unter

eres bie -
878 an .

x nun, Äq�f_j�{._n �I �I,� »·,«3;-«"..«f »s ·» �_. �ume «� «· «« ·-« e « �.·« · �{Nr.71 � U � -
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bezw. gelernte Kaufleute zum baldigen An·
Aasfiihrliche Bewerbungen

erhet. u. H 165  belcbäiisit. b. Sattel. 81g.
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ein erster �Itbrerluter,ber bereits ähnliche Stellungen erfolgreich bekleidet io s ,

ein Loltasirreiltner
von Glelitrititato - illirofjkcriucu

Angebote unter Beifügung eines selbftgefchriebetien
Lebens-laufen, von Zeugnldabschriften und Llchtbild
unter Angabe bes irllbeiäen Eintrittbdatumsan e

iid zu
. Stille-s. a.
sei, 1f";a7&#39;:.}r.92"_- V

...-eicbt. b

und Iuitermlitels

Bette«

d. 6010i . 8tg·

na
der Luft sur Landwirtschaft
at kann lich melden eine
udhllfe wilde. d. Sommer·

monale gegen freie Stalle?
und Iaidaengelb. s

Jul. Gockeoh.
lbliiteioaiteribori.

31i e �reine  Meuterei ladei · nett it sridbeeds
full-tret, Ob I Oel-til
bau genau verstanden, t.

uuverhelrateten
Garten-traun

bezw. Gar-irrer
ftlr iofort oder 1.31111 lud.
Meldungen erb. .Cohp5�N. Schweidni er Straße 1 ,
Qtiitelgaus, emigrierte.

Für grellen Oel-losband-alt wird e n sl
langer weilt! Malt!

ober Dicneriun e elntbt.
Größe 1.65 Du, ehaltss
anfbrttche einsenden nach
Schloß Matador!  tBoit!,

ne. Stbwenberg.
um Antrlit am· 1. Aug·

d. . wird ein
illltlrti!. S. Diese!

gesucht. ibewerb. mit Bild
an bas J
Harz-grillt. II Bahna-
fide eutentt Heumann,

»� m: Svroitalu
Suche zum l. Juli un·

vethelratetett l2
Ghaulfenrder auch Haus· n. Garten·

arbeit übernimmt.
Beding: Nat. rßeiinnung.
8eugnisfe, Bild u. Ge-

haltsanlbu an
illitimeiiter Schmld

Ettierioaitil. Poft Herrin ts
h.  Buben.

Kraiiittaiicnfiiltker
mit guten Beugntlien unb
tnbgllchft langiäbr. Führer·
scheinen flir Luft· unb

erfonenwagen
F. ibi. Alillltl gelacht.
Automobils Verleih- u.

·Jnstaiidieiiut·igeiaef.
in. b. H» Herdainftn 89.

Zum l. 7. berbeirateter.
zuverlässige:
Sltauiieui gelacht,

der ferviereli kann u. einige
Hausarbeiien übernimmt.
Angebote mit Zeugniifeit u.
 bebalisanibrüdt. an Land·
rat von Ellerts in stellte.

Auf zwei Höfe in der
Lllnebur er Heide werden
fllr nibg fehlt bald gestraft
4 tüchtige, in allen land-
wtrtlcb- Arbeiten verband.
Burschen bei monatlich
600 �A Lohn, 4 Mädchen
illr alle tanbwt d!. Arbeiten
monathioillt ohn. Reise
wird nach 8 Monaten voll
bergiltet. Angehote erbittet

Fr. Bllhmnnn,
illebberlah bei Eschede

fmeisjsellezProv.hannov.

l U  
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Wir sticheii zum niöglichft
fofortigeii Eintritt

litt diiieaisllie Bat-leitete
Ingenieur

mit reichen Erfahrungen im Bau von Fernleitungem Uta.
tioneu, Ortsnetzen und Anfchlußanlagem gewandt focvohl
in Führung von Verhandlungen und im Verkehr mit Bei·
hörden und Privatem wie auch in der Überwachung eines
umfangreichen Baugebieteäd Angebote mit kurzem Lebens«
lauf, Angaben über bisherige Tätigkeit, Lichtbilly ber Ge-
haltsanibrüche und Mitteilung bes frühesten Eintritts.
termines erbeten unter A 211 an die Geschäftsstelle der

_ « lszszzztqxxgyL,L«z«trsJskt!
Erfuhr Eva» fpmcd erb..mögt. mtkslial g

gauolehrerin
fük 14 . Ltldeumdfcdfllerlzum 1. L ob. 1b. B. sein-VI
Frau v. Falkenlea n,
beruhen, Bett. Sieger z,

Vllla Richter.
�«llr meine lzjs und .

Ist-eigen artigen: nasse;O gzuverlä es « h«
fliiiYZrfräiileiri.

man Baumeilier
Zeitungen,

mtlitidt, Bei. ibreslaa,
Bahiihofftraße ll.

nette für meinen kleine?
ftädtlfch gefllhrten Jung.
gesellenhaushalt eine nicht
an iunae [1

lrttu.
ßebtngnn? tmdldtebebanbl.n. Glatt b cum. Bengnill
Gehalts orberuitaen, Bild
u senden an Werteric
ägewerrsbeliser. Vielen-

dorf bei Bellenberg, Graf-
fcszdaft Glas. »«

sur ssllhrung eines ff·
iranenl. Snlnnoansbalts
il Perlen! nach DeutfgiOberfchlel einfache, ehrll e

. Wirtflilaiicria

t

_ gelaunt. llntriit 1b. Juli ad.
. Auguft Bett-erbringen

mit 0ebaltganfltr., Li tbild
lxdletourmarke unt. 887
 Sjeidtlt. b. Gebiet. 81g. il

Suche zum 1. Juli

Wirkschafkerim
bte ilrtn im Lachen. Backen

urgclßtiltbebebanblnng. 
baltsanibritibe unb

Zeugnteabschriften an
Frau tllitinieiiter
Lcnschner,

strtdenruh bei Liegnitn
ebd. la. edgl. litt bitt.

lann i. herritt. Landhaus
b. 2. Dank. Houddtfildn u.

. fern. ohne Bezahlg
JattiFscdUDienftmd ach.V. is

Eint. Stille

H· »tziatateraiiltiiltcae Haus· desto. im·
met-arbeiten bei hoh. ohii
in Vtllenhaudh los. gelacht.

u malen,
Iangenblß, or. London;

Junge Dame
aus guter Familie zur Hilfe
ber Hausfrau bei aller Ar-
beit von 10.0 ev. l�liab.!
in dir chbere ge licht. Voller

am. usch , e g. Zinswir-
ngebate unt. E8410 an

Rudolf Diones, Oft-illi-
berg l. schief. __
Tuche l. Juli edit. fpäior

ältere« Mädchen
im. eint. Stiive

rare Haus. Bilde it. 605W
bieb itn kleinen llandhauss
ansbalt.  Qtutsbeltberi
us ug.!

rau Dberamttlann
ansah,

Dertöhtldr. Rr. lsrottfgk
Ver-fette, feil-ständige

errilllaftlsdiilltln
für balb. spätestens 1. Juli
1922 einem. Erwerbungen
mit eu nisabfchrsp Reits-
u. Gehai sanibr. erdet an
Prknzliclt Voheulohe fide

Privatkan lei
Koichentin S. II

Tilchilge

Reiiaaratiaaililtltfi
in Daueritellung geil-Ot-
etng. diente. solltest-trag.

älteres, wildes, kkäfllges

Allilnmätlilten
b. Lande f. 1b. Juli gefu t
für Villenhaiigh a. d. Lan .
Kuchen nichl berl. �ßaidlir.
borb. Lohn 150 «. Allein,
Gehaltsanfprsztttltls SchLZz

Suche iiir l. Juli perfeld
erließ Stubenmiibiiten

u. zweit. Stubenmädctu
gaudlleider werd. gelief.ild, Ge altganfpriichss

seugnigabl r. an |3
Gräsitt Jrmgard Balleftrenr

Wir-Elias,
Or. Fallenberg D6.___

Tritt« ltiltglichfk bald 09&#39;
wanbtes, durchaus fleißiges

L» Stlilienmildllteltzeldungen an
It. dlitiergutgbel Schoten,

Altftadi bei Nummern-
Teiuctic tot. oder runter

lleflbialleamiivllten
ob. eint. Jungfer·

fllr erkrankte hief. Jungfer�
Frau von sausen. �

kranken. m. Gcbweibnib.-«--1

tüchtige Buchhalterin,
mit Scbreibtnascbine vertraut, sucht zum l. Juli er.
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